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 Programm:

Harrisleer Ballettschule

Alte Ortsschilder Harrislee

•  Neujahrsansprache der Gemeinde  
Harrislee 
Bürgermeister Martin Ellermann und  
Bürgervorsteherin Anke Schulz

•  Eight Days A Week – Mitreißende  
Hommage an The Beatles aus Dänemark

•  Auftritt des Spatzenchors –  
Evangelischer Kindergarten Harrislee

•  Versteigerung der alten Ortsschilder  
Harrislee – Für einen guten Zweck

•  Harrisleer Ballettschule –  
Tanz und Leidenschaft

•  Lay Black und M Gold –  
Zwei Rap-Brüder aus Harrislee

•  Haus der Kinder und der Jugend –  
Kinderprogramm zum Mitmachen

Die Gaumenfreunde bieten an:  
Kaffee & Kuchen sowie Getränke & Leckereien

Neujahrsempfang 2025
Wir laden alle Harrisleer Bürgerinnen und Bürger

herzlich zu einem kurzweiligen, bunten Programm ein

am Samstag, 11. Januar 2025

von 14:00 bis 16:30 Uhr im Bürgerhaus

– Eintritt frei –

Eight Days A Week
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Im nächsten Heft berichten wir über

•	 die Sportlerehrung am 14.11.2024,

•	 den Neujahrsempfang am 11.01.2025

•	 sowie über weitere interessante Themen.

Das Heft 1/2025 soll bis spätestens 07.04.2025 
an alle Haushalte in Harrislee verteilt werden.

Informationen aus Harrislee.

UNSERE 
GEMEINDE

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
für Harrisleer Vereine und Institutionen: 

31.01.2025

Kurznachrichten

Trauungen 2025

Das Standesamt Harrislee vergibt Trautermine nach der 
Anmeldung der Eheschließung (persönliche Vorsprache 
oder schriftliche Anmeldung und Prüfung der Heiratsun-
terlagen) grundsätzlich montags bis freitags in den Öff-
nungszeiten des Bürgerhauses und bietet darüber hinaus 
von Mai bis Oktober an einem festgelegten Samstag eines 
jeden Monats vormittags Termine zur Trauung an:

10.05., 21.06., 19.07., 02.08., 13.09. und 25.10.2025.

Zusatzgebühr samstags: 100,00 €

Kontakt über:
Standesamt Harrislee
Frau Outzen
Zimmer 9
Süderstraße 101	 Tel.	 0461 706-121
24955 Harrislee	 Fax:	0461 706-701
E-Mail: standesamt@gemeinde-harrislee.de

Einwohnerzahlen der Gemeinde Harrislee

Einwohnerzahl nach Angaben des  
Statistikamtes Nord (Stichtag 31.12.2023)

11 733

Geburten Sterbefälle

Mai 2024 9 15

Juni 2024 7 11

Juli 2024 9 15

August 2024 11 15

September 2024 9 9

Sprechstunde der Bürgervorsteherin

Liebe Harrisleer Bürgerinnen und Bürger,

regelmäßig biete ich Sprechstunden an, 
bei denen Sie Ihre Anliegen vortragen 
können. Diese Sprechstunden finden an 
jedem 2. Mittwoch im Monat in der Zeit 
von 17:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Bürger-
haus, Zimmer 17 statt. Bitte melden Sie 
sich unter der Telefonnummer 0461 706-0 

gerne mit Angabe des Gesprächsthemas an. 
Sollte dieser Termin nicht passen, können wir gerne einen 
anderen Termin vereinbaren.

Herzliche Grüße
Anke Schulz

Alters- und Ehejubiläen 

Gerne besuchen wir, die Bürgervorsteherin oder ein 
Vertreter oder eine Vertreterin, Sie zu Ihrem „run-
den“ Geburtstag ab 80 bzw. 50. Ehejubiläum, um Ih-
nen die Glückwünsche der Gemeinde zu überbrin-
gen. Bitte unterrichten Sie uns unter Tel. 0461 706-0, 
falls Sie am Jubiläumstag nicht anzutreffen sind.  
Bitte beachten Sie, dass keine Gratulation erfolgen kann, 
wenn bei Ihnen eine Übermittlungssperre für Alters- und 
Ehejubiläen besteht. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, kön-
nen Sie im Bürgerservice (Tel. 0461 706-124) erfragen. 
Sie können dort durch schriftlichen Antrag auch eine 
Übermittlungssperre für Alters- und Ehejubiläen eintragen 
lassen.

Bisher hat die Gemeinde Harrislee alle 5 Jahre, jeweils 
nach der Kommunalwahl, eine Bürgerinformationsbro-
schüre herausgegeben. In dieser Broschüre wurden die 
gewählten Gemeindevertreterinnen und -vertreter vorge-
stellt. Außerdem diente die Broschüre als Anschriften- und 
Telefonverzeichnis vieler Institutionen und Dienstleister im 
Gemeindegebiet, z. B. von Ärzten, Apotheken, Kindergär-
ten, Schulen usw. Auch einige Vereine haben sich hierin 
mit ihren Angeboten kurz vorgestellt.
Da die Bürgerinformationsbroschüre in Papierform erfah-
rungsgemäß nach mehr oder weniger kurzer Zeit nicht 
mehr aktuell ist, hat sich die Gemeinde Harrislee im letz-
ten Jahr - auch aus Klimaschutzgründen - entschlossen, 
diese Broschüre nicht mehr in Papierform herauszugeben. 
Sie brauchen aber nicht auf die Informationen zu verzich-
ten. Gehen Sie einfach auf unsere Homepage www.har-
rislee.de. Dort finden Sie alle Informationen, z. B. zu den 
politischen Gremien, Schulen, Kindergärten, Verlinkungen 
zu den Vereinen usw.

Keine Bürgerinformationsbroschüre mehr

Ehrenamtskümmerin für Harrislee

Hallo, ich bin Dorothe Kohn, die neue 
Eherenamtskümmerin in Harrislee. Wer 
Unterstützung im Verein braucht, sich 
engagieren oder einen Verein gründen 
möchte, kann sich gerne an mich wenden.

Tel.: 01573 9660152
E-Mail: dkohn@schutzengel-flensburg.de
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Wochentag Uhrzeit

Montag 08:00 – 13:00 –

Dienstag 08:00 – 13:00 14:30 – 16:30

Mittwoch – 14:30 – 17:30

Donnerstag 08:00 – 13:00 –

Freitag 08:00 – 12:00 –

Öffnungszeiten des Bürgerhauses 

Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bürgerhaus zu vereinbaren.
Die aktuellen Zuständigkeiten mit Kontaktdaten  
(Telefon- und Faxnummern) finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.harrislee.de/Politik&Verwal-

tung/Ansprechpersonen.

Harrisleer Wochenmarkt
freitags · 08:00 – 13:00 Uhr

- auf dem Marktplatz -

Kurznachrichten

Polizeistation Harrislee

Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

Tel. 0461 707095
E-Mail: harrislee.pst@polizei.landsh.de

Grundsätzlich ist die Polizeistation Harrislee an  
den Werktagen (Montag bis Freitag) tagsüber für  

Sie erreichbar.
Aufgrund des Einsatzgeschehens kann es in 

Ausnahmefällen vorkommen, dass die Polizeistation 
in den genannten Zeiten nicht besetzt ist.

Daher wird eine vorherige telefonische 
Kontaktaufnahme empfohlen.

Onlinewache: www.polizei.schleswig-holstein.de
Ansonsten können Sie sich jederzeit über den Notruf 

der Polizei 110 an die Polizei wenden. 

F U N D S A C H E N
Seit Erscheinen der letzten Ausgabe unseres Informa-
tionsheftes sind u. a. 

•	mehrere Schlüssel,
•	mehrere Smartphones,
•	1 Mountainbike (Cube),
•	1 Klapphandy,
•	1 Kreditkarte und
•	mehrere Fahrräder

im Fundbüro des Bürgerhauses abgegeben worden. 
Bitte setzen Sie sich bei Bedarf mit dem Fundbüro  
(Telefon 0461 706-123, -124 oder -126) in Verbindung.

Nähere Informationen zu den oben genannten Fund-
sachen sowie weitere Fundsachen finden Sie auf der 
Internetseite www.fundbürodeutschland.de.

Wenn die Festtage vorüber und die letzten Weihnachts-
lieder verklungen sind, können die abgeschmückten Tan-
nenbäume wieder an folgenden Sammelstellen abgelegt 
werden:
•	 Spielplatz Steinkamp
•	 Parkplatz Käthe-Haken-Straße/Ecke Hedwig-Marggraff-

Straße
•	 Parkplatz vor der Sporthalle am Holmberg
•	 Parkplatz vor den Gebäuden Musbeker Weg 11 – 14
•	 Ecke Am Hang/Zur Höhe (auf der Grünfläche)
•	 Fernheizstation in Slukefter (neben dem 

Kinderspielplatz)
•	 Erdbeerfeld (Thing-Platz)
•	 Parkplatz beim Minigolfplatz Wassersleben
•	 großer Parkplatz in Kupfermühle (Straße „Messinghof“, 

gegenüber dem Museum)
•	 Alt Frösleer Weg, am Wendehammer/Fußweg zum 

Himmernbogen

•	 Grundstück der ehemaligen Schule in Niehuus
•	 Ecke Berghofstraße/Westerstraße (Rasenfläche)
•	 Buswendeplatz Klueshof
•	 Freifläche am Eingang der Straße „Norderfeld“
•	 Berghofstraße: Zugang zum Spielplatz Dammoos

In der Zeit von Freitag, 27. Dezember 2024 bis Sonntag, 
5. Januar 2025 können Sie Ihre Tannenbäume an den ge-
schilderten Plätzen ablegen, wo sie dann von Mitarbeitern 
des gemeindlichen Bauhofs eingesammelt und ordnungs-
gemäß entsorgt werden.
Aus gegebenem Anlass geben wir gern eine Bitte des Bau-
hofes an Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, weiter: 
Bitte laden Sie keinen Müll, kein Plastik, keine Grünabfäl-
le und auch keine Adventskränze auf den Sammelstellen 
ab, diese sind nur für das Entsorgen von Tannenbäumen 
eingerichtet!

Sammelstellen für „ausgediente” Tannenbäume

Offene Sprechstunde der Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg,  
Flensburger Straße 7, Schleswig,  

Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr
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Viele Augen sehen mehr – 
Wir bitten um Ihre Mithilfe!

Auf der Startseite unserer Homepage www.harrislee.de 
finden Sie einen Link zu unserem Kontaktformular.
Bitte informieren Sie uns auf diesem Wege über Ihre An-
regungen, etwaige Schäden/Mängel und Wünsche für un-
sere schöne Gemeinde.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie deshalb auch immer Ihren Na-
men und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei Rückfra-
gen erreichen können.
Ebenso wichtig ist für uns die genaue Ortsangabe, wo Ih-
nen etwas aufgefallen ist. Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, 
dass Harrislee so attraktiv bleibt!

Schiedspersonen der Gemeinde Harrislee

 

	 Wolfgang Vetter

	 - Schiedsmann -

	 Tel. 0461 7703237

	 E-Mail: schiedsamtharrislee@web.de 

	 Levke Ristow

	 - Stellvertretende Schiedsfrau -

	 Tel. 0461 5090888

	 E-Mail: levkeristow@googlemail.com

Kurznachrichten

Das Schadstoffmobil kommt nicht mehr!
Da der Service des Schadstoffmobils von den Bürge-
rinnen und Bürgern in den vergangenen Jahren im-
mer weniger in Anspruch genommen worden ist, hat 
sich die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH 
(ASF) aus wirtschaftlichen Gründen entschlossen, die-
sen Service zukünftig im gesamten Kreisgebiet Schles-
wig-Flensburg nicht mehr anzubieten. Schadstoffe und 
schadstoffhaltige Abfälle werden zukünftig nur noch an 
den ASF-Recyclinghöfen angenommen. Näheres dazu 
erfahren Sie auf der Seite „Umweltservice in Harrislee - 
Informationen zum Umweltschutz“ in diesem Heft oder 
unter www.asf-online.de.

  
Vereiste Scheiben nicht bei laufen-
dem Motor freikratzen

Jetzt beginnt bald wieder die kalte Jahres-
zeit mit Frost und Schnee. Dann sind bei vielen Autos 
auch wieder die Scheiben zugefroren, und einige Zeit-
genossen kratzen ihre Scheiben dann leider bei laufen-
dem Motor frei.
Dies ist keine gute Idee, denn erstens wird der Motor 
im Leerlauf deutlich langsamer warm als im Fahrbetrieb; 
dadurch wird der Motor nicht ausreichend mit Öl ver-
sorgt, was langfristig zu Schäden am Fahrzeug führen 
kann. Und zweitens gilt, den Motor im Stand warmlau-
fen zu lassen, laut Straßenverkehrsordnung als unnöti-
ger Lärm und vermeidbare Abgasbelastung. Hierfür kön-
nen Verwarngelder fällig werden.

Daher verzichten Sie bitte auf das Eiskratzen bei laufen-
dem Motor - der Natur, aber auch Ihrem Auto zuliebe.

Ablesen der Zählerstände  
für den zweiten Wasserzähler  

(Gartenwasser)
Sicher haben Sie, liebe Haus- und Gartenbesitzer(in-
nen), Ihre Gärten inzwischen „winterfest“ gemacht. Wir 
hoffen, dass Sie dabei auch an das Ablesen des Zäh-
lerstandes Ihres zweiten Wasserzählers für das Gar-
tenwasser gedacht und den Stand dem gemeindlichen 
Steueramt zur Berücksichtigung bei der anstehenden 
Jahreshauptveranlagung für 2025 mitgeteilt haben.
Sollte dies bisher nicht geschehen sein, haben Sie die 
Möglichkeit, den Zählerstand bis spätestens Ende De-
zember entweder

•	� elektronisch auf unserer Homepage www.harrislee.
de unter „Politik & Verwaltung“ und dort unter „Bür-
gerservice → Gartenwasserzähler“,

•	� schriftlich (auch per Fax unter 0461 706-173 oder per 
E-Mail unter finanzen@gemeinde-harrislee.de) oder

•	� telefonisch unter Tel. 0461 706-143 (Frau Denise 
Jordt)

mitzuteilen.

Herzlichen Dank. 

E-Tankstelle
Tanken Sie jetzt Ihren Pkw, Ihr E-Bike 
oder Pedelecs an der öffentlichen 
E-Tankstelle am Parkplatz Süderstraße/
Vor der Koppe.

Wahlhelfer(innen) gesucht
Zur Durchführung

der Bundestagswahl in Harrislee,
die wahrscheinlich  

im I. Quartal 2025 stattfinden wird,

sind voraussichtlich 13 Wahlvorstände zu bilden. Die 
Wahlvorstände bestehen in der Regel jeweils aus 8 
Mitgliedern, sodass insgesamt über 100 ehrenamtli-
che Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benötigt werden.
Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie die Gemein-
de bei der Abwicklung der Wahl durch die Übernahme 
eines Wahlehrenamtes unterstützen würden. Es wird 
ein Erfrischungsgeld von 50,00 € gezahlt.
Sofern Sie also Lust und Interesse haben, als Beisitze-
rin oder Beisitzer in einem Wahlvorstand mitzuwirken, 
melden Sie sich bitte bei

Frau Paulsen
unter Tel. 706-123 oder

E-Mail: s.paulsen@gemeinde-harrislee.de.
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Sonnenschein, Musik und gute Laune beim Marktplatzfest 2024

Im Vorfeld war es ein großes Bangen: Bleibt es am Sams-
tag, dem 22. Juni – in den hellen Mittsommertagen – we-
nigstens für ein paar Stunden trocken? Nachdem es in 
den Tagen davor nahezu jeden Tag geregnet hatte und 
auch der Bühnenaufbau am Tag vor der Veranstaltung 
immer wieder von sintflutartigen Regenschauern heimge-
sucht wurde, waren die Hoffnungen auf ein sommerliches 
Marktplatzfest gering. Umso größer war die Freude bei 
den Besucherinnen und Besuchern und den Veranstalte-
rinnen und Veranstaltern, als sich pünktlich zur Mittags-
zeit die Sonne blicken ließ, die das Fest, das alle zwei 
Jahre stattfindet, bis in die späten Abendstunden beglei-
tete. Bahn frei also für das erste Programmhighlight: 

Den Auftakt des Bühnenprogramms machten in diesem 
Jahr zwei Jungs, die – begleitet vom Haus der Kinder und 
der Jugend – bei drei eigens komponierten Rap-Songs 
ihre ersten Bühnenerfahrungen sammelten. In ihren Lie-
dern setzten sie ein Zeichen gegen Rassismus und Frem-
denfeindlichkeit und appellierten an Zusammenhalt und 
ein friedliches Miteinander, womit sie beim Publikum auf 
große Begeisterung und langanhaltenden Applaus stie-
ßen. Auch Bürgermeister Martin Ellermann war sichtlich 
beeindruckt von dem Mut der beiden Jungen, sich auf so 
einer großen Bühne zu präsentieren, dankte ihnen und 
dem Haus der Kinder und der Jugend und eröffnete an-
schließend das Marktplatzfest offiziell in einer kurzen, gut 
gelaunten Rede. Beinahe nahtlos schloss sich hieran die 
nächste Harrisleer Show an: der Auftritt der Turnerinnen 
des TSV Nord! Bei ihrem fast 30-minütigen Auftritt zeig-
ten die verschiedenen Altersgruppen der Turnerinnen ihr 
akrobatisches Können, das vom Flick Flack bis zum Salto 
reichte und das Publikum in Staunen versetzte. 

Während auf der Bühne ein Act auf den nächsten folgte, 
gab es parallel auf der Kinderspielmeile, die auf der Sü-
derstraße errichtet worden war, vor allem für die kleinen 
Besucherinnen und Besucher viel zu entdecken und zu 
erleben: Unter der Leitung des Hauses der Kinder und 
der Jugend boten zahlreiche Harrisleer Vereine und Ins-
titutionen ein buntes und liebevolles Mitmach-Programm 
an, das von Stockbrotmachen über Armdrücken-Wett-
kampf bis hin zur Kinderdisco reichte. Rhythmisch mit-
reißend wurde es am späten Nachmittag, als die Pro-
fi-Trommler von „policia do samba“ loslegten. Die Combo 
um Kapellmeister Tim Kliem regte auf dem immer voller 
werdenden Marktplatz zu brasilianischen Rhythmen und 
furiosen Percussion-Beats zum Mittanzen und -klatschen 
an. Nach fast einer Stunde Spielfreude sammelten die 
Musikerinnen und Musiker die Kinder der Kinderspielmei-
le ein und beendeten somit das Kinderprogramm – na-
türlich nicht, ohne vor der Bühne bei ihrem letzten Stück 
noch einmal alles zu geben. 

Somit ging das Nachmittags- in das Abendprogramm 
über, das von der Band „Die Andersons“ eingeläutet wur-
de. Die Lokalmatadore aus Flensburg sind schon längst 
über die Region hinaus bekannt und heizten mit ihrem 
„Acoustic Comedy Rock“ dem Publikum ordentlich ein. 
Coversongs von AC/DC, Iggy Pop, Die Ärzte und Hans 
Albers – um nur einige zu nennen – hielten die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer, unter denen auch einige waschech-
te Fans mit Bandshirts zu entdecken waren, auf Trab, 
während die Bandmitglieder mit ihren humorvollen und 
selbstironischen Zwischenansagen und Ankündigungen 
es genau verstanden, ein Publikum zu unterhalten. Nach 
knapp zwei Stunden musikalischer Non-stop-Unterhal-

tung auf der Bühne steuerte die Veranstaltung schließlich 
auf den nächsten und abschließenden Publikumsmagne-
ten zu: die Band Tin Lizzy! Die „erfolgreichste Coverband 
Norddeutschlands“, wie sie sich selbst bezeichnet, steht 
mittlerweile seit 30 Jahren gemeinsam auf der Bühne und 
war bereits im Jahr 2013 zu Gast in Harrislee. Diese lang-
jährige Bühnenerfahrung war in jeder Faser des Auftritts 
zu spüren, während die Musiker alles daransetzten, auch 
die hintersten Publikumsreihen zum Tanzen und Mitsin-
gen zu animieren. Auf der Setlist war für jede und jeden 
etwas dabei, und der gelungene Mix aus Rockklassikern, 
Oldies und modernen Songs bot eine Garantie für Be-
geisterung und Feierlaune bis zur letzten Spielminute. 

Mit dem letzten Song ging somit ein Fest zu Ende, das 
dem großen wie kleinen Publikum einen Tag voller Viel-
falt, Abwechslung und Freude an der Musik und dem ge-
selligen Beisammensein bot und vielen sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

• Elektroinstallationen

• Beleuchtungstechnik

• Alarmanlagen

• Steuerungs- und Verteilungsbau

• Kleingeräteprüfung

• SAT Anlagen

Im Gewerbepark 10  |  24955 Harrislee

Tel.: 0461/707 01-3  |  Fax: 0461/707 01-44

www.se-haupt.de  |  info@se-haupt.de

 Ihr Elektriker in Harrislee 
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Sonnenschein, Musik und gute Laune beim Marktplatzfest 2024

für Harrisleer Unternehmen: 
Ihre Präsenz in „Unserer Gemeinde“.

EXKLUSIV

Die beliebte Zeitschrift erscheint in regelmäßigen Abständen und informiert 
die Harrisleer über das Leben in der Gemeinde durch Berichte und Bilder aus  
Vereinen, Clubs und natürlich auch aus dem Bürgerhaus. 

Dies ist nur möglich mit der Hilfe der inserierenden Unternehmen, die damit 
das Erscheinen der Zeitschrift sichern. Wir freuen uns daher immer über 
neue Anfragen insbesondere von Harrisleer Unternehmen, die mit ihrer An-
zeige dabei sein wollen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen nach Formaten und Preisen, die übrigens 
günstiger sind, als Sie vielleicht glauben.

Wenden Sie sich dazu gern per E-Mail an anzeigen@leupelt.de oder rufen 
Sie uns einfach an unter 0461 957700.
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In der Sommersitzung am Donnerstag, dem 13. Juni 
2024, hat die Gemeindevertretung Harrislee
•	� die Weiterführung der Beteiligung an der SH Netz AG 

beschlossen,
•	� den Lärmaktionsplan zur Umsetzung der 4. Runde 

der Umgebungslärmrichtlinie mit den entsprechenden 
Korrekturen endgültig verabschiedet,

•	� Frau Nelli Schmidt mit Wirkung zum 15.06.2024 zur 
Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde Harrislee 
bestellt,

•	� der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Über-
tragung von Aufgaben im Rahmen des Vollstreckungs-
wesens zwischen dem Kreis Schleswig-Flensburg und 
der Gemeinde Harrislee zugestimmt.

•	� Im nichtöffentlichen Teil wurde ein Kaufvertrag über 
ein Gewerbegrundstück genehmigt.

Am Donnerstag, dem 26. September 2024, fand eine 
weitere Sitzung der Gemeindevertretung statt. In dieser 
Sitzung wurde
•	 der Jahresabschluss 2023 beschlossen,
•	� die I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2024 verabschiedet,
•	� die Hundesteuersatzung durch die I. Nachtragssat-

zung ergänzt,
•	� zur 19. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Was-

sersleben“ eine Veränderungssperre erlassen,
•	� die 52. Änderung des Flächennutzungsplanes für das 

Gebiet nordwestlich der Ortslage Harrislee, östlich 
des Ochsenweges (L 17), nördlich der Westerstra-
ße und des Petersilienweges und südlich der Gren-
ze zu Dänemark, beidseitig der Bahnstrecke Flens-
burg-Weiche-Harrislee, beschlossen,

•	� der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 54 für 
dasselbe Gebiet verabschiedet,

•	� der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 55 für das 
Gebiet „Nordkreuz“ sowie der Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan als Satzung beschlossen sowie

•	� die Teilnahme der Gemeinde Harrislee an der Fairtra-
de-Town-Kampagne erklärt. 

•	� Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde eine Grund-
stücksangelegenheit behandelt.

Auf der Tagesordnung der Sitzung am 26. Septem-
ber 2024 stand noch ein weiterer besonderer Punkt, 
nämlich die Ernennung und Vereidigung von Bür-
germeister Martin Ellermann für seine dritte sechs-
jährige Amtszeit, die am 1. November dieses Jahres be-
ginnt. Am 9. Juni 2024 war er mit 79,91 % Ja-Stimmen 

in seinem Amt bestätigt worden. Der 1. stellvertretende 
Bürgermeister Jürgen Schirsching händigte ihm die Er-
nennungsurkunde aus. Anschließend wurde er von Bür-
gervorsteherin Anke Schulz vereidigt.

In seiner anschließenden Rede bedankte sich Bürger-
meister Martin Ellermann bei der Gemeindevertretung 
und auch bei der Verwaltung für die gute Zusammen-
arbeit in den letzten 12 Jahren und äußerte sich zuver-
sichtlich, dass dieses vertrauensvolle Miteinander auch 
in den nächsten sechs Jahren fortgeführt werden kann.

Sie wollen mehr über die Arbeit der gemeindlichen Gre-
mien wissen?
Näheres erfahren Sie unter „www.harrislee.de“ auf der 
Startseite unter der Rubrik „Bürger- und Ratsinfo“.

Ebenfalls unter „www.harrislee.de“ finden Sie am Ende 
der Seite einen Link zu unserem Kontaktformular bzw. 
zum Mängelmelder. Auf diesem Wege können Sie uns 
über Ihre Anregungen, etwaige Schäden und Mängel 
sowie Wünsche für unsere schöne Gemeinde informie-
ren.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und 
Vorschläge. Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch im-
mer Ihren Namen und Ihre Kontaktdaten an, damit wir 
Sie bei Rückfragen erreichen können. Ebenso wichtig 
ist für uns die genaue Ortsangabe, wo Ihnen etwas auf-
gefallen ist. Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, dass Har-
rislee so attraktiv bleibt!

Die Gemeindevertretung tagte – am 13. Juni 2024 und am 26. September 2024

Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 90 49 00 · Fax 04608 90 49 04

info@anwalt-luther.de · www.anwalt-luther.de

Luther
Rechtsanwälte · Fachanwälte · Notar
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Reetdächer durch Silvesterfeuerwerk besonders gefährdet

Wie in jedem Jahr, werden auch in der Silvesternacht 2024 zahlreiche Bürgerinnen und Bürger durch das Abbrennen 

der Feuerwerkskörper sowohl Freude als auch Sorge empfinden. Für viele ist es der Höhepunkt der Silvesternacht, dem 

bunten und glitzernden Raketenschweif nachzuschauen oder Schwärmer und Feuertöpfe „tanzen“ zu sehen. Dass die 

Feuerwerkskörper jedoch auch in der Lage sind, in Sekundenschnelle Reetdachhäuser in Brand zu setzen, hat die Ver-
gangenheit leider immer wieder gezeigt.

Daher machen wir schon jetzt darauf aufmerksam, dass das Abbrennen von Raketen in einem Umkreis von 200 m und 

anderem kleinen Feuerwerk, wie Schwärmer, Feuertöpfe, Knallkörper, von mindestens 50 m zu reetgedeckten Gebäu-

den verboten ist.

In Harrislee handelt es sich um folgende Grundstücke:

Lage der reetgedeckten Häuser	 Schutzbereiche

Westerstraße 31, 33, 35, 39	 An der dänischen Kirche: von Haus 1 bis 17 ungerade

und Berghofstraße	 und von Haus 2 bis 16 gerade

	 Bahnhofsweg: von Haus Nr. 1 bis 5 ungerade und Haus Nr. 2 bis 12 gerade

	 Berghofstraße: von Kreuzungsbereich Westerstraße bis Höhe Nordertoft 2

	 Bürgermeister-Iversen-Bogen: von Haus Nr. 25 bis 31 ungerade und  

	 Haus Nr. 22 bis 28 gerade

	 Im Winkel

	 Jahresring: von Haus Nr. 14 bis 24 gerade und Haus Nr. 15 ungerade

	 Norderdiek: von Haus Nr. 5 bis 17 a ungerade und Haus Nr. 2 bis 16 gerade

	 Nordertoft: Haus Nr. 2, 4, 6, 10 und 17

	 Pattburger Bogen: ab Haus Nr. 50 a gerade

	 Westerstraße: ab Haus Nr. 9 bis 51 ungerade und Haus Nr. 10 bis 32 gerade

	 Westertoft: ab Haus Nr. 1 bis 19 ungerade und Haus Nr. 2 gerade

Niehuuser Straße 21	 Niehuuser Straße: ab Klueshof bis 200 m nördlich der Einmündung 

	 Sachsenheimweg

	 Sachsenheimweg: bis 200 m westlich der Kreuzung Niehuuser Straße

Ortsteil Niehuus: 	 Am See

Am See, Johannisberg 2 	 Berghofstraße: ab Haus Nr. 22 gerade

und Schloßberg 2 	 Johannisberg: ab Haus Nr. 2

	 Karlsbergweg: bis Haus Nr. 2 gerade

	 Niehuuser Straße: ab Einmündung der Straße Am Friedhof

	 Schloßberg: bis Haus Nr. 9 d ungerade und Haus Nr. 34 gerade

Ortsteil Wassersleben:	 Dammweg

Dammweg 12 und 	 Waldweg

Wassersleben 28	 Wassersleben: ab Haus Nr. 20 gerade und 25 ungerade 

	 (Einmündung Forsteck) bis Kreuzung Zur Kupfermühle

In Niehuus besteht das Abbrennverbot für Leitstab-Raketen wegen der zerstreuten Lage der reetgedeckten Häuser fast 

im gesamten Ortsteil. Aus diesem Grunde ist es gestattet, Feuerwerksraketen am 31. Dezember und 1. Januar auf dem 

Vorplatz des gemeindeeigenen Grundstücks Schloßberg 36 abzubrennen.

Wir bitten deshalb unsere Bürgerinnen und Bürger,

auch bei einer fröhlichen Silvesterfeier mit Feuerwerkskörpern besonders sorgfältig umzugehen.
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Mitfahrbänke in Harrislee

Hinsetzen - Mitfahren - Ankommen. So einfach funktio-
niert die Mitfahrbank, spontan und rein analog. Da das 
Angebot bisher noch nicht besonders gut angenommen 
wird, gibt es nun zusätzlich eine App, bei der Mitfahrende 
angeben können, an welchem Standort sie wann zu wel-
chem Ziel fahren möchten. Die App ist in den App-Stores 

als „Mitfahrbank“ von Boben op Klima- 
und Energiewende e. V. zu finden oder 
unter diesem QR Code:

Slukefterbogen:	 nahe der Zentralschule

Niehuus:	 am Schloßberg

Wassersleben:	 an der Straße Wassersleben auf Höhe des Parkplatzes Strandpavillon

Kupfermühle:	 Straße Zur Kupfermühle in der Nähe der Abbiegung Thor-Straten-Weg

Strandshuttle Wassersleben

Probeweise erfolgte seit 1. August d. J. eine erweiter-
te Busanbindung des Strandes an den Ortskern der 
Gemeinde. Hierzu wurde die bestehende Buslinie 896 
„Harrislee-Niehuus - Kupfermühle“, die normalerwei-
se vorrangig dem Schülerverkehr dient, um täglich drei 
Fahrtenpaare ergänzt. Der Bus, der sonst nur von Mon-
tag bis Freitag fährt, verkehrte im Rahmen dieser Erpro-
bungszeit auch samstags und sonntags. Gleichzeitig en-

deten die Fahrten auch direkt in Wassersleben an der 
Strandpromenade.
Nach Abschluss der geplanten Erprobung zum 31. Ok-
tober werden Gemeinde, der ÖPNV-Betrieb des Kreises 
sowie die Verkehrsbetriebe Schleswig-Flensburg GmbH 
eine Auswertung der Nutzung durchführen. Über das Er-
gebnis und eine mögliche Fortsetzung wird im nächsten 
Gemeindeheft berichtet.
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Städtebauförderung

Eine neue Schwimmhalle für Harrislee: Die Wettbe-
werbsergebnisse stehen fest
Am Mittwochabend, dem 25.09.2024, zeigte sich im 
Bürgerhaus Harrislee ein besonderes Bild: Harrislee-
rinnen und Harrisleer diskutierten vor großen Plänen 
und Modellen, in denen in drei verschiedenen Varianten 
eine neue Schwimmhalle dargestellt ist. Es handelt sich 
um die drei am besten bewerteten Entwürfe von insge-
sam 13 eingegangenen Entwürfen. Das Verfahren zum 
Wettbewerb wurde streng geregelt nach der Richtlinie 
für Planungswettbewerbe (RPW) durchgeführt. Das 
Preisgericht, eine Jury aus sechs neutralen Architekt-
innen und Architekten u. a. aus den Fachrichtdiszipli-
nen Schwimmbäderbau und Landschaftsarchitektur so-
wie politischen Vertretern aus allen Fraktionen und dem 
Bürgermeister, bewerteten die Entwürfe am 3. Septem-
ber in einer 9-stündigen Sitzung. 

Alle Entwürfe wurden von Teams aus Architekturbüros 
und Landschaftsplanungsbüros entworfen, sodass ne-
ben dem Gebäude selbst auch die Einfügung ins um-
liegende Gelände am landschaftlich ansprechenden 
Ententeich gegenüber der Zentralschule bewertet wur-
de. Für die Jury waren insbesondere die Kriterien der 
Funktionalität (Wie verlaufen die Wege, wie kann das 
Schwimmbadpersonal arbeiten, kann die Schwimmbad-
technik sinnvoll untergebracht werden …?), der Nach-
haltigkeit (Wird sparsam mit Flächen und somit beheiz-
tem Raum umgegangen, gibt es spezielle Vorschläge 
zur Energienutzung, Materialien …?) und der Wirt-
schaftlichkeit (auch hier Themen zur Wärmenutzung, 
Einsatz von Personal, Sparsamkeit von Flächen usw.) 
ausschlaggebend. Aber auch die ästhetischen Aspek-
te der Architektur wurden untersucht, die Frage gestellt: 
„Was passt zu Harrislee?“ 

Zur Vorstellung der Entwürfe waren auch die drei Sie-
ger-Teams eingeladen:

1.	 Preis 	� Lehmann Architekten GmbH BDA-DWB, Of-
fenburg 	

		�  BASE Landschaftsarchitekten PartGmbB, 
Berlin 

2.	 Preis 	� Sunder-Plassmann Architekten PartGmbB/ 
AHM Architekten GmbH, Kappeln 	

		�  kessler.krämer Landschaftsarchitekten 
PartGmbB, Flensburg 

3.	 Preis 	� cga_czerner göttisch architektur + stadtpla-
nung gmbh, Hamburg 	

		�  LILASp Lichtenstein Landschaftsarchitektur & 
Stadtplanung PartGmbB, Hamburg 

Die Gewinner des ersten und zweiten Preises erläu-
terten an dem Abend die Hintergründe ihrer Entwurfs
ideen. Herr Klaus Petersen von ppp architekten + in-

genieure aus Lübeck übernahm bei der Vorstellung der 
Entwürfe die Perspektive der Jury – er hatte den Vor-
sitz der Jury übernommen. Auch für Martin Ellermann, 
ebenfalls Teil der Jury, war die Vorstellung spannend: 
„Als wir die 13 Entwürfe bewertet haben, war ja alles 
noch anonymisiert. Ein direkter Austausch mit den Ent-
wurfsverfasserinnen und –verfassern war somit nicht 
möglich. Jetzt sehen wir zum ersten Mal die Gesichter 
hinter den Planungen und können direkt mit ihnen über 
ihre Ideen sprechen.“

Als nächster Schritt werden von der Gemeinde Ver-
handlungen mit den Planungsbüros aufgenommen. Erst 
dann steht fest, welcher Entwurf tatsächlich in die Um-
setzung kommt.
In der konkreten Planungsphase kann es dann auch 
noch zu Änderungen kommen, wenn der Entwurf in eini-
gen Punkten angepasst werden muss. Auch ob es eine 
Sauna geben wird, wie auf den Plänen dargestellt, steht 
noch nicht fest, da hierzu der politische Beschluss noch 
aussteht.

Wer sich die Entwürfe anschauen will, kann die Plä-
ne aller 13 Entwürfe digital unter www.harrislee.de/
Schwimmhalle-und-Sauna herunterladen.

Städtebauförderung – laufende Projekte
Im Rahmen der Städtebauförderung laufen derzeit ne-
ben dem Neubau der Schwimmhalle die Vorbereitungen 
zur Umgestaltung der Straße Holmberg und den Kreu-
zungsbereichen Holmberg - Süderstraße und Holmberg 
- Alt Frösleer Weg. Hierzu werden derzeit Planungsleis-
tungen ausgeschrieben, eine Beauftragung soll Ende 
des Jahres erfolgen.
Für den Neubau des Skateparks wurde schon ein Pla-
nungsbüro gefunden. Im November erfolgt eine erste 
Zielgruppen-Beteiligung.

Herr Lehmann (Preisträger) erläutert anhand des Modells sei-
nen Entwurf.
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Besuch von zwei Solarparks

Gemeindevertreter der Gemeinde Harrislee besu-
chen ökologische Solarparks der Wattmanufactur in 
Schleswig-Holstein
In einer gemeinsamen Initiative zur Förderung erneuer-
barer Energien und nachhaltiger Kommunalentwicklung 
besuchten im Sommer dieses Jahres Gemeindevertreter 
der Gemeinde Harrislee zwei Best-Practice-Beispiele 
ökologischer Solarparks in Schleswig-Holstein. Ziel des 
Besuchs war es, sich über den nachhaltigen Bau von 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu informieren und be-
währte Verfahren auszutauschen, um die Energiewende 
auf lokaler Ebene weiter voranzutreiben.

Die erste Station war der Solarpark Lottorf. Auf dem ehe-
mals intensiv genutzten Moorstandort hat die Wattmanu-
factur den innovativsten nachgeführten Solarpark 
Deutschlands errichtet. Der Einsatz einachsiger, drehba-
rer Solarmodule ermöglicht einen vollflächigen Lichtein-
fall und eine Beregnung des Bodens. Seit 2023 wird das 
„Moor-PV-Projekt“ von verschiedenen wissenschaftli-
chen Untersuchungen begleitet, wodurch es zu einem 
Leuchtturmprojekt für Moorschutz und Photovoltaik ge-
worden ist.

„Die Besichtigung der Solarparks war für uns äußerst in-
spirierend. Wir haben wertvolle Einblicke gewonnen, wie 
nachhaltige Energieproduktion erfolgreich umgesetzt 
werden kann. Diese Erkenntnisse werden uns helfen, un-
sere eigenen Projekte in Harrislee zu fördern und die lo-
kale Energiewende zu unterstützen,“ erklärte Bürger-
meister Martin Ellermann.
Neben der Besichtigung des PV-Standortes Moor wurde 
auch der nahegelegene Solarpark Klein Rheide besucht. 
Besonderes Interesse fand hier der integrative Ansatz, 
erneuerbare Energiegewinnung mit Naturschutz und 
Landwirtschaft zu verbinden. Zwischen den Solarmodu-
len bieten Blühstreifen und Biotope Lebensraum für zahl-
reiche Tier- und Pflanzenarten.

„Der Austausch mit den Gemeindevertretern war für uns 
äußerst bereichernd. Ihre Rückmeldungen und Fragen 
helfen uns, unsere Projekte weiter zu verbessern und ge-
zielt auf die Bedürfnisse der Kommunen abzustimmen,“ 
sagte René Nissen, Geschäftsführer der Wattmanufactur 
in Galmsbüll.

Der Besuch endete mit einer offenen Diskussion, in der 
die Teilnehmer ihre Eindrücke und zukünftigen Pläne teil-
ten. Einigkeit herrschte darüber, dass die Energiewende 
nur durch Zusammenarbeit und kontinuierlichen Wissens
transfer erfolgreich gestaltet werden kann.

Die Wattmanufactur plant, den Dialog mit den Kommu-
nen auch in Zukunft fortzusetzen und regelmäßig ähnli-
che Veranstaltungen zu organisieren, um den Austausch 
zu fördern und die Energiewende in Deutschland aktiv 
mitzugestalten.

Text: Pressestelle Wattmanufactur

Bürgermeister Martin Ellermann und einige Mitglieder der Har-
risleer Gemeindevertretung besuchen zwei ökologische Solar-
parks.
v. l.: Bürgermeister Martin Ellermann, Bürgervorsteherin Anke 
Schulz, Hauptausschuss-Vorsitzender Svend Wippich und Bau-
ausschuss-Vorsitzender Günter Arlt

MOIN
Willkommen am Marktplatz!
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Feierliche Einweihung des neuen Mensa-Anbaus

Die Grund- und Gemeinschaftsschule kann sich über eine 
beeindruckende Neuerung freuen: Die Mensa wurde für 
rund 2,2 Millionen Euro erweitert. Der neue, multifunktio-
nale Raum bietet Platz für 80 zusätzliche Personen und 
soll neben der Essensausgabe auch für Konferenzen, Kin-
derbetreuung und Veranstaltungen von Vereinen genutzt 
werden.

Die feierliche Einweihung am 11. Juli 2024 wurde von 
Vertreterinnen und Vertretern der Kommunalpolitik, dem 
Schulleiter, dem Leiter des Hauses der Kinder und der Ju-
gend und vielen Gästen besucht, die bereits die neuen 
Möglichkeiten, wie den neuen und großen Monitor, aus-
probieren konnten. Besonders erfreulich ist der zusätzli-
che Platz für die Sportlehrkräfte, da bisher oft die Sporthal-
le für Konferenzen genutzt werden musste. Bürgermeister 
Martin Ellermann unterstrich die Bedeutung der Erweite-
rung im Hinblick auf die geplante Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder ab dem Schuljahr 2026/27. Der neue 
Raum schafft dringend benötigte Sitzplätze und entlas-
tet die bisherigen Essensräume. Auch die neue Spülstra-
ße sorgt für eine effizientere Bewirtschaftung, während 
die Mensa weiterhin nur als Ausgabeküche ohne eigene 
Kochmöglichkeiten dient. 
Das Bauprojekt, das von Herbst 2022 bis Frühjahr 2024 
realisiert worden ist, wurde von den Architekten Asmus-
sen und Partner geplant. Neben der funktionalen Erwei-
terung wurde auch auf Nachhaltigkeit geachtet: Das Dach 
wurde begrünt und eine Photovoltaikanlage installiert, um 
umweltfreundlichen Eigenstrom zu erzeugen. Der Monitor 
im neuen Raum zeigt nicht nur den Speiseplan, sondern 
lässt Raum für weitere Nutzungsmöglichkeiten. 

Schulsprecher Luca Bacherle äußerte sich zuversichtlich: 
„Der neue Raum wird uns beim Mittagessen erheblich ent-
lasten.“

Der Mensa-Anbau bietet Platz für 80 Personen

Freuen sich über das größere Raumangebot der Mensa (v. l.): 
Bürgervorsteherin Anke Schulz, Bürgermeister Martin Eller-
mann, Schulleiter Jürgen Bethge, Schulsprecher Luca Bacher-
le und Robert Ihme, Leiter des Hauses der Kinder und Jugend

Krankengymnastik Christiane Himstedt

 

 

www.krankengymnastikhimstedt.de

Musbeker Weg 30, Harrislee

Tel. 0461-77 03 006

• Manuelle Therapie
• Bobath - Erwachsene und Kinder 
• Brügger
• FOI
• Eis/Wärmeanwendungen
• Hausbesuche

• Sturzprävention / Balancetraining
• Kinesiotaping
• WS-Gymnastik in der Gruppe
• Atemgymnastik
• Massagen
• Fango



15

Familienzentrum

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2024)
montags:
09:00 – 10:45  �„Mama lernt Deutsch“ – ein kostenloses  

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 
möchten – Anmeldung bei Frau Antje  
Hinze, Tel.: 0172 7303444 

10:00 – 11:00  �„Baby-Massage“ mit Familienhebam-
me Barbara Schalnat, Anmeldung: Tel. 
0151 44869344

dienstags:
09:30 – 11:00 �„Familien-Frühstück“ – Eltern und Kinder 

frühstücken zusammen und tauschen sich 
aus (kostenlos)*

15:30 – 16:30 �„Minis in Bewegung“ – ein Angebot für  
1- bis 2-jährige Kinder in Begleitung, mit 
Alena, Tel.: 0176 22119360

17:45 – 19:15 �	Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 
Familie“ (kostenpflichtig)

19:30 – 21:00 �Schwangeren-Yoga ein Angebot vom 
„Haus der Familie“ (kostenpflichtig)

mittwochs: 
09:00 – 10:00 �„Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschul-

kinder der Kitas in Harrislee mit einer Kin-
der-Yoga-Lehrerin

10:15 – 11:15 �„Krabbel-Yoga“ – eine Yogastunde für 
Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit  
Marina, Tel.: 0172 5460480

17:00 – 21:00 �Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 
Familie“ (kostenpflichtig)

donnerstags:
09:00 – 10:30 �„Krabbel-Spaß“ für Babys von ca. 6 - 12 

Monaten ein Angebot vom „Haus der  
Familie“ (10 x 75 €)

11:00 – 12:30 �„Baby-Spaß“ für Babys von 6 Wochen – 
ca. 6 Monaten, bitte im „Haus der Familie“ 
anmelden

09:00 – 11:00 �„Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine 
und anderen Ländern mit und ohne Kinder 

15:00 – 16:00 �„Minis in Bewegung“ – ein Angebot für  
2- bis 3-jährige Kinder in Begleitung, mit 
Alena, Tel.: 0176 22119360

freitags:
09:00 – 11:00 �„Hyggelig“ Spiel- und Bewegungsangebot 

für Eltern mit Kindern von 0 - 3 Jahren, mit 
Sabrina, Tel.:  0151 23624820

09:00 – 10:45 �„Mama lernt Deutsch“ – ein kostenloses 
Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 
möchten. Anmeldung s.o.

samstags: 
Säuglings-Pflegekurs mit Margreth Lutzke für werden-
de Eltern aus Harrislee am 09.11.2024
Anmeldung: Tel.: 0151 44869344 oder per Mail

Sonstiges:
• �Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen  

(kostenlos, diskret, emphatisch)
• �Flohmarkt im Familienzentrum am Sa., 16.11.2024 von 

11:00 - 14:00 Uhr mit Kaffee, Kuchen usw.

  

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2023), Änderungen ab Mitte November 

montags: 
09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

09:00 - 10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit Nicole Bippert 

dienstags: 
09:30 - 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 

mittwochs:  
09:15 - 10:15 „Krabbel-Yoga“ Eine Yogastunde für Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Marina: 0172 5460480 

09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

donnerstags: 
09:00 - 10:30 „PEKiP“ ein Angebot vom „Haus Der Familie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Monaten (10 x 75 €) 

11:00 - 12:30 „PEKiP“ bitte im Haus der Familie anmelden: 0461 8693-511 

09:00 - 11:00 „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine und anderen Ländern mit und ohne Kinder  

15:00 - 16:00 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit Sabrina: 0151 23624820 

freitags: 
09:00 - 10:20 „Hyggelig“ kostenloses Spiel-Angebot für Kinder von 1 - 3 Jahren mit Sabrina: 0151 23624820 

10:30 - 12:00 „Hyggelig“ kostenloses Krabbel- und Spielangebot für Babys von 6 Wochen bis 12 Monaten 

samstags:  
April bis November 1 x im Monat „Naturzeit“ für Eltern und Kinder mit einer Natur-Pädagogin im Wald, Strand etc. 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familienhebamme Heike Müller: 0170 6351196 

Sonstiges: 

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbeiten von Antragsformularen  

 (auf Anfrage bei Annkatrin Hoeck: 0160 93733477) 

 

Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151 44869344   E-Mail: fz-harrislee@mail.de , Vor der Koppe 3, Harrislee 

                     

Am 04.05. dieses Jahres fand im Familienzentrum zum 
ersten Mal ein Flohmarkt für Kinderkleidung und Spiel-
zeug statt. Viele Eltern hatten einen Tisch gebucht, um 
in den Kinderzimmern ihrer Kinder mal wieder Platz zu 
schaffen. Es gab Kaffee, Getränke, Kuchen und Snacks, 
die reißenden Absatz fanden.
„Der Offene Kleiderschrank“ hatte seine Türen an dem 
Tag geöffnet und bot auch im Familienzentrum seine Kin-
dersachen zum Verkauf an. Der Erlös ging, wie gewohnt, 
an eine gute Sache.
Ebenso hatte die benachbarte Bücherei ihre Türen offen 
für alle Interessierten.
Alle Beteiligten waren rundum begeistert von diesem ge-
lungenen Flohmarkt-Auftakt im Familienzentrum. Deshalb 
werden wir unseren nächsten Flohmarkt am Samstag, 
dem 16.11. von 11 bis 14 Uhr starten.

Kontakt:
Martina Asmussen  
*Tel: 0151 44869344   
E-Mail: fz-harrislee@mail.de 
Vor der Koppe 3, Harrislee

Baby & Kinder  (0-3 Jahre)

Flohmarkt
Samstag

16.11 2024
11-14 Uhr

In Zusammenarbeit mit 

Für den Verkauf kann unter der Nummer
0176-43653422 ein Tisch reserviert werden.
Wir sind Mo.-Fr. von 9-13 Uhr erreichbar. Die
Tischgröße beträgt 140x70 und die
Standgebühr dafür sind 5€. Die Einnahmen
von den Standgebühren und vom Café
kommen dem Familienzentrum zugute.

mit Kaffee 

und Kuchen
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Kindertagespflege e. V.

K. u. D. Drewinat, Harrislee, Tel. 0461 90019754

Der Vorstand, K. u. D. Drewinat, Harrislee, Tel: 0461-90019754 

Konferenz des Bundesverbandes 
Kindertagespflege e. V. in Harrislee 

Im Jahr 2024 feierte die Kindertagespflege in Deutschland ihr 50-jähriges Bestehen, und anlässlich dieses 
bedeutenden Jubiläums hatte der Landesverband Moderne Kindertagespflege Schleswig-Holstein e. V. die 
Ehre, die jährliche Bund-Länder-Konferenz des Bundesverbandes Kindertagespflege e. V. auszurichten. Die 

Veranstaltung fand am 20. und 21. September 2024 in der malerischen Umgebung 
von Flensburg/Harrislee statt, genauer gesagt im Hotel des Nordens, wo zahlreiche 
Zimmer für die Teilnehmer gebucht wurden.  

Die Konferenz brachte Fachleute aus ganz Deutschland zusammen, darunter 
Vertreter von Landesverbänden sowie Servicebüros und Jugendämtern. Diese 
Vielfalt an Teilnehmern förderte den Austausch über die verschiedenen Ansichten 
und Erfahrungen aus den verschiedenen Bundesländern. Über zwei Tage hinweg 
wurden informative Länderberichte präsentiert, in denen aktuelle Zahlen und 

Statistiken zur Kindertagespflege vorgestellt wurden. Anhand dieser Berichte wurden zahlreiche 
Herausforderungen erörtert, die in der Praxis der Kindertagespflege auftreten. 

Ein zentraler Punkt der Konferenz war die Vorstellung des aktuellen Stands und 
der wesentlichen Änderungen des KiTa-Gesetzes in Schleswig-Holstein. Die 
Teilnehmer hatten die Gelegenheit, sich umfassend über die neuen Regelungen 
zu informieren, die direkt die Arbeit in der Kinderbetreuung beeinflussen. In diesem 
Kontext wurden auch aktuelle politische Fragestellungen diskutiert, die für die 
Zukunft der Kindertagespflege von großer Bedeutung sind. Der Austausch über 
politische Rahmenbedingungen und deren Auswirkungen auf die praktische Arbeit 

war ein wesentlicher Bestandteil der Diskussionen. 

Der Landesverband Moderne Kindertagespflege Schleswig-Holstein e. V. erhielt die 
ausdrückliche Zustimmung des Bundesverbandes Kindertagespflege e. V., die Konferenz 
im hohen Norden Deutschlands durchzuführen. Dies unterstrich nicht nur das Vertrauen in 
die Region, sondern auch die Bedeutung, die Schleswig-Holstein im Kontext der 
Kindertagespflege einnimmt. 

Neben den offiziellen Themen, die von externen Dozenten vermittelt wurden, sorgten auch 
spannende Beiträge und Impulse von Heiko Krause, dem Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Kindertagespflege e. V., für angeregten Dialog. Seine Vorträge trugen 
dazu bei, neue Perspektiven zu eröffnen und wichtige Anregungen für die täglichen 

Herausforderungen in der Kindertagespflege zu liefern. 

Das Rahmenprogramm der Veranstaltung bot den Teilnehmern schließlich auch die Möglichkeit, in 
entspannter Atmosphäre Netzwerkarbeit zu leisten. Eine Stadtführung und ein 
gemeinsames Abendessen im renommierten Restaurant Piet Henningsen boten zahlreiche 
Gelegenheiten für fachliche Gespräche und den Austausch von Erfahrungen. Diese 
Gelegenheiten waren nicht nur eine willkommene Abwechslung vom Konferenzprogramm, 
sondern auch eine Chance, persönliche Kontakte zu knüpfen und zu vertiefen. 

Insgesamt war die Bund-Länder-Konferenz des Bundesverbandes Kindertagespflege e. V. 
in Schleswig-Holstein ein voller Erfolg, der nicht nur die Meilensteine der letzten 50 Jahre 

reflektierte, sondern auch einen inspirierenden Ausblick auf die zukünftige 
Entwicklung der Kindertagespflege in Deutschland gab. 

Der Landesverband Moderne Kindertagespflege SH e. V. und die angeschlossene 
Regionalgruppe Kindertagespflege zwischen den Meeren e. V. erhielten für die Organisation 
und Durchführung der Tagung viel Lob und Anerkennung durch den Bundesverband 
Kindertagespflege, aber auch von den Teilnehmern, die alle ein Präsent mit Handarbeiten und 
anderen Gegenständen mit regionalem Bezug erhielten. Besondere Beachtung erhielt ein 
Begleitflyer, der ein Grußwort des Harrisleer Bürgermeisters Ellermann enthielt und die 
Bedeutung der Kindertagespflege hervorhob. Unser Dank gilt natürlich auch den Sponsoren, 
die geholfen haben, diese Veranstaltung in diesem Rahmen durchzuführen. 

Bei der Stadtführung 
unter dem Titel "Rum und 
Meer" wurde natürlich 
auch Flensburger Rum 
gekostet. 

Die Vorsitzenden des LV 
Moderne KTP SH e. V. 
und der Regionalgruppe 
KTP zwischen den 
Meeren e. V. bei der 
Stadtführung 

Die Teilnehmer vor dem Tagungshotel 

für die Kleinsten 
immer ein offenes 
Ohr. 

Ellermann hat auch 
Bürgermeister 

Der Vorstand, K. u. D. Drewinat, Harrislee, Tel: 0461-90019754 Der Vorstand, K. u. D. Drewinat, Harrislee, Tel: 0461-90019754 
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

Liebe Harrisleerinnen, liebe Harrisleer, 
mein Name ist Nelli Schmidt, ich bin 
38 Jahre jung, Diplom-Pädagogin, ver-
heiratet und Mutter von zwei Töchtern. 
Nach mehr als 15 Jahren gab es einen 
Personalwechsel im Gleichstellungs-
büro. In der letzten Ausgabe des Ge-
meindeblattes haben meine Vorgänge-
rin Frau Utta Weißing und ich über die 

Staffelstabübergabe berichtet. Seitdem habe ich mich wei-
ter eingearbeitet und erste Kontakte zu Netzwerken in Har-
rislee und Umgebung geknüpft. Auch erste individuelle Be-
ratungen, wie z. B. zum Thema „Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf“ sind erfolgt. 
Ein wichtiges The-
ma ist Frauenge-
sundheit und die 
Selbstbestimmung 
über den eigenen 
Körper und somit 
der Safe Abortion 
Day am 28. Sep-
tember. In Koope-
ration mit dem Flensburger Frauenforum und der fem.akti-
on flensburg ist am 28. September eine Informations- und 
Mitmachaktion an der Holmnixe Flensburg erfolgt mit der 
Forderung, den § 218 aus dem Gesetzbuch zu streichen 
und damit Schwangerschaftsabbrüche im Frühstadium zu 
entkriminalisieren. Bei der vierstündigen Aktion haben 265 
Personen den Appell, den § 218 zu streichen, unterstützt 
und eine Postkarte an den Bundeskanzler Olaf Scholz ad-
ressiert. Mehr Informationen zu der Postkartenaktion ist 
unter www.sexuelle-selbstbestimmung.de zu finden.
Ein weiteres wichtiges Thema ist der 25. November – der 
internationale Tag gegen Gewalt an Frauen. Rund um 
diesen Tag erfolgen in vielen Städten und Gemeinden Ak-
tionen wie Orange your City oder die Brötchentütenakti-
on mit dem Slogan: Gewalt kommt uns nicht in die Tüte. 
Aber warum sind diese Aktionen überhaupt notwendig?
Häusliche Gewalt ist in Deutschland erschreckende Re-
alität. Laut dem „Bundeslagebild Häusliche Gewalt“ wa-
ren letztes Jahr 256.276 Menschen von häuslicher Ge-
walt betroffen. Die Zahl der Betroffenen von häuslicher 
Gewalt ist damit im Vergleich zum Vorjahr um 6,5 % ge-
stiegen. Davon waren 70,5 % der Betroffenen weib-
lich. Bei den insgesamt 167.865 erfassten Opfern von 
Partnerschaftsgewalt liegt der Frauenanteil sogar bei  
79,2 %. Im Jahr 2023 wurden 155 Frauen durch ihren Part-
ner oder Ex-Partner getötet. Diese Tötungsdelikte werden 
auch als Femizide bezeichnet.
Diese traurige Statistik stellt nur das sogenannte Hellfeld 
dar, es sind die Fälle, die der Polizei vorliegen. Jedoch 
nehmen laut einer Untersuchung zu Gewalt gegen Frau-
en in Deutschland nur 20 % der Frauen, die Gewalt erfah-
ren haben, bestehende Beratungs- und Unterstützungs-
einrichtungen in Anspruch. 
(Quelle: Schröttle, Monika/Müller, Ursula: Lebenssituation, Si-
cherheit und Gesundheit von Frauen in Deutschland. Ergeb-
nisse der repräsentativen Untersuchung zu Gewalt gegen 
Frauen in Deutschland. Hrsg. BMFSFJ, Berlin 2004. | Euro-
päische Grundrechteagentur (FRA) (Hrsg.): Violence against 
women: An EU-wide survey – Main results, Wien 2014.)

Deshalb ist es wichtig, über die verschiedenen Formen 
von Gewalt, Gewaltdynamiken und Unterstützungsmög-
lichkeiten zu informieren. 
„Häusliche Gewalt beinhaltet alle Formen körperlicher, 
sexueller oder psychischer Gewalt und umfasst fa-
miliäre sowie partnerschaftliche Gewalt. (…) Bei der 
Partnerschaftsgewalt werden die Opfer und Tatverdäch-
tigen betrachtet, die in einer partnerschaftlichen Bezie-
hung waren oder sind, bei der innerfamiliären Gewalt die 
Opfer und Tatverdächtigen, die in einer verwandtschaft-
lichen Beziehung zueinanderstehen (ohne (Ex-) Partner-
schaften).“ (Quelle: HÄUSLICHE GEWALT BUNDESLA-
GEBILD 2023, S. 1)
Woran erkenne ich Partnerschaftsgewalt?
Zu Partnerschaftsgewalt zählen nicht nur Schläge. Kör-
perliche Gewalt ist nur eine Facette eines komplexen Ver-
haltensmusters, das umfassend sehr oft auf Macht und 
Kontrolle zielt. Betroffene sind häufig auch psychischer 
Gewalt wie Demütigungen, Drohungen, Einschüchterun-
gen, sozialer Isolation oder wirtschaftlichem Druck durch 
den Täter/die Täterin ausgesetzt.
Es ist wichtig, Warnsignale frühzeitig zu erkennen, wie 
z. B. die Kontrolle über Ausgaben, das Handy oder so-
ziale Kontakte. Partnerschaftsgewalt ist oft kein einma-
liges Phänomen, sondern ein wiederkehrendes. Die Ge-
walt wiederholt sich und wird dabei häufig stärker.
Wer hilft in Fällen häuslicher Gewalt?
•	� In bedrohlichen Situationen gilt: Sofort den Notruf der 

Polizei 110 wählen. Dabei muss es noch nicht zu kör-
perlicher Gewalt gekommen sein. Es reicht, dass die 
Situation als bedrohlich empfunden wird.
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Bericht der Gleichstellungsbeauftragten

•	� Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen bietet eine 
kompetente, anonyme und kostenlose Beratung un-
ter der Nummer 116016. Die Beratung wird 24/7 und in  
18 Sprachen von rund 100 Mitarbeiterinnen angeboten. 
Auch Angehörigen, Freundinnen und Freunden sowie 
Fachkräften steht das Hilfetelefon für Fragen und Infor-
mationen zur Verfügung und vermittelt bei Bedarf an re-
gionale Unterstützungseinrichtungen.

•	� Der Frauennotruf Flensburg ist eine Fachberatungs-
stelle für Frauen und Mädchen ab 16 Jahren, die häus-
liche und/oder sexualisierte Gewalt erfahren haben, 
und ist unter der Nummer 0461 90908200 erreichbar.

•	� Das Frauenzentrum Schleswig bietet Beratungs-
angebote für Frauen in schwierigen Situationen und 
Schwangerschaftskonfliktberatung an und ist unter der 
Nummer 04621 25544 zu erreichen.

•	� Das Frauenhaus Flensburg ist unter 0461 46363 und 
das Frauenhaus Schleswig unter 04621 3949980 er-
reichbar. 

Als Gleichstellungsbeauftragte habe ich ein offenes Ohr 
für Sie/Euch auch bei anderen Themen und stelle bei Be-
darf den Kontakt zu entsprechenden Fachkräften her!
Über eine Kontaktaufnahme freue ich mich sehr – diens-
tags von 10 bis 12 Uhr in der Offensprechstunde, 
telefonisch unter 0461 706-118 oder per E-Mail an 
gleichstellungsbeauftragte@gemeinde-harrislee.de.

Ihre/Eure 
Nelli Schmidt
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Veranstaltung der AG „Harrislee-Bahnhof“ und der 
Gemeinde Harrislee am 16.09.2024
Anlässlich der ersten Deportation von dänischen In-
haftierten aus dem Lager Fröslee am 15. September 
1944 fand im Bürgerhaus Harrislee auch in diesem 
Jahr eine von der AG „Harrislee-Bahnhof“ und der Ge-
meinde Harrislee organisierte Gedenkveranstaltung 
statt. Dass genau vor 80 Jahren ca. 1600 dänische Ge-
fangene aus dem Lager Fröslee vom damaligen Har-
risleer Bahnhof in die deutschen Konzentrationslager 
Neuengamme und Dachau verschleppt wurden, dar-
an erinnerten in ihrer Begrüßung bzw. Einführung Bür-
gervorsteherin Anke Schulz und die Sprecherin der AG 
„Harrislee-Bahnhof“ Anke Spoorendonk. Bevor der Re-
ferent des Abends seinen Vortrag ausführte, ehrten die 

Anwesenden den am 1. September 2024 verstorbenen 
Ludwig Hecker, der Gründungsmitglied und bis zuletzt 
in der AG „Harrislee-Bahnhof“ aktiv war, mit einer Ge-
denkminute.

Die Arbeitsgemeinschaft „Harrislee-Bahnhof“ hatte an 
diesem Abend Oliver von Wrochem, Vorstand der Stif-
tung Hamburger Gedenkstätten und Lernorte zur Erin-
nerung an die Opfer der NS-Verbrechen und Leiter der 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme, zu dem Thema „Ge-
denkstättenarbeit in politisch herausfordernden Zeiten“ 
eingeladen. 

Aus gegebenem Anlass hatte Oliver von Wrochem 
kurzfristig seinen Vortrag verändert und sprach zu-
nächst über die neuesten Entwicklungen in der deut-
schen Politik, d. h. insbesondere über den Rechtsruck 
und die (möglichen) Auswirkungen der letzten Land-
tags-, Kreistags- und Kommunalwahlen in den Bundes-
ländern. Die in ihrer Ausrichtung offene und unserer 
Demokratie verpflichtete Gedenkstättenarbeit könnte 
in Zukunft inhaltlich und finanziell gefährdet sein, wenn 
heute schon nationalsozialistische Verbrechen von 
Mandatsträgern der äußersten Rechten relativiert oder 
negiert werden.

Nachdem Oliver von Wrochem eine Übersicht zu den 
sechs Gedenkstätten der Stiftung Hamburger Gedenk-
stätten und Lernorte zur Erinnerung an die Opfer der 

NS-Verbrechen vorgestellt hatte und  dabei insbeson-
dere die Pläne für die Zukunft der KZ-Gedenkstät-
te Neuengamme ansprach, ging er in einem zweiten 
Teil noch deutlicher auf den Titel seines Vortrags ein 
und erläuterte die großen Veränderungen, die sich in 
den letzten Jahren für die Gedenkstätten ergeben ha-
ben und sprach die Herausforderungen bzw. Anforde-
rungen an, die damit bis heute verbunden sind. Hier ei-
nige Beispiele:
Zunächst stellte der Referent dar, welche immensen 
Auswirkungen der Zusammenbruch und Zerfall der So-
wjetunion nach 1989 auf die Arbeit der Gedenkstätten 
bis heute hat. Alle Nachfolgestaaten, wie z. B. die Uk-
raine, Weißrussland, Moldau, die baltischen Staaten 
etc. erwarten heute eine neue, separate Aufarbeitung 
der NS-Verbrechen und Darstellung der Opfergrup-
pen mit allen kulturellen und sprachlichen Unterschie-
den, ohne dass sie, wie früher, pauschal als russische 
NS-Opfer gesehen und in den Gedenkstätten behan-
delt werden. Das verlangt z. B. Änderungen in Doku-
mentationen, Ausstellungen oder an Gedenkorten.  

Weiterhin muss der Tatsache Rechnung getragen wer-
den, dass es schon jetzt kaum noch Zeitzeugen gibt, 
die bisher ein wichtiger Teil der Vermittlungsarbeit in 
Schulen und der Forschung waren.
Stattdessen müssen neue Ansätze gefunden werden, 
wie z. B. die Arbeit in Seminaren mit Nachkommen von 
Opfern und Tätern sowie auch Mitläufern. Eine Reihe 
laufender Projekte wurde in diesem Zusammenhang 
vorgestellt.

Und schließlich resümierte Oliver von Wrochem: Wenn 
die Vermittlungsarbeit einen wirklichen, ernsthaften Ef-
fekt bei jungen Menschen zeigen soll und nicht nur die 
Wiederholung von offiziellen Bekundungen und Ritu-
alen, müssen in Zukunft neue Wege beschritten wer-
den, die der Situation der heutigen Jugendlichen, die 
Zugang zu völlig anderen Medien haben als noch vor 
einigen Jahren, gerecht werden. Die zukünftige Arbeit 
sollte in historische und aktuell politische Zusammen-
hänge gebracht werden, ohne dass relativiert und die 
Einzigartigkeit der Verbrechen der NS-Diktatur in Fra-
ge gestellt wird. 

Text: Thomas Pantléon
Fotos: Malin Lindenberg

Arbeitsgemeinschaft „Harrislee-Bahnhof“
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Bis zum Mond hat’s nicht gereicht …
Das ambitionierte Ziel der Klimaschutzregion, gemeinsam 
bis zum Mond zu radeln, wurde dieses Jahr zwar noch 
nicht erreicht, aber dafür wurde gewaltig Schwung geholt 
und mit 384.400 km über 3,5-mal die Erde umrundet!
In Harrislee beteiligten sich etwa 150 Fahrradbegeister-
te. Das beste Team „Larson“ lag mit ambitionierten 539,7 
durchschnittlich pro Kopf gefahrenen Kilometern in der 
Wertung vorn.
In ganz Harrislee wurden mit rd. 20.000 gefahrenen Ki-
lometern ein Äquivalent von 3 Tonnen CO2 vermieden, 
was drei gefüllten Schwimmbecken Gas entspricht. Wer 
es dieses Jahr nicht geschafft hat, kann nächstes Jahr im 
Sommer mitmachen. Vielleicht gelingt dann in 2025 die 
erste Mondlandung!

1,5 Meter Abstand: „Mein Fisch war soooo groß…“
Was sind 1,5 Meter? Vier Kästen Brause, ein Einkaufs-
wagen oder ein Babyelefant? Der klassische „Fang von 
gestern“? Alles richtig und gleichzeitig auch der gesetz-
lich vorgeschriebene Sicherheitsabstand, den Autofahren-
de innerorts beim Überholen von Radfahrenden einhalten 
müssen.
Mit der Kampagne macht die Gemeinde Harrislee auf die-
sen wichtigen Abstand aufmerksam. Im Mittelpunkt steht 
eine typisch norddeutsche Fischerfigur, die einen Fisch in 
die Kamera hält – natürlich mindestens 1,5 Meter lang. 
Dieser Fisch symbolisiert auf humorvolle Weise den not-
wendigen Mindestabstand und vermittelt anschaulich die 
Botschaft der Verkehrssicherheit.
Als kleine Erinnerung verteilt die Gemeinde weiterhin 
„Duftbäumchen“ im Fischeroutfit mit Zitronenduft - Räu-
cherfisch war leider nicht erhältlich.
Mit dieser Kampagne setzt die Gemeinde ein klares Zei-
chen für mehr Sicherheit und Miteinander auf unseren 
Straßen. Humorvoll, aber mit ernstem Hintergrund soll da-
ran erinnert werden, wie wichtig es ist, den Mindestab-
stand einzuhalten. Schon 1,5 Meter können den Unter-
schied machen.
Gestaltet wurde die Aktion von RAD.SH, der kommuna-
len Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Fuß- und 
Radverkehrs. Unterstützt wird die Initiative vom Ministe-

rium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tou-
rismus des Landes Schleswig-Holstein. Die Kampagne ist 
Teil einer umfassenden Strategie zur Förderung des Rad-
verkehrs in Schleswig-Holstein, die darauf abzielt, das Be-
wusstsein für ein rücksichtsvolleres Miteinander zu stär-
ken und die Straßen für alle sicherer zu machen.

Klimabonus
Der Klimabonus ist eine regio-
nale Klimawährung für Flens-
burg und die Region. Für 
CO2-Einsparungen und kli-
mafreundliches Handeln wer-
den Menschen aus der Regi-
on mit Klimabonus-Scheinen 
belohnt (zum Beispiel für die 
Installation eines Spardusch-
kopfs oder die Teilnahme 

beim Stadtradeln). Mit den Klimabonus-Scheinen kann in 
lokalen Geschäften (sog. Annahmestellen) bezahlt wer-
den - genau wie mit normalem Bargeld. Dabei ist ein Kli-
mabonus genauso viel Wert wie ein Euro. Alle aktuellen 
Belohnungsaktionen und die Annahmestellen sind auf der 
Website zu finden: www.klimabonus.info/flensburg. Mit 
dem gemeinnützigen Projekt sollen die Wirtschaft vor Ort 
gestärkt und Menschen für einfache Klimaschutzmaßnah-
men begeistert werden.

Stadtradeln

Die Siegerteams des Stadtradelns 2024

1,5 Meter Überholabstand müssen eingehalten werden.

Verkehrsminister Ruhe Madsen, hier mit dem Team von Rad.SH, 
ist Schirmherr der Kampagne.



21

Harrislee snackt Platt …

MEHR ALS EIN MAKLER
Zuverlässig, freundlich, norddeutsch

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 
 Maßstab für eine qualitativ hochwertige Beratung gesetzt. 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
nur so ist unser Geschäftszweck  nachhaltig gesichert. 

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg
Telefon 0461 / 40 30 61 - 00
www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% Empfehlungen

PERSÖNLICHE BETREUUNG
BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE.
Oliver Klenz  Dipl. Immobilienwirt (DIA), Inhaber
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De Ole Möhl – wat‘n Theater in Harrislee
Ik kann mi noch good dorup besinn‘. Dor weer de Ole 
Möhl noch Raiffeisen. De Buern holen sik Foder för de 
Derten un Dünger för‘t Land. Man dat is heel lang her.
Veel flitige un angageerte Hannen makten dor en Kultur-
schuppen ut. Dor heete de „Lütte Kummedie“ noch „Lai-
enspielgruppe Harrislee“ un Gunter Kornblum weer de 
Speelbaas. Mit dorbi weern ok de Radierers mit Gün-
ter Prieß, un Wolfgang Potztal hett de Gruppe „LaLeLu“ 
ransleept. Man dat klappe blots mit de velen Ehrenamt-
ler för un achter de Tresen. Ok wi hebbt as „Spökenkie
ker“ un „Herrmann & Herrmann to Dritt“ Folksongs un 
plattdüütsche Leder speelt. „Folk vom Feinsten“ un dat 
Wiehnachtsprogramm weern wiet över Harrislee be-
kannt. Man dat weer güstern!
Nableven is de „Lütte Kummedie“ un de lett sik nich ün-
nerkriegen.
Dat letzte Stück „August(e) stöörmt dat Olenhuus“, von 
watt dat Foto an de Siet is, weer en fulle Erfolg. Man dat 
nüe Stück „Emil schall heiraden“, wat Rainer Nielsen as 
Speelbaas op de Bühn bringen will, maakt em en beten 
Kopppien. De Spelerin för de junge Hauptfigur muss mit-
tenmal afseggen.
Hebbt je nich Lust op Theater? Kiek doch eenfach mal bi 
de Ole Möhl förbi.

Mit plattdüütsche Gröten
Günter Herrmann

Im Winkel 1

24955 Harrislee

Tel. 0461/71718

Fax 0461/72024

GmbH & Co. KG

»Ihr Spezialist für Vollwärmeschutz«
E-mail: info@farbeo.de
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Garten naturnah winterfest machen

In vielen Gärten wird der Herbst als Zeit des Aufräumens 
und der Vorbereitung auf den Winter gesehen. Häufig wer-
den Blätter, Blüten, Pflanzen und Äste als Abfall betrachtet 
und schnell entsorgt. Hierdurch beraubt man viele Lebe-
wesen des Gartens ihrer Lebensgrundlage. Eine bessere 
Idee ist es, den Garten in den kälteren Monaten bewusst 
der Natur zu überlassen. Zweige, Laub und Pflanzenres-
te werden im Garten belassen, wodurch man einen Rück-
zugsort für Vögel, Insekten und andere Tiere schafft. Mit 
ganz einfachen Maßnahmen kann der heimische Garten 
in ein wahres Paradies verwandelt werden.

1.	Verwertung von Laub
Laub muss im Garten an einigen Stellen entfernt werden, 
vor allem von Rasenflächen, da das Gras darunter faulen 
kann. Auch immergrüne Stauden können unter einer zu di-
cken Schicht von Blättern leiden. Greifen Sie zu Rechen 
und Harke und verteilen Sie das Laub auf Beeten und un-
ter Hecken. Sie schaffen hiermit einen Winterschutz für 
empfindliche Pflanzen sowie ein Material voller wichtiger 
Nährstoffe, die vielen Tieren als Nahrung dienen und zur 
Humusbildung beitragen.

2.	Schützen Sie Boden und Wurzeln durch Mulchen
Rasenschnitt, Laub und zerkleinerte Zweige müssen nicht 
zum Grüngut gegeben werden, da sie einen guten Mulch 
ergeben. Eine ca. 3 bis 5 cm dicke Mulchschicht, ver-
teilt auf die Beete, schützt Boden und Pflanzenwurzeln. 
Auch verhindert er das Nachwachsen von unerwünsch-
ten Pflanzenarten und bewahrt den Boden vor dem Aus-
trocknen. Weiterer Vorteil ist, dass dieses Material Regen-
würmern und Bodenlebewesen reichlich Nahrung bietet, 
die es dann in wertvollen Humus und letztendlich wieder 
in Pflanznährstoffe umsetzen. Im Frühjahr kann der Mulch 
dann als natürlicher Dünger in den Boden eingearbeitet 
werden.

3.	Frühblüher säen
Im Herbst ist auch die richtige Zeit, um Blumenzwie-
beln von Frühblühern im Garten zu verteilen. Krokusse, 
Schneeglöckchen, Winterlinge, Märzenbecher, Blaustern, 
wilde Tulpen oder auch Traubenhyazinthen sind nach dem 
Winter wahre Farbexplosionen in Beeten, Rasen oder im 
Grünstreifen vor der Tür. Für Hummelköniginnen und zei-
tige Wildbienen sind sie ein unverzichtbares Futterange-

bot. Sinnvoll ist es, kleine Frühblüher wie Schneeglöck-
chen oder Krokusse in größeren Gruppen zu setzen. Wer 
möchte, kann die Zwiebeln einfach auf den Boden wer-
fen und dann dort unterheben. Sie sollten etwa 5 cm tief in 
die Erde gesteckt werden. Im Frühjahr kommen sie dann 
zu einem schönen Blütenteppich zusammen. Größe Zwie-
belblumen wie Tulpen sehen schon in kleineren Gruppen 
mit bis zu 15 Pflanzen schön aus und können bis in den 
Mai hinein blühen. Bei der Aussaat sollten die Zwiebeln et-
was tiefer in den Erdboden eingearbeitet werden, mindes-
tens die doppelte Zwiebelgröße.

4.	Neuer Lebensraum im eigenen Garten
Schon gewusst? Kirschlorbeer ist invasiv. Er wird gerne 
gepflanzt, ist robust und immergrün. Leider ist die Lor-
beerkirsche oder der Kirschlorbeer ein Neophyt aus Asien. 
Er keimt sehr schnell auf, ist bereits überall in der freien 
Natur zu finden und nimmt so den heimischen Arten den 
Lebensraum. In der Schweiz ist der Verkauf dieses Strau-
ches seit dem 1. September 2024 verboten. Für einen na-
turnahen Garten ist er auch ziemlich wertlos. Lediglich 
während der kurzen Blühzeit finden sich einige Honigbie-
nen ein. Für alle anderen Insekten bietet der Kirschlorbeer 
keinen Lebensraum. Die Giftzentrale warnt davor, dass 
alle Teile, besonders seine Blätter und Samen, giftig sind. 
Für Familien mit Kindern und Haustieren ist der Kirschlor-
beer also sogar gefährlich!
Wer keinen Platz hat für eine Hecke aus heimischen Ge-
hölzen, blühend und Früchte tragend wie Weißdorn, Pfaf-
fenhütchen, Schlehe oder Holunder, kann Schnitthecken 
wie Buche oder Liguster pflanzen. Der gewöhnliche Li-
guster ist die einzige heimische Form der Ligusterart und 
sehr robust. Er ist wintergrün, verträgt einen regelmäßigen 
Rückschnitt und fasst jeden Gartenboden. Nur eine Über-
düngung mag der Liguster nicht. Von seinen Blüten wer-
den Tag- und Nachtfalter, Honigbienen und vor allem auch 
unsere Wildbienen magisch angezogen. Während auf der 
Lorbeerkirsche keine Insekten zu finden sind, besuchen 
den Liguster 53 Insektenarten. Unsere Vögel profitieren 
auch vom heimischen Liguster, sie brüten gern in seinen 
Verästelungen und schätzen im Herbst seine Früchte. 
Vielleicht bietet sich die Herbstzeit auch dazu an, hier eine 
Überarbeitung des Bewuchses im Garten vorzunehmen.

Weitere Informationen auf www.bund-sh.de.
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Umweltservice in Harrislee – Informationen zum Umweltschutz

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

• �Standorte von 
„GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“: 
Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Alter Holmberg, Am 
Hang, Am Markt (Parkplatz EDEKA), Bushaltestelle 
Musbeker Weg, Buswendeplatz Am Klueshof, Geheim-
rat-Dr.-Schaedel-Straße, Geschäftszentrum Holmberg, 
Glyngøre (Feuerwehrgerätehaus), Hohe Mark/Moränen-
weg, Kupfermühle (Bushaltestelle), Niehuus (Schloß-
berg), Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Stra-
ße, Pastor-Wacker-Straße, Steinkamp, Strandpavillon  
Wassersleben, Süderholm, Vor der Koppe

• �GELBE TONNE:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen und Metallen (z. B. Joghurt- und Quarkbe-
cher, Plastiktüten, Folien, Getränkekartons, Tiefkühlkost-
verpackungen, Alu-Folie, Tuben, Schraubverschlüsse, 
Konservendosen) sowie Styropor (Formteile) aus Verpa-
ckungen.

• ��GRÜNABFÄLLE: 
Rasenschnitt, Äste und weitere Gartenabfälle entsorgen 
Sie hier: Balzersen GmbH & Co. KG – Ihr Entsorgungs- 
partner im Norden – Mühlenweg 1, 24955 Harrislee
	
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 07:00 - 16:30 Uhr, Sa.: 08:00 - 12:00 Uhr (jah-
reszeitabhängig). Tel.: 0461 7071720 (gebührenpflichtig)
Berechtigungskarten erhalten Sie vor Ort.

Grünabfälle u. a. Abfälle können von den Einwoh- 
ner(innen) des Kreises Schleswig-Flensburg auch auf  
den Flensburger Recyclinghöfen abgegeben werden.  
Näheres unter www.tbz-flensburg.de

• BAUABFÄLLE: 
Für Mauerwerk, Dachziegel u. weitere Abfälle buchen Sie 
Ihren Container über: www.containerdienst-balzersen.de 
Balzersen GmbH & Co. KG – Tel.: 0461 7071720  
(gebührenpflichtig), Mühlenweg 1, 24955 Harrislee

• �ALUMINIUM:	  
Zentralschule Harrislee 

- Aluminium kann selbstverständlich auch über die Gel-
be Tonne entsorgt werden. Wichtig ist, dass die Alude-
ckel von den Bechern getrennt werden. Durch moderne 
Separationstechniken kann das Aluminium erfasst und 
stofflich recycelt werden.

• �KORK (Wein- und Sektflaschenkorken):  
Bürgerhaus (Information)

• �ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB:  
Kufa, Messinghof 5, Harrislee

• �ALTHANDYSAMMLUNG (in Kooperation mit dem Nabu 
Flensburg): Bürgerhaus, Information

SCHADSTOFFE GEHÖREN 
NIEMALS IN DIE RESTMÜLLTONNE !

 
• �Annahmestelle für

SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN: 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg; 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 

• �ALTBATTERIEN:
werden überall dort zurückgenommen, wo sie verkauft 
werden. Zudem ist die Abgabe auf den Recyclinghöfen 
möglich; darüber hinaus:  
Bürgerhaus (Information), Schulen: Zentralschule

• �ALTMEDIKAMENTE:
Schadstoffsammlung  
(Recyclinghöfe)

• �ALTÖL (Anlieferung nur in geschlossenen  
Behältern):
Rückgabe nur beim Verkäufer!

• �ENERGIESPARLAMPEN: 
gehören in die Schadstoffsammlung 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa 08:00 - 13:00 Uhr 

• �RECYCLINGHOF Lornsendamm:
(Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr), mittwochs geschlossen 
Annahme u. a. von Sperrmüll, Elektro-, Elektronik-,  
Metallschrott, Batterien

• �SPERRMÜLL, ELEKTRO- UND KÄLTEGERÄTE: 
bitte per Telefon zur Abholung anmelden beim ASF- 
Kundenservice, Tel. 04621 85-7222.	
Die Kundenberatung nennt Ihnen den Abholtermin so-
fort.

• �Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befinden sich Bro-
schüren und Faltblätter zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) bie-
tet im Kreis Schleswig-Flensburg einen Komplett-Service 
in Sachen Abfall an. Die ASF leert Restabfall-, Papier- und 
Biotonnen, informiert rund um die Gelbe Tonne, holt Sperr-
müll- und Elektro-Schrott ab und betreibt fünf Recyclinghöfe 
im Kreis Schleswig-Flensburg. Alle benötigten Abfallbehäl-
ter melden Sie bei der ASF an, um oder ab. Haushalte und 
Gewerbebetriebe werden individuell beraten. 
Kontakt: 04621 85-7222 oder service@asf-online.de. 
www.asf-online.de
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Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiertDie Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiert

Zu viel Bioabfall in Restmülltonnen: ASF schlägt Alarm 

In Deutschland sind Restmülltonnen nach bundes-
weiter Hausmüllanalyse des Umweltbundesamtes 
zu 39 Prozent mit Bioabfall gefüllt. Im Kreis Schles-
wig-Flensburg zeigt sich ein ähnliches Bild. So gehen 
wertvolle Ressourcen verloren. Nur der Bioabfall, der 
in der Biotonne landet, wird zu Kompost und Energie. 
Jetzt startet die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg 
GmbH (ASF) eine Kommunikationsoffensive.
Küchen- und Gartenabfälle, Essensreste und unverpackte 
Lebensmittel – all diese Abfälle gehören in die Biotonne. 
Trotzdem landen jährlich etwa 5,2 Mio. Tonnen Bioabfäl-
le in der Restmülltonne. Das bedeutet, dass die Hälfte al-
ler Essensreste in der falschen Tonne landet. Das ist pure 
Ressourcenverschwendung. „Die Verwertung von Bio-
abfall ist ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. Wir wol-
len mit der Unterstützung unserer Kundinnen und Kunden 
den Anteil von Bioabfall in der Restmülltonne verringern. 
Deshalb starten wir eine Kommunikationsoffensive“, er-
klärt Lutz Döring, ASF-Geschäftsführer.

Bioabfall ist Lieferant für Dünger und Bioenergie
Der Inhalt der Biotonnen im Kreis Schleswig-Flensburg 
wird in der Biovergärungsanlage in Borgstedt bei Rends-
burg zu Biogas und Kompost weiterverarbeitet. Der Kom-
post hilft als hochwertiger Dünger in der Landwirtschaft, 
im Landschaftsbau und in privaten Gärten neuen Pflanzen 
zu wachsen. Das Biogas wird in Strom und Wärme umge-
wandelt. Damit ist Bioabfall auch ein Lieferant für umwelt-
freundliche Energie. Das funktioniert jedoch nur, wenn der 
Bioabfall in der Biotonne landet.
Die ASF nimmt ihren Auftrag als kommunaler Entsorger 
sehr ernst und möchte die Bioabfälle aus der Restmüllton-
ne in die Biotonne lenken: „Umweltschutz fängt zu Hause 
an. Wer seine Lebensmittelreste in der Biotonne entsorgt, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Landet 
der Bioabfall in der Restmülltonne, kann er nicht verwertet 
werden.“, so Lutz Döring weiter.
Unter dem Motto „Bio zu Bio“ bündeln mehr als 90 Ab-
fallwirtschaftsbetriebe – darunter auch die ASF – mit Un-
terstützung von wirfuerbio e. V. ihre Kräfte und starten ab 
September 2024 eine Kommunikationsoffensive für mehr 
Bioabfall in der Biotonne. Nach der erfolgreichen Reduk-
tion der Störstoffe im Bioabfall sollen die Mengen zukünf-
tig gesteigert werden, ohne die Störstoffquote zu erhöhen. 
Weiterhin gilt: Kein Plastik in die Biotonne! Mit Fahrzeug-
plakaten, Videospots, Social Media und Kinospots wird die 
Botschaft verbreitet. Alle Informationen zur Kommunikati-
onsoffensive unter www.wirfuerbio.de/bio-zu-bio.   
 
Bioabfall sammeln – Restmüllvolumen senken – Ge-
bühren reduzieren
Nicht nur ökologisch, sondern auch ökonomisch ist die 
Nutzung der Biotonne von Vorteil, betont Döring: „Bei kon-
sequenter Trennung der Bioabfälle vom Restabfall lässt 

sich das Volumen des 
Restabfallbehälters in 
der Regel senken. Das 
mindert die Kosten für 
die Abfallentsorgung.“ 
Die Nutzung von Bio-
abfallbehältern ist im 
Kreis Schleswig-Flens-
burg im Gegensatz zu 
den Restabfallbehäl-
tern deutlich günstiger. 
Das Entgelt für einen 
120-Liter-Restabfallbe-
hälter mit 14-täglicher 
Leerung beträgt zurzeit 16,48 Euro monatlich – für einen 
120-Liter-Bioabfallbehälter nur 3,40 Euro! Wer Bioabfall 
getrennt sammelt, kann somit seine Abfallgebühren sen-
ken. Die Bestellung einer Biotonne oder die Veränderung 
der Größe des Restabfallbehälters geht ganz einfach on-
line unter www.asf-online.de. 

Biomüll ist kein Restmüll. Wir machen aus Essensresten  

Energie und Dünger. Wir brauchen viele, die Biomüll trennen.  

 wirfuerbio.de/bio-zu-bio 

jede zweite  

landet in der  

Falschen

Tonne! 
Essensreste gehören 

in die Biotonne!

traurig, aber wahr:

Für weitere Informationen:
www.asf-online.de 	  
facebook.com/asf.sl.fl	  
instagram.com/asf_sl_fl
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Hohe Kosten bei Retouren nach Fernost
Ob auf der Suche nach Schnäppchen, einem Last-Mi-
nute-Geschenk oder einem neuen Büro-Outfit – viele 
Menschen shoppen online. Doch immer häufiger gibt 
es Probleme bei dem Rückversand minderwertiger 
Waren. Manche Onlineshops verlangen eine Rück-
sendung an den Hersteller. Sitzt dieser jedoch in Asi-
en, ist eine Retoure oft mit hohen Kosten verbunden.

Vor allem bei Kleidung, Elektrogeräten oder kleineren 
Spielzeugen übersteigen die Kosten für die Rücksendung 
nach Asien schnell den eigentlichen Produktpreis. Auch 
wohin eine Rücksendung geschickt werden soll, ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich: Immer häufiger ist 
der Internetauftritt in diesen Fällen ausschließlich in deut-
scher Sprache gehalten, die Domain des Shops endet 
deutschlandspezifisch mit „.de“, und das Impressum lässt 
ebenfalls auf ein heimisches Unternehmen schließen. Für 
viele sind dies entscheidende Kriterien, um ein Produkt 
über den jeweiligen Shop zu bestellen. Unter Umständen 
haben solche Shops tatsächlich einen deutschen Firmen-
sitz und beliefern nur vom asiatischen Kontinent. Proble-
matisch wird dieses Geschäftsmodell, wenn auf dem In-
ternetauftritt nicht korrekt angegeben wird, von wo aus die 
Ware geliefert wird und wohin bei Mängeln oder im Falle 
eines Widerrufs zurückgesendet werden muss.

Hohe Kosten und andere erschwerende Umstände
Generell muss jeder Händler in seinem Impressum sei-
ne Adresse und weitere Kontaktdaten nennen. Verbrau-
cher haben damit die Möglichkeit zu prüfen, wo der Händ-
ler sitzt, und können darüber ebenfalls einschätzen, wie 
lange eine Lieferung dauern kann. Doch Vorsicht: Beim 
Kauf von Waren im Internet ist es manchmal schwierig 
einzuschätzen, ob es sich um seriöse Shops handelt, die 

ihre Kundenversprechen ernst nehmen. Teilweise zeigt 
sich dies erst, nachdem ein Problem aufgetreten ist. Dann 
ist es meist zu spät, und der Verbraucher sieht das Geld 
nicht wieder. Kommt es zu Problemen bei der Vertrags-
abwicklung – ist die Bestellung defekt, kommt unvollstän-
dig oder gar nicht beim Käufer an –, kann eine gerichtli-
che Durchsetzung der eigenen Rechte schwierig werden.

Problemen vorbeugen – unseriöse Anbieter erkennen
Doch wie unseriöse Anbieter erkennen, die ihre Herkunft 
verschleiern? Oft hilft bereits eine kurze Internetrecher-
che, um herauszufinden, ob andere Verbraucher in der 
Vergangenheit mit diesem Shop Probleme hatten. Ver-
braucher sollten zudem niemals in Vorkasse treten. For-
dert der Online-Händler ausschließlich eine Zahlung per 
Vorkasse ein, sollte dies ein Ausschlusskriterium für den 
Kauf in dem Onlineshop sein.
Mit dem Fakeshop-Finder bieten die Verbraucherzentra-
len ein kostenloses Tool, um Onlineshops einschätzen zu 
können. Durch die Eingabe der Shop-URL prüft das Tool 
technische Merkmale, die auf Fakeshops hinweisen und 
zeigt bereits vorhandene Bewertungen bekannter Ver-
braucherportale auf:

Tipps von der 

Eintragung in das Branchenbuch

Auf der Homepage der Gemeinde Harrislee ist be-
reits jetzt eine Vielzahl von Gewerbebetrieben mit ih-
ren jeweiligen Kontaktdaten im sog. „Branchenbuch“ 
eingetragen (www.harrislee.de/branchenbuch). Inter-
essierte Betriebe, die bisher nicht eingetragen sind, set-

zen sich bitte bei Bedarf mit der Gemeindeverwaltung/ 
Abteilung Bürgerservice (Tel.: 706-124, E-Mail: gewerbe-
amt@gemeinde-harrislee.de) in Verbindung. Die Veröffent-
lichung ist selbstverständlich kostenlos.

Die Gemeinde Harrislee veröffentlicht ihre Satzungen, 
Verordnungen und sonstigen Bekanntmachungen im 
„Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Harris-
lee“. Das Bekanntmachungsblatt stellen wir Ihnen gern zur 
Verfügung:
• �Abonnieren Sie unseren Newsletter auf www.harrislee.de 

oder lassen Sie sich registrieren von Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151. Wir benachrichtigen Sie per E-Mail, sobald 
ein neues Bekanntmachungsblatt erschienen ist.

• �Lassen Sie sich unser Bekanntmachungsblatt kos-
tenlos zuschicken – entweder einzeln oder im Abon-
nement. Bitte wenden Sie sich an Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151, E-Mail: n.antonjuk@gemeinde-harrislee.de.

• �Außerdem veröffentlichen wir das Blatt wie gewohnt 
auch in den Bekanntmachungskästen im Gemeindege-
biet.

Sie hätten gern weitere Informationen über das Ortsrecht 
und wie es in den politischen Gremien entstanden ist? 

Schauen Sie auf unsere Internetseite www.harrislee.de:
• �In der Ortsrechtssammlung finden Sie aktuelle Lesefas-

sungen sämtlicher Satzungen der Gemeinde.

• �Im Bürgerinformationssystem SessionNet halten wir Un-
terlagen der öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sowie der Ausschüsse für Sie bereit. 

Das Amtliche Bekanntmachungsblatt – informieren Sie sich!

Für weitere Informationen:

Christine Hannemann
Leiterin der Verbraucherzentrale Flensburg
Tel. 0461 28604 · flensburg@vzsh.de 
www.vzsh.de · www.twitter.com/vzsh
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Aus dem Geschäftsleben

Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Be-
triebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Harrislee 
aufgenommen haben. Seit dem Erscheinen unserer 
letzten Ausgabe sind dies: 

•	� Verkehrs-Ausbildungs-Zentrum Nord-Ostsee GmbH 
Süderstraße 75 
Tel.: 0461 45847 
E-Mail: info@vaz-no.de 
Homepage: www.vaz-nord-ostsee.de 
Verkehrsausbildung

•	� Nordlichtschmiede 
Sachsenheimweg 4 
E-Mail: nordlichtschmiede@gmail.com 
Homepage: www.nordlichtschmiede.de 
Personalisierung von Geschenken und Textilien

•	� Wilhelmsen BioTec UG (haftungsbeschränkt) 
Am Oxer 14 
Tel.: 0461 79505040 
E-Mail: info@wilhelmsen-biotec.de 
Homepage: wilhelmsen-biotec.de 
Schädlingsbekämpfung, Holzschutz und Vogelabwehr-
systeme

•	� Helfer mit Herz - Dienstleistungen für Senioren 
Alt Frösleer Weg 94 
Tel.: 0151 17816175 
E-Mail: thomas1horst@gmx.de

•	� Gartenbau Harrislee 
Lorenco Demetro 
Werkstraße 4 
Tel.: 0461 49249461 und 0176 47936657 
E-Mail: gartenbau.demetro@web.de

•	� EMMETT Gesundheitspraxis 
Jürgen Marczinkowski 
Norderfeld 47 
Tel. 0461 74317 und 0162 9214188 
E-Mail: yogimarczinkowski@gmail.com 
Homepage: yogi-marczinkowski.heilnetz.net 
Praxis für Schmerzcoaching und Yoga

Balsers
Ambulanter Pflegedienst

Behandlungspflege (SGB V)
Medizinische Leistungen nach Verordnung 
des Haus- oder Facharztes:

• Port Versorgung / Parenterale Ernährung
• Verbandswechsel / Wundversorgung
• Medikamentengabe, Stellen von Medikamenten
• Injektionen
• Blutzucker-/ Blutdruckkontrolle
• Stomaversorgung
• Versorgung von Sonden und Kathetern
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe An- und Ausziehen

Grundpflege (SGB XI)
Im Rahmen der Pflegeversicherung umfasst die 
Grundpflege pflegerische Hilfen aus folgenden Bereichen:

Körperpflege: Hilfe beim Waschen, Duschen, Baden, 
bei der Zahnpflege, beim Kämmen, Rasieren sowie 
bei der Darm- und Blasenentleerung
Ernährung: Hilfe bei der mundgerechten Zubereitung 
und Nahrungsaufnahme
Mobilität: Hilfe beim Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, 
Umlagern, An- und Auskleiden, Gehen, Stehen, 
Treppensteigen sowie Verlassen und Wiederaufsuchen 
der Wohnung/Pflegeeinrichtung.

Hausnotruf
• 24h Erreichbarkeit in Notfällen – Gibt Sicherheit 
   wenn Sie alleine Zuhause leben

Individuelle Beratung
Für alle Fragen, wie z.B. Leistungen der Pflegekassen, 
Krankenkassen, der behördlichen Altenhilfe etc.,
stehen wir beratend zur Seite.

Andreas Balser • Glyngöre 4 • 24955 Harrislee • Fax 80 71 60 01 • Fon 80 71 60 00 • Mail: abalser@t-online.de
www.pflegedienst-harrislee.de
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Öffnungszeiten der Kleinschwimmhalle und der Sauna

Schwimmhalle (Öffnungszeiten*)

	 	 Beckentiefe
Mo 	 14:00 - 15:00 Uhr 	 0,90 m 
	 15:00 - 16:00 Uhr 	 1,25 m 
	 16:00 - 20:00 Uhr	 3,00 m 
	 20:00 - 22:00 Uhr	 3,00 m	 (nur für Erwachsene)
Di 	 „Warmbadetag“  
	 14:00 - 15:00 Uhr	 3,00 m 
	 15:00 - 16:00 Uhr	 1,25 m 
	 16:00 - 17:00 Uhr	 3,00 m	 (nur für Damen +  
			   Behinderte) 
	 17:00 - 18:00 Uhr	 1,25 m	 (nur für Behinderte) 
	 18:00 - 20:00 Uhr	 3,00 m
Mi 	 16:00 - 18:00 Uhr	 3,00 m
Do 	 14:00 - 16:30 Uhr	 1,25 m
Fr 	 14:00 - 16:00 Uhr	 0,60/0,90 m 
	 16:00 - 17:00 Uhr	 1,25 m 
	 17:00 - 20:00 Uhr	 3,00 m 
	 20:00 - 22:00 Uhr	 3,00 m	 (nur für Erwachsene)
Sa 	 14:00 - 16:00 Uhr	 1,25 m 
	 16:00 - 18:00 Uhr	 3,00 m

Kassen- und Einlassschluss ist eine Stunde 
vor Schließung der Schwimmhalle. 

* Aus aktuellen Anlässen kann es hin und wieder zu Abweichungen 
bei den Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich bitte zusätz-
lich auf der Homepage www.harrislee.de/tourismus-freizeit-kultur/
schwimmhalle-und-sauna.

Sauna (Öffnungszeiten)

Mo 	 14:00 - 22:00 Uhr 	 Herren
Di 	 14:00 - 22:00 Uhr	 Damen
Mi 	 16:00 - 20:00 Uhr	 Herren
Do 	 14:00 - 18:00 Uhr	 Damen
Fr 	 14:00 - 22:00 Uhr	 Damen
Sa 	 14:00 - 18:00 Uhr	 Gemeinschaftssauna

Klassische Massage • Lymphdrainage 

Krankengymnastik • MT • Bobath • FDM (Fascienbehandlung) 

Hausbesuche • Medizinische Trainingstherapie

gesundheitlich orientierte Fitness u. Gymnastikgruppen

Zur Höhe 12a • 24955 Harrislee
Tel. 0461/74857 • Fax 0461/5058097

Wartung & Service aller Fabrikate
(die Herstellergarantie bleibt im vollen Umfang erhalten) 

HU & AU täglich im Hause 

Glasschäden-/Steinschläge-Instandsetzung 

Unfallschäden-Instandsetzung 

Klimaanlagenservice 

Digitale Achsvermessung

Automatikgetriebe-Spülung

Partikelfilter Reinigung

Hol- und Bring Service im Bereich Harrislee
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Region Sønderjylland-Schleswig

20 Jahre Grenzpendlerberatung – eine Erfolgsge-
schichte
Die Grenzpendlerberatung in der Region Sønderjyl-
land-Schleswig entstand als Reaktion auf die zunehmen-
de Mobilität und Vernetzung zwischen Dänemark und 
Deutschland. Die geografische Nähe und die wirtschaftli-
chen Verflechtungen zwischen den beiden Ländern führ-
ten zu einem Anstieg der grenzüberschreitenden Pendler. 
Vor diesem Hintergrund wurde die Notwendigkeit erkannt, 
eine spezialisierte Beratung für diese Grenzpendler einzu-
richten.

Die Initiative zur Einrichtung der Grenzpendlerberatung 
wurde von regionalen und kommunalen Behörden bei-
derseits der Grenze unterstützt und zunächst als gemein-
sames Projekt, das durch europäische Fördermittel im 
Rahmen des Interreg-Programms mitfinanziert wurde, ge-
startet. Bereits am 2. August 2004 – dem Tag des Projekt-
beginns - standen viele Ratsuchende vor der Tür.

Die Berater*innen bieten individuelle Unterstützung bei 
Fragen zu Steuersystemen, Sozialversicherung, Arbeits-
recht und weiteren relevanten Themen. Diese Beratung 
erfolgt per Telefon, Videocall, in persönlichen Gesprächen 
oder per E-Mail. Die Beratung arbeitet eng mit nationalen 
und regionalen Behörden, Gewerkschaften und Arbeitge-
berverbänden zusammen, um sicherzustellen, dass die 
Pendler stets aktuelle und korrekte Informationen erhalten. 
Für weitere Infos und Kontaktmöglichkeiten siehe www.
pendlerinfo.org. 

Apfelfest: Förderung durch den Bürgerpool
Der Bürgerprojektefonds unterstützt und fördert deutsch-dä-
nische Projekte und Begegnungen. Ein Beispiel dafür ist 
das Apfelprojekt. Die Partner „Told og Grænsemuseet“ und 
das Landschaftsmuseum in Unewatt haben sich ein Pro-
jekt ausgedacht, bei dem der Apfel im Zentrum steht und 
es verschiedene Veranstaltungen auf beiden Seiten der 
Grenze gab. 

Der Auftakt fand im Mu-
seum in Padborg statt, 
wo der Museumsleiter 
Mads Mikkel Tørsleff auf 
die Bedeutung des Ap-
fels an der Flensburger 
Förde einging. 
Um ganz unterschiedli-
che Apfelgärten kennen-
zulernen und mehr über 
die Apfelkultur in Dä-
nemark und Deutsch-
land zu erfahren, wurden 
auch Apfelfahrten an-
geboten. Auf deutscher 
Seite begann die Tour 
im Landschaftsmuseum 
Unewatt, anschließend wurde in Westerholz der alte bäu-
erliche Obstbaubetrieb Hansen besucht, wo die Teilneh-
mer 120-jährige Apfelbäume vorfanden. 
Haben Sie, ihr Verein oder Ihre Einrichtung auch eine gute 
Idee zu einem bürgernahen, deutsch-dänischen Projekt, 
wie oben beschrieben, dann gucken Sie doch mal auf die 
andere Seite der Grenze, wer als dänischer Partner pas-
sen könnte. 
Weitere Informationen, Förderkriterien und Antragsformu-
lare sind auf der Interreg-Homepage zu finden: https://
www.interreg-de-dk.eu/wir-foerdern/buergerprojektefonds. 

Kontakt:

Region Sønderjylland-Schleswig
Regionskontor & Infocenter
Lyren 1, DK-6330 Padborg
Tel.: +45 746705-01
Fax: +45 746705-21
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120 Jahre Feuerwehrgeschichte: Ein Jubiläum voller 
Stolz und Gemeinschaft
Am 14. September 2024 war es so weit: Die Freiwilligen 
Feuerwehren Niehuus und Flensburg-Klues feierten ge-
meinsam ihr 120-jähriges Bestehen. Diese außergewöhn-
liche Veranstaltung brachte nicht nur die Kameradinnen 
und Kameraden der beiden Wehren zusammen, sondern 
auch Freunde, Familien und viele weitere Gäste, um einen 
Meilenstein in der Geschichte der beiden Feuerwehren zu 
begehen.
 
Beide Wehren können auf eine beeindruckende Ge-
schichte zurückblicken. Die Gründung der Feuerwehr Nie-
huus-Klues geht auf das Jahr 1904 zurück, als auf der 
Gemeindeversammlung in Kluesfeld die Errichtung ei-
nes gemeinsamen Feuerlöschbezirks beschlossen wur-
de. Zwei Jahre später trennten sich die Wehren jedoch, 
und seitdem gingen die Feuerwehren Niehuus und Klues 
ihren eigenen Weg – immer erfolgreich und mit stetigem 
Wachstum.
 
Im Laufe der Jahre gab es viele Meilensteine in der Ge-
schichte beider Wehren. In Klues wurde 1976 der erste 
Feuerwehrchor Schleswig-Holsteins gegründet, und seit 
1988 engagiert sich die Jugendfeuerwehr für die Aus-
bildung der nächsten Generation von Feuerwehrleuten. 
Die Feuerwehr Niehuus machte durch den Bau neuer 
Gerätehäuser und die Anschaffung moderner Löschfahr-
zeuge wichtige Fortschritte, um immer bestens auf Einsät-
ze vorbereitet zu sein.
 
Trotz der getrennten Wege stehen die Wehren heute wie-
der Seite an Seite, wenn es um den gemeinsamen Ein-
satz und die Stärkung der Gemeinschaft geht. Dies wur-
de bei der Jubiläumsfeier deutlich, als Kameradinnen und 
Kameraden beider Wehren gemeinsam auf die lange und 
bewegte Geschichte zurückblickten und ihre enge Verbun-
denheit feierten. Wie die Ortswehrführer betonten: „Auch 
wenn die FF Niehuus und die FF Klues eigenständig agie-
ren, wollen wir auch die nächsten Jahrzehnte den Kontakt 
aufrechterhalten. Wir lernen voneinander und möchten 
die Gemeinschaft stärken, und das unabhängig von Stadt-
grenzen. Mit den Nachbarn ist halt gut Bierchen trinken.“
 
Auch Bürgermeister Ellermann erinnerte an die Bedeutung 
der Zusammenarbeit und die grenzübergreifende Freund-
schaft: „Die enge Kooperation, die wir hier in Niehuus pfle-
gen, ist ein Zeichen für den Zusammenhalt und die Soli-
darität, die in unserer Region herrschen. Besonders die 
langjährige Freundschaft zu unserem ersten Gründungs-
partner in Bov aus dem Jahr 1887 ist ein wertvolles Gut, 
das wir hegen und pflegen.“
 
Zum Abschluss des offiziellen Teils wurde gemeinsam ge-
feiert, gelacht und in Erinnerungen geschwelgt. Es war ein 

Abend voller Kameradschaft, Stolz und Vorfreude auf die 
kommenden Jahre.
 
Wir bedanken uns bei allen, die dieses Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Erlebnis gemacht haben, und freuen uns 
auf die nächsten Jahrzehnte gemeinsamer Feuerwehrge-
schichte!
 
Christian Bohlander

„En for alle, alle for en!“
Deutsche und dänische Feuerwehren rücken im Grenz- 
land zusammen aus
Entlang der gesamten deutsch-dänischen Grenze – von der 
Westküste in Nordfriesland bis zur Ostseeküste im Kreis 
Schleswig-Flensburg – arbeiten die Freiwilligen Feuerwe-
hren diesseits und jenseits der Grenze jetzt offiziell zusam-
men. Das heißt, dass in den Alarm- und Ausrückeordnungen 
neben den eigenen Kräften ab einem bestimmten Einsatz-
stichwort (z. B. alles über FEU Standard) Feuerwehren 
aus dem Nachbarland hinterlegt sind, die zur Löschhil-

fe oder zur  
technischen 
Rettung mit 
ihren Kapa-
zitäten über 
die Grenze 
anrücken.
In Niehuus 
wurde mit 
der Gemein-
defeuerwehr 

Gemeindefeuerwehr Harrislee
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

Harrislee feierlich 
die letzte Feu-
erwehr in den 
Verbund entlang 
der Grenze auf-
genommen. „Der 
Gürtel von West 
nach Ost ist jetzt 
g e s c h l o s s e n “ , 
betonte Kenneth 
Achner, Beredskabsinspektør und Projektleiter aus dem 
dänischen Apenrade. Auch Gemeindewehrführer Bor-
chardt und Bürgermeister Martin Ellermann brachten ihre 
Freude darüber zum Ausdruck.
Die drei Ortsteilwehren in Harrislee (Harrislee, Niehuus 
und Kupfermühle) kooperieren mit der Freiwilligen Feu-
erwehr im dänischen Pattburg/Padborg, das nur wenige 
hundert Meter von Harrislee entfernt liegt. Ganz konkret 
können die Ehrenamtler aus Harrislee zukünftig auf einen 
dänischen 20.000-Liter-Tanker zurückgreifen und auf ein 
motorisiertes Boot für die Wasserrettung. Harrislee seiner-
seits kann den Dänen seine Drehleiter sowie sein HLF mit 
den Fähigkeiten zur technischen Rettung zur Verfügung 
stellen.
Eingebettet ist das Netzwerkprojekt DanGer112 (Dan-
mark/Germany 112) in das Interreg-Projekt „Gefahrenab-
wehr ohne Grenzen 2.0“, eine enge und koordinierte Zu-
sammenarbeit zwischen den Katastrophenabwehrstellen 
in Süddänemark und Schleswig-Holstein. Praktisch umge-
setzt wird es durch Verbindungsoffiziere auf beiden Seiten, 
die sowohl Deutsch als auch Dänisch sprechen und durch 
ihre Abzeichen auf der Uniform deutlich gekennzeichnet 
sind. Ebenfalls wichtig für die praktische Umsetzung sind 
die regelmäßigen Kontakte zwischen den Feuerwehrleu-
ten auf beiden Seiten der Grenze.

In genau die-
ser Tradition 
steht das jährli-
che Niehuuser 
„Sch lagbaum-
fest“, das die-
ses Jahr zum 61. 
Mal begangen 
wurde und als 
passender An-
lass diente, die 
Vollendung des 

Kooperationsgürtels entlang der Grenze feierlich zu be-
gehen. Schon seit den 1960er Jahren hatten sich re-
gelmäßig Feuerwehrkameraden aus Niehuus und Bau/
Bov (DK) am Schlagbaum versammelt und über die Gren-
ze hinweg miteinander gegessen, getrunken und gefeiert. 
Der Niehuuser Wehrführer Jens Sörensen wies in seiner 
Begrüßung der deutschen und dänischen Gäste darauf 
hin, dass die gegenseitige Hilfe der Dänen und Deutschen 
natürlich schon länger „gelebt“ worden sei, auch wenn sie 
erst jetzt offizielle Formen angenommen hat. So berich-
tete er z. B. von einem seiner Vorgänger, Uwe Lemburg, 
der bei einem Scheunenbrand in Bau/Bov (DK) schon vor 
über 40 Jahren spontan entschied, „ach wat, wi föhrt nu 
eenfach över“ („Ach was, wir fahren jetzt einfach rüber“), 
und sich angesichts der Notlage nicht um politische Gren-

zen und Formalitäten kümmerte. „Es konnte und kann 
nicht sein, dass eine Grenze Feuerwehrleute voneinander 
trennt“, fasste Sörensen die Stimmung der versammelten 
Kameraden und Kameradinnen zusammen. Ähnlich for-
mulierte es der Wehrführer (brandkaptejn) des Frivilligt 
Brandvæsen Padborg, Michael Krogh. Er ergänzte, dass 
über die Grenze hinweg gelte: „En for alle, alle for en!“
Dieses Motto muss nicht eigens übersetzt werden, denn 
es wird von allen Feuerwehrleuten weltweit verstanden 
und gelebt. Leider ist die Zusammenarbeit über die Gren-
zen hinweg nicht überall so gut wie im deutsch-dänischen 
Grenzland, wo jeder, der von jetzt an in Not gerät, auf Hil-
fe sowohl aus Dänemark als auch aus Deutschland set-
zen kann.
 
Jan-Christian Schwarz  

„Möglichst viele in Arbeit bringen“
Die drei Harrisleer Feuerwehren üben gemeinsam auf 
dem Balzersen-Gelände

Ein komplexes 
Szenario erwar-
tete die Feu-
erwehrleute aus 
den drei Orts
wehren der Ge-
meinde Harris-
lee, als sie zur 
ersten ortswehr
übergreifenden 
E i n s a t z ü b u n g 
ausrückten. Laut 

Alarmierung brannte eine Lagerhalle auf dem Gelände 
des Entsorgungsunternehmens Balzersen in Harrislee. 
Die Besatzungen der Drehleiter und der vier Löschfahr-
zeuge sowie des Einsatzleitfahrzeuges stellten sich auf 
eine aufwendige Brandbekämpfung von außen und von 
innen ein. Doch damit nicht genug: Während des Lösch
einsatzes wurden zwei Unfälle simuliert, die durch die 
eingesetzten ehrenamtlichen Kräfte parallel abzuarbei-
ten waren. Ein Mitarbeiter – so das Szenario – geriet un-
ter einen Baggerarm und musste mittels technischer Hil-
feleistung durch die Besatzung des HLF gerettet werden, 
ebenso ein LKW-Fahrer, der während der Rettungsarbei-
ten von einem Baggerfahrer verschüttet wurde.
„Das klingt vielleicht etwas künstlich“, räumt Lasse Mohn, 
Wehrführer in Kupfermühle, ein. All diese Szenarien sei-
en für sich genommen jedoch durchaus realistisch. Und 
ihm und den anderen Planern sei es darum gegangen, 
„möglichst viele Kameradinnen und Kameraden in Arbeit 
zu bringen“.
Vorbereitet hat-
ten die großange-
legte Gemeinde-
feuerwehrübung 
Florian Carsten-
sen (stellvertre-
tender Wehr-
führer) sowie die 
Gruppenführer 
Mads-Erik Schulz  
sowie Heiko 
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S t r a ß e n b u r g . 
Tatkräftig unter-
stützt wurden sie 
dabei von Wer-
ner Matthiesen, 
der Feuerwehr-
mann in Kup-
fermühle ist und 
hauptberuf l ich 
als Disponent 
bei Balzersen ar-

beitet. Er sitze somit ja „an der Quelle“ und helfe gern, 
wenn durch seine Feuerwehr angefragt wird. Gleiches 
gelte auch für die Betriebsleitung, die den ehrenamtli-
chen Feuerwehren aus Harrislee schon einige Male be-
reitwillig ihr Gelände zur Verfügung gestellt habe, er
gänzt Matthiesen. 
Die Übung jedenfalls, so das Fazit von Lasse Mohn, sei 
ein „voller Erfolg“ gewesen. Erneut habe sich gezeigt, 
dass – wenn das Zusammenspiel klappt – alle Arbei-
ten zur Brandbekämpfung und zur Rettung zügig durch-
geführt werden konnten. Und zwar so zügig, dass hinter-
her für alle Teilnehmenden noch Zeit für eine Wurst und 
ein gemeinsames Getränk auf dem Balzersen-Gelände 
war.
 
Jan-Christian Schwarz 
  
Gemeindefeuerwehrübung mit komplexem Szenario
Die drei Harrisleer Feuerwehren üben zusammen mit 
Padborg
Übung macht den Meister! Doch auf dem Weg zur Meis
terschaft hatte die Feuerwehr Niehuus etliche Hindernis-
se aufgebaut, die die Gemeindefeuerwehr Harrislee auf 
ihrer großangelegten Übung am 16.07.2024 bewältigen 
musste.
Nach der Alarmierung zu einem landwirtschaftlichen Be-
trieb bot sich den eingesetzten rund 70 Feuerwehrmän-
nern und -frauen ein zunächst unübersichtliches Lage-
bild. Mehrere Gebäude – so das Szenario – brannten 
oder waren verraucht. Darüber hinaus wurden zahlreiche 
Personen vermisst und mussten durch die eingesetzten 
Kräfte gerettet werden. Unter schwerem Atemschutz ar-
beiteten sich die Trupps der Feuerwehren Niehuus, Kup-
fermühle und Harrislee in die Gebäude vor. Die Harrisle-
er Drehleiter und der Tanker aus Padborg unterstützten 
bei der Brandbekämpfung. Nachdem bereits die letzten 
Einsätze grenzübergreifend von den Harrisleer Wehren 
und der Brand og Redning aus Padborg abgearbeitet 
worden waren, sollte nun auch in regelmäßigen Abstän-
den gemeinsam geübt werden.

Die Ressourcen, auf die durch die Kooperation mit Dä-
nemark zurückgegriffen werden könne, seien jetzt 
größer, sagt Wehrführer Sörensen aus Niehuus. So kön-
ne bei besonderen Einsatzlagen z. B. ein Tanker mit 
über 20.000 Litern Wasser aus Padborg alarmiert wer-
den, der in wenigen Minuten auch in Harrislee vor Ort ist. 
Das ist gerade bei Einsätzen außerhalb der Ortschaften 
oder bei Flächenbränden von großem Vorteil, weil dort 
kein lückenloses Hydrantennetz besteht. Dafür aber, so 
Sörensen weiter, werde auch das Einsatzgeschehen vor 
Ort komplexer. „Darum geht es – um das Zusammen-
spiel der Kräfte und der unterschiedlichen technischen 
Möglichkeiten“, ergänzt er. Ebenfalls ein Schwerpunkt 
der Gemeindefeuerwehrübung war die Einsatzstel-
lenhygiene, besonders mit Blick auf die eingesetzten 
Atemschutzgeräteträger. Hier waren in den letzten Mo-
naten unter der Anleitung von Achim Jessen das Hygie-
nekonzept und die dazu passende Ausstattung aufwen-
dig aktualisiert worden. Im Kern geht es vor allem 
darum, dass die Atemschützer, die an den Einsatzstel-
len regelmäßig hochgiftigem Rauch ausgesetzt sind, 
sich ihrer Einsatzschutzkleidung so entledigen können, 
dass sie sich nicht kontaminieren und Schadstoffe auch 
nicht verschleppen.
Gemeindewehrführer Borchardt zeigte sich zufrieden mit 
dem Einsatzverlauf. Die vermissten Personen konnten 
schnell aus den Gebäuden gerettet und der Löschein-
satz zügig aufgebaut werden. Er konnte sich auch einen 
Eindruck von der Dekontaminationsstrecke machen, die 
aussah wie ein Setting aus dem Film „Outbreak“ oder 
an Bilder aus Corona-Zeiten erinnerte. „Natürlich klap-
pt hier und da mal die Abstimmung nicht zu einhundert 
Prozent“, fasst Borchardt seine Eindrücke zusammen. 
Aber so sei es ja auch im Einsatz, und der Einsatz sei ja 
schließlich die eigentliche Meisterprüfung.
 
Jan-Christian Schwarz

Gemeindefeuerwehr Harrislee
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Kultur-Rückblick

Humorvolle Unterhaltung beim Auftakt in die Theater-
saison
Am 12. Oktober war es endlich so weit: Passend zur be-
reits in den Startlöchern stehenden dunkleren Jahreszeit 
wurde mit dem Stück „Zwei Männer ganz nackt“ die neue 
Spielzeit im ausverkauften Bürgerhaus eingeläutet. 
Das Stück von Sébastien Thiéry warf das Publikum direkt 
mitten ins Geschehen: Alain Kramer, der als erfolgreicher 
Anwalt eine Kanzlei leitet, wacht eines Tages nackt in sei-
ner Wohnung auf und entdeckt unter Kissen versteckt 
seinen Arbeitskollegen Nicolas Piroux, der ebenfalls kei-
ne Kleidung trägt und sich ebenso wie sein Vorgesetzter 
nicht daran erinnern kann, wie die beiden in diese für sie 
vollkommen unerklärliche Situation geraten sind. Als 
Alains Frau Catherine Kramer die beiden auf vermeintlich 
frischer Tat ertappt, geraten die beiden Herren in große 
Erklärungsnot, da sie einerseits keine Antworten auf 
Catherines Fragenbombardement haben und anderer-
seits panische Angst davor haben, für zwei Homosexuel-
le gehalten zu werden. Aus Alains Mund hagelt es zur 
Verteidigung klischeehafte Vorurteile gegen Homosexu-
elle; so wirft er seiner Frau Sätze wie: „Schau mich an: Du 
siehst, dass ich nicht schwul bin! Ich hasse Opern und ich 
habe auch keinen Pudel.“ an den Kopf. Vorurteile gibt es 
in dem Stück viele, und so fällt Alain auch nichts Besse-
res ein, als diese zu bedienen, als er unter Verdacht steht, 
heimlich eine homosexuelle Affäre mit seinem Geschäfts-
partner zu haben. 
Als Alain schließlich Nachforschungen anstellt, wer diese 
oder dieser gewisse Dominique ist, mit der oder dem er 
sich offenbar kürzlich erst getroffen hat, gelangt er zu der 
erschreckenden Erkenntnis, dass er scheinbar einen we-
sentlichen Teil seiner persönlichen Neigungen vehement 
verdrängt hat. Auch wenn das Stück für viele Lacher 
sorgt, so lässt es doch gleichzeitig einige Fragen offen. 
Zwar ist der rote Faden der Geschichte eindeutig, jedoch 
irritieren die wiederkehrenden vermeintlichen Gedächt-
nislücken einerseits, während der Verlauf des Gesche-
hens an anderer Stelle teilweise vorhersehbar und wenig 
originell scheint. Doch trotz dieser kleinen Schwächen er-
freute sich das Publikum an einer soliden Komödie mit ei-
nem gut gelaunten Ensemble, das sichtlich viel Freude 
am Spielen hatte und die die Vorfreude auf die kommen-
den Theaterabende weckt.

© Christian Schwier

© Christian Schwier

Kultur-Vorschau

Veranstaltungen auf einen Blick

Samstag, 30.11.2024, 12:00 - 19:00 Uhr und
Sonntag, 01.12.2024, 12:00 - 18:00 Uhr
Weihnachtsmarkt auf dem Harrisleer Marktplatz

Mittwoch, 04.12.2024 + Donnerstag, 05.12.2024,
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr, Hotel des Nordens
Weihnachtsfeier für die Harrisleer Seniorinnen und Se-
nioren (ab 70 Jahren)

Samstag, 11.01.2025, 14:00 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Neujahrsempfang

Donnerstag, 16.01.2025, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Achtsam morden“
nach dem Bestsellerroman von Carsten Dusse, u. a. mit 
Martin Lindow

Donnerstag, 30.01.2025, 11:30 Uhr
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialis-
mus
Gedenkveranstaltung am Mahnmal

Samstag, 01.03.2025, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Das Fräulein Wunder“
musikalische Komödie
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Patienten aus der Gemeinde Harrislee wenden sich 
im Notfall an die:
Anlaufpraxis in der Ev. Luth. Diakonissenanstalt Flens-

burg, Knuthstr. 1

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag	 15:00 - 22:00 Uhr
Wochenende und Feiertag	 09:00 - 22:00 Uhr 

Hausbesuche
Für Hausbesuche wenden Sie sich bitte an die Leitstelle 

des ärztlichen Bereitschaftsdienstes unter der Notdienst-

nummer 116117. Sie ist zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 bis 08:00 Uhr am 
Folgetag,

Mittwoch und Freitag 13:00 bis 08:00 Uhr am Folgetag, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags.

Kinderärztliche Notarztpraxis
Eingang neben dem Parkhaus Marienhölzungsweg 4, 
Flensburg

Praxiszeiten: 
Freitag	 17:00 - 19:00 Uhr
Wochenende und Feiertag	 10:00 - 13:00 Uhr
	 17:00 - 19:00 Uhr 
ACHTUNG!
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwech-
seln mit dem Rettungsdienst, Rufnummer 112. 

Dieser leistet in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe. Bei 
Notfällen wie Bewusstlosigkeit, Herzinfarkten, akuten 
Blutungen, Vergiftungen usw. alarmieren Sie bitte um-
gehend den Rettungsdienst unter der Tel.-Nr. 112.

Während der normalen Sprechstundenzeiten bleibt wei-
terhin Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner in Notfäl-
len. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.kvsh.de.

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg

Fachdienst Gesundheit
Moltkestraße 22 - 26, 24837 Schleswig

Tel. 04621 810-57

Beratung, Hilfen und Informationen
kostenlos • freiwillig • vertraulich

Ansprechpartner:
Dr. U. Reimer,
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Sozialme-
dizin/Sachgebietsleiter Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Tel. 04621 810-40

Herr Kui Xu, Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie

für Menschen mit psychischen Erkrankungen:
Frau Bachert, Tel. 04621 810-35

für Menschen mit Suchterkrankungen:
Herr Sander, Tel. 04621 810-37

Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienst-
zeiten des Fachdienstes Gesundheit
Mo. - Fr.	 08:30 - 12:00 Uhr
Do.	 15:00 - 17:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
Hartmut Eger

Alt Frösleer Weg 81 a
Tel. 74982

Dansk Sundhedstjeneste
Waldstr. 45, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 570 580
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Alderdomshjem - Plejehjemmet
Nerongsallee 27, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 840 2000
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Sundhedstjeneste tilbyder social- og 
sundhedsydelser til det danske mindretal i 
Sydslesvig, med udgangspunkt i dansk tradition.

Vi varetager opgaver der spænder lige fra 
sundhedspleje til nyfødte – til ambulant eller 
stationær pleje til ældre:

	 •	 Hjemmepleje og palliativ pleje
	 •	 Dansk Alderdomshjem – Plejehjem
	 •	 Skolesundhedstjeneste
	 •	 Sundhedspleje og mødregruppe
	 •	 Socialrådgivning til alle aldersgrupper
	 •	 Fodpleje
	 •	 Ældreboliger i Flensborg, Læk og Bredsted

Du er velkommen til, at kontakte os via ovenstående
telefonnr., hjemmesiden eller e-mail.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste
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Wir helfen Ihnen bei der Suche nach Lösungen und 
Auswegen durch:

• aktives Zuhören

• fachkompetente Beratung

• Suche nach Konflikt-Lösungen

• Informationen über weiterführende Hilfen 

Wer sind wir und wer berät Sie?
Der Verein „Krisendienst e. V.“ ist ein Gemeinschaftswerk 
vieler erfahrener Einrichtungen. Zahlreiche Träger psy-
chosozialer Hilfen, niedergelassene Nervenärzte, Ange-
hörige und engagierte Privatpersonen haben 1999 den 
gemeinnützigen Verein gegründet. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eigens für 
diese Beratung qualifizierte Fachkräfte mit mehrjähriger 
Erfahrung in der psychosozialen Arbeit. Sie üben ihre Tä-
tigkeit im Krisendienst in der Regel neben einer hauptamt-
lichen Tätigkeit im Bereich der Gemeindepsychiatrie aus.

Vorstand:
Inke Asmussen (1. Vors.), 
Andreas Creutzberg (2. Vors.)

Manfred Bogner

Unter dieser Telefonnummer kann jeder Bürger des Krei-
ses Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg telefoni-
sche Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder see-
lischen Notlagen nachts und am Wochenende erhalten. 

Bei welchen Problemen können wir Ihnen helfen?
Es gibt Situationen im Leben, da weiß man nicht mehr wei-
ter und braucht schnelle und zuverlässige Hilfe. Es ist un-
ser Ziel, gemeinsam mit Ihnen die zurzeit bestmögliche 
Lösung herauszufinden und dazu beizutragen, dass eine 
akute Krise entschärft wird.

Beispiele für solche Situationen könnten sein:
• �Gefühle von Angst, Hilflosigkeit, Einsamkeit oder Ver-

zweiflung

• �Konflikte innerhalb der Familie, Partnerschaft oder dem 
Umfeld

• �psychiatrische oder psychosomatische Erkrankungen

• Alkohol- oder Drogensucht

• Sorge um nahestehende Personen, Trauer

Wie können wir Ihnen helfen?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisentelefons im 
Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ste-
hen Ihnen für solche Situationen, in denen Sie oder Ihre 
Angehörigen in eine akute Krise geraten sind, nachts so-
wie an Wochenenden und an Feiertagen beratend zur 
Verfügung. Für die Stadt Flensburg gibt es zusätzlich ei-
nen aufsuchenden Dienst.

Sie erreichen uns:
montags bis freitags von 19:00 bis 07:00 Uhr und an 
Wochenenden sowie an Feiertagen rund um die Uhr

Die Hilfe erfolgt dabei persönlich, individuell, auf Wunsch 
anonym und ist für Sie kostenlos.

Das Krisentelefon (04621 988404) hilft nachts und am Wochenende

Verein „Krisendienst e. V.“

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste

Kontakt:

Geschäftsführung:
Manfred Bogner
Lutherstraße 2 a
24837 Schleswig
IBAN: DE33 2175 0000 0000 0228 10
BIC: NOLADE21NOS

streit:fair 

Zoff zwischen Jugendlichen & Erwachsenen

Ärger mit den Nachbarn, Konflikte in Gruppen

 

Ansprechpartner in Harrislee 

Bettina Hasselmann: Tel.: 0174 3049645
Annedore Scholz: Tel.: 0461 1508295 
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
„ein Segelschiff benötigt immer Wind in den Segeln – ob 
von hinten oder von der Seite. Deshalb weht die Flagge 
am Heck immer zum Schiff hin oder seitlich vom Schiff 
weg – aber nie nach hinten. Direkt gegen den Wind 
kann kein Schiff segeln“, erzählte Pastor Dr. Kapust in 
seiner Abschiedspredigt. Das weiß er von seinem Groß-
vater, einem alten Kapitän. Pastor 
Kapust hatte als Junge, wie viele 
Kinder, die Flagge am Heck nach 
hinten wehend gemalt. „Aber“, 
wandte er seinerzeit ein, „dann 
kommt ein Schiff doch nie dorthin, 
woher der Wind weht.“ „Doch“, er-
widerte sein Opa, „man gelangt 
gegen den Wind an sein Ziel, 
wenn man beginnt zu kreuzen“. 
Kreuzen – für Pastor Dr. Kapust 
klingt das wie das Tätigkeitswort 
zu dem Zeichen der Kirche: dem 
Kreuz. „Wenn der Wind der Kirche 
nicht günstig ist, haben wir immer 
noch die Möglichkeit zu kreuzen, 
so dass wir den Wind nutzen, der 
trotz allem weht.“

Und so ist es: Unsere Kirchengemeinde wird kleiner, 
und die Pfarrstelle von Pastor Dr. Kapust soll nicht wie-
der besetzt werden. Zum Glück gibt es Pastor Jeß, der 
übergangsweise die Vertretung übernimmt! Genau-
er: Seit dem 14. Oktober 2024 ist er bis auf Weiteres 
mit dem Entlastungsdienst in der Region Harrislee und 
St. Petri in Flensburg von Pröpstin Rebecca Lenz be-
auftragt, um das Pfarrteam in der Region zu unterstüt-
zen. Währenddessen wird eine Pfarrstelle ausgeschrie-
ben, ebenfalls für die Region. Beide Gemeinden werden 
also näher zusammenrücken. Sichtbar wird das in den 
Gottesdiensten werden, die künftig in der Regel im wö-
chentlichen Wechsel in den beiden Gemeinden stattfin-
den. Ein erstes Manöver, um zu kreuzen also!

„Das Segel ist die Lie-
be, der Heilig Geist der 
Mast“ – mit dem Segen 
und der Erinnerung an 
ein altes Kirchenlied en-
dete die Predigt von Pas-
tor Dr. Kapust. Jetzt, in 
der Adventszeit, werden 
wir es wieder singen: „Es 
kommt ein Schiff, gela-
den“. Die kostbare Fracht 
des Schiffes ist das 
Christuskind, zu Weihnachten werden wir es feiern. Und 
zuversichtlich in das neue Jahr gehen. Denn die Liebe 
hilft uns, die Segel zu setzen. Damit können wir sogar 
Stürmen trotzen! Auch wenn manche Angebote weniger 
werden, eines bleibt: Weiterhin feiere ich gern Gottes-
dienst mit Ihnen und begleite Sie unter Gottes Segen 
bei Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen – und auch bei 
Abschieden. 

Ihre Pastorin Wierk

Gottesdienste im Advent und zu Weihnachten und 
zum Jahreswechsel
1. Advent, 1. Dezember, 17 Uhr, 
Adventskonzert der Har’lee Gospel Singers, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
2. Advent, 8. Dezember, 10 Uhr, 
Texte und Musik mit Olga Buchner (Orgel), Frederike Ver-
fürth (Flöte) und Pastorin Wierk, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
3. Advent, 15. Dezember, 16 Uhr, „Die neun Lesungen“ in 
verschiedenen Sprachen, Pastorin Fröhlich und Pastorin 
Jørgensen, Ansgar Kirke, 
Apenrader Straße 25, Flensburg
4. Advent, 22. Dezember, 10 Uhr, Friedenslicht und Krip-
penspielprobe, Pfadfinder, Krippenspielkinder und Pasto-
rin Wierk, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102. 
Bitte ein Windlicht mitbringen. 
Heiligabend 
13:30 Uhr, Familiengottesdienst mit kleinem Anspiel, Pas-
torin Wierk, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
15 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel, Pastorin Wierk, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
15 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel, Pastor Jeß, 
St. Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
17 Uhr, Christvesper mit Musik, Pastor Jeß, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
17 Uhr, Gottesdienst für Erwachsene, Pastorin Fröhlich, 
St. Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
1. Weihnachtstag, 17 Uhr, Gottesdienst mit Konzert, 
St. Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
2. Weihnachtstag, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pastorin Wierk, Versöhnungskirche, Süderstraße 102
29. Dezember, 10 Uhr, Regionengottesdienst 
in St. Nikolai am Südermarkt, Flensburg
31. Dezember, 17 Uhr, Gottesdienst zum Jahres-

Pastor Kapust im Kreis 
des Spatzenchores 
bei seiner Verabschie-
dung



36

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

schluss, Pastorin 
Fröhlich, St. Petri-Kir-
che, Bauer Landstra-
ße 10
5. Januar, 10 Uhr, 
Texte und Musik zum 
Neuen Jahr, Ensem-
ble Querblech und 
Pastor Jeß, 
Versöhnungskirche, 
Süderstraße 102 

Anmeldung der Konfirmandinnen und Konfirman-
den zur Konfirmation 2026
Gemeinschaft erleben, Unterricht einmal anders: wieder 
wird die Kirchengemeinde Harrislee beim Konfi-Camp in 
den Sommerferien 2025 dabei sein und den Unterricht 
auf diese Arbeit aufbauen. Konfirmation wird dann nach 
Ostern 2026 gefeiert.
Die Anmeldung für alle, die zwischen dem 1. Mai 2011 
und dem 30. Juni 2012 geboren sind, kann ab sofort zu 
den Öffnungszeiten des Gemeindebüros erfolgen: in der 
Regel montags von 9 bis 12 Uhr; dienstags von 8 bis  
10 Uhr sowie mittwochs von 15 bis 17 Uhr, Süderstraße 99  
(Haus der Kirche), Telefon 71110. Oder jederzeit per 
E-Mail: buero@kirche-harrislee.de. Benötigt werden die 
Geburtsurkunde und, falls vorhanden, die Taufurkunde. 
Wer nicht getauft ist, kann während des Konfi-Camps 
in der Förde getauft werden. Wer nicht ins Konfi-Camp 
fahren mag, kann sich an die Kirchengemeinde St. Petri 
wenden und sich bei Pastorin Fröhlich über ein alterna-
tives Modell des Konfirmandenunterrichtes informieren, 
Telefon 40688913.

Fahrradständer
Die Fahrradsaison ist für die meisten wohl zu Ende, aber 
im Sommer und Herbst haben sie schon gute Dienste 
geleistet: die neuen Fahrradständer rechts der Kirche. 
Die Mitarbeiter des kirchlichen Friedhofes haben sie 
gebaut. Ja, zwei Parkplätze für Autos gingen verloren, 
aber sechs Parkplätze bleiben allein im Rondell vor der 
Kirche erhalten. Manch einer kommt jetzt lieber mit dem 
Fahrrad, seit es sich so bequem und sicher anschließen 
lässt. Gut für die Umwelt und die eigene Gesundheit! 

25 Jahre Duo „Sing Your Soul“ – musikalische Neu-
jahrsandacht in der Versöhnungskirche Harrislee 
am 25. Januar 2025 - „Tangolegenden“ mit verschie-
denen Klarinetten und Konzertakkordeon
Am Samstag, 25. Januar 2025, um 17 Uhr ist das Duo 
„Sing Your Soul“ mit Ulrich Lehna an verschiedenen Kla-
rinetten und Meike Salzmann am Konzertakkordeon in 
der Versöhnungskirche Harrislee musikalisch zu Gast. 
Es erklingt das Premierenprogramm „Tangolegenden“. 
Der Eintritt ist frei. Das Duo freut sich über eine ange-
messene Spende. 
Eine Platzreservierung ist möglich unter Akkor-
deon-Salzmann@gmx.de 
Weitere Infos: sing-your-soul.jimdofree.com

„Tangolegenden“ nennt 
das Duo „Sing Your Soul“ 
sein neues Programm, bei 
dem Klarinette und Akkor-
deon, zwei beste Freunde 
der kammermusikalischen 
Weltmusik, in einen klin-
genden Dialog treten. „Was 
die Klarinette Lachendes, 
Seufzendes und Krächzen-
des ausdrückt, untermalt 
das Akkordeon mit weichen, 
kristallklaren Klängen bis 
hin zu rhythmisch verspiel-
ten Melodien.“ Ulrich Leh-
na und Meike Salzmann widmen sich virtuos und vol-
ler Hingabe zwei wunderbaren musikalischen Spielarten 
und spielen deren Gemeinsamkeiten heraus – den Tan-
go und den Swing. Um den berühmtesten aller Tango-
sänger, Carlos Gardel, ranken sich viele Legenden und 
Mythen, seine Auftritte in New York sind legendär, wo 
er auf die Größen des Swing traf – wie z. B. auf George 
Gershwin, aber auch auf Astor Piazolla, der Gardel sehr 
verehrte. Tango ist eine Mischung aus Schmerz, Glaube 
und Liebe in einem spielerischen Rhythmus. Swing ist 
eine Lebensphilosophie, die erheitert und beschwingt. 
In diesem spannenden Programm erzählt das Duo mu-
sikalisch Geschichten aus dieser Zeit.
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Wie Sie uns erreichen können:

Pastor/in und Mitarbeiter/innen

•	� Pastor Dirk Jeß – Bezirk West 
Süderstraße 99� Tel. 71210 
E-Mail: jess@kirche-harrislee.de

 •	Pastorin Silke Wierk – Bezirk Ost       
Süderstraße 104� Tel. 71578 
E-Mail: wierk@kirche-harrislee.de

•	 Kirchenbüro Petra Blaas                          
Süderstraße 99� Tel. 71110

	�  Fax 71222 
E-Mail: buero@kirche-harrislee.de 
Mo  	 09:00 – 11:00 Uhr 
Di	 08:00 – 10.00 Uhr 
Mi	 15:00 – 17:00 Uhr

•	 Kindergarten Andrea Zaetschky 
Süderstraße 99� Tel. 71240 
Mo – Fr     07:00 – 16:00 Uhr   	

•	 Friedhofsverwaltung Reinhold Jürgensen 
Süderstraße 102� Tel./Fax 73480 
E-Mail: friedhof@kirche-harrislee.de

	                 
•	 Ev. Frauenkreis 

Gabriele Schudwitz         	  
und Sonja Lemm� Tel. 44614

			              
•	 Senioren-Spiele-Nachmittag	    	  

montags um 14:00 Uhr 
Martina Molsen und Andrea Siebler� Tel. 7749015

•	 Ev. Gemeindepfadfinder 
Kai Dummann-Kopf� Tel. 9001731 
info@pfadfinder-harrislee.de 
Gruppenstunden	  
Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee 
Kai Dummann-Kopf / Finn Lützler    
immer freitags 
17:00 – 18:30 Uhr	  
Polarfüchse 6 – 8 Jahre   
in ungeraden Kalenderwochen� 17:30 – 18:30 Uhr 
Polarwölfe 9 – 11 Jahre  
in ungeraden Kalenderwochen� 17:15 – 18:45 Uhr 
Polarbären ab 12 Jahren  
in geraden Kalenderwochen� 18:45 – 20:15 Uhr	
Mitarbeiterkreis- in ungeraden Kalenderwochen 
 
Ort der Gruppenstunden ist unsere „Pfadfinder-Vil-
la“ in der Westerstr. 32, 24955 Harrislee. Dort 
befindet sich auch unser Materiallager.

•	 Gospelchor 
donnerstags um 20:00 Uhr 
Jürgen Wittmaack�  Tel. 9094532

 •	Gruppe Blaues Kreuz	  
dienstags um 19:00 Uhr 
Herr Welzer� Tel. 1508460

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter(in)

•	 Pastorin Michaela Fröhlich	 Tel. 40688913 
E-Mail: pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de

•	 Pastor Philipp Reinfeld	 Tel. 0176 76122005

•	 Kirchenbüro: Monique Petersen 
Turnerberg 16, Flensburg	 Tel. 41501 
			   Fax 41514 
E-Mail: kirche@stpetri.kkslfl.de 
Di. – Fr. 07:00 – 12:00 Uhr

•	 Küster: Alexander Dunker Tel. 41319016

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
im Bethlehem-Haus, Turnerberg 16, 24939 Flensburg 
www.stpetri.kkslfl.de

Sonntag	  
10:00 Uhr	� Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

Infos unter www.stpetri.kkslfl.de

Montag 
(1 x im Monat)	  
15:00 Uhr	 Treff 55+ / 
	 Pastor Philipp Reinfeld

Dienstag	  
09:30 – 	 Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr	� Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr	 Kindergottesdienst

Donnerstag	  
09:30 Uhr –	 Kleinkindgruppe (1 Tag bis 3 Jahre) / 
11:00 Uhr	� Pastorin Fröhlich/Kirchengemeinderätin 

Silvana Sundberg

15:00 Uhr	 Singgruppe Großeltern und Enkelkinder  
(alle 14 Tage)	� (4 – 8 Jahre) / Heidrun Korb-Schäfer

Freitag	  
15:00 – 18:00 /	 Konfizeit / 
19:00 Uhr	 Pastorin Fröhlich 
(alle 14 Tage)

18:00 Uhr	 Koch- und Backgruppe für Erwachsene / 
(1 x im Monat)	� Meike Beierdörffer

Samstag	  
11:00 Uhr	 Back- und Kochgruppe (10 – 12 Jahre) / 
(1 x im Monat)	 Christian Wolff
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Kirchliche Nachrichten
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Gottesdienste
24. november		 kl. 11.30
28. november		 kl. 17.00, spaghetti-gudstjeneste
 1. december		 kl. 16.30, Vi synger advent ind
  5. december 	 kl. 10.00, �julegudstjeneste for børne-

haverne
  8. december 	 kl. 11.30
 11. december 	 kl. 18.00, lucia-gudstjeneste
15. december 	 kl. 11.30 v/ Merethe Neldeberg Jørgensen
20. december 	 kl. 10.00, �julegudstjeneste for Harreslev- 

Kobbermølle danske skole
22. december 	 kl. 11.30
24. december 	 kl. 16.00
25. december		 kl. 11.30
31. december		 kl. 16.00 �v/ Merethe Neldeberg Jørgensen
  5. januar 2025	 kl. 11.30 �v/ Merethe Neldeberg Jørgensen
12. januar 2025	 kl. 11.30
19. januar 2025	 kl. 11.30
26. januar 2025	 kl. 11.30 

Katholische Kirche St. Anna Harrislee

Harreslev danske menighed
Berghofstraße 10 · 24955 Harrislee

www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm
Pastorat tlf. 0461 71334

Harreslev Danske Menighed
Kontakt 
Gemeindeteam Harrislee 
gt.harrislee@pfarrei-stella-maris.de 
(Sprecher: Bernhard Emmerich)
 
Seelsorgliches Personal:  
Nordergraben 36, 24937 Flensburg, 
Tel.: 14409-10 (mit AB), buero@pfarrei-stella-maris.de
 
Katholische junge Gemeinde (KjG): 
harrislee@kjg-hamburg.de 
Social Media @kjg_harrislee_

Internet und Social Media
www.pfarrei-stella-maris.de
@katholisch.flensburg.angeln

Regelmäßige Termine: 
sonntags, 18:00 Uhr: 	 Gottesdienst 
dienstags, 09:00 Uhr: 	 Gottesdienst 
dienstags, 10:00 Uhr: 	 Ökumenischer Gebetskreis

Besondere Termine:
Samstag, 16. November, 15:00 Uhr:  
Gottesdienst in englischer Sprache mit der philippini-
schen Mission

Sonntag, 8. Dezember, 18:00 Uhr:  
Internationaler Gottesdienst, anschließend internationa-
les Buffet

Samstag, 14. Dezember, 15:00 Uhr:  
Gottesdienst in englischer Sprache mit der philippini-
schen Mission

Heiligabend, 18:00 Uhr:  
Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel

1. Weihnachtstag, 18:00 Uhr:  
Weihnachtsgottesdienst

Neujahr, 18:00 Uhr: Neujahrsmesse

Alle Angaben ohne Gewähr – aktuelle Änderungen immer 
im Internet und an den Aushängen.

Die ganze Welt in Harrislee: Internationaler Gottes-
dienst von Fernost bis nach Afrika
Am Sonntag, 8. Dezember – dem 45. Weihetag der Kir-
che – werden wieder viele Sprachen und Lieder aus vie-
len Ländern in Harrislee zu hören sein: Um 18 Uhr findet 
wieder ein internationaler Gottesdienst in der katholischen 
Kirche St. Anna statt. Ob englisch, polnisch, kroatisch 
oder Tagalog: Menschen aus der ganzen Welt verbinden 
sich in diesem gemeinsamen Gottesdienst miteinander im 
Dezember in Harrislee. Beteiligt sind auch der polnische 
Chor „Polcanto“ und der Chor der philippinischen Mission. 
Alle interessierten Menschen sind herzlich zu diesem Got-
tesdienst sowie zum anschließenden internationalen Buf-
fet eingeladen.

Weihnachten in Harrislee
Weihnachten steht vor der Tür – herzlich willkommen zu 
den besonderen Gottesdiensten! Zu Heiligabend gibt es 

um 18 Uhr einen Gottesdienst mit Krippenspiel! Auch am 
ersten Weihnachtstag wird es um 18 Uhr einen festlichen 
Gottesdienst geben. Zum Jahreswechsel findet außerdem 
am Neujahrstag abends um 18 Uhr die Neujahrsmesse 
statt. Weitere Gottesdienste in der Region siehe www.
pfarrei-stella-maris.de.

Gründung eines Fördervereins
Am 25.09.2024 wurde der Förderverein St. Anna in Har-
rislee e. V. gegründet. Zur ersten Vorsitzenden wurde Ma-
ren Wagenknecht gewählt. Nach der Eintragung ins Ver-
einsregister wird der Verein ca. Ende November seinen 
aktiven Betrieb aufnehmen und damit dann auch entspre-
chende Spendenbescheinigungen ausstellen können.
Der Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln zur 
Förderung kirchlicher Zwecke. Der Satzungszweck wird 
insbesondere durch die Bereitstellung sowohl finanzieller 
Mittel als auch von Sach- und Dienstleistungen erreicht, 
um dadurch den Unterhalt und den Fortbestand der ka-
tholischen St.-Anna-Kirche in Harrislee, Vor der Koppe 2 
und die Weiterentwicklung des pastoralen Lebens in der 
St.-Anna-Gemeinde zu verwirklichen.
Die Kirche in Harrislee ist geistliches Zuhause für die ka-
tholische Kirchengemeinde Harrislee, die KjG (Katholi-
sche junge Gemeinde) und die philippinische Mission. Ge-
legentlich feiern auch rumänische und eritreische Christen 
dort Gottesdienste.
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Kontakt:

Förderverein Harlee Gospel Singers e.V.
DE32 2175 0000 0186 0835 72

Har‘lee Gospelsingers

Kirchliche Nachrichten

Den Start nach den Sommerferien im September haben 
wir Sängerinnen und Sänger des Har`lee Gospel-Cho-
res mit einem Sommerfest bzw. einem Jubiläumsfest ge-
feiert.

Unser Gospelchor ist volljährig! Vor 18 Jahren überleg-
ten die Pastoren Axel Kapust und Walter Bartels, wie die 
musikalische Begleitung der Gottesdienste nach Auflö-
sung der Bläsergruppe weiter gestaltet werden könn-
te. Mit lebendiger Erinnerung erzählte Axel Kapust uns 
Chormitgliedern, wie geplant, besprochen und im dama-
ligen Gemeindehaus am Musbeker Weg (heute LIDL) die 
erste Probe angesetzt wurde. Schnell hatte man Jürgen 
Wittmaack als Chorleitung gewonnen, und nun stieg die 
Spannung, wer, wie viele und ob überhaupt jemand zur 
ersten Probe kommen würde. Viele kamen und freuten 
sich darauf, gemeinsam zu singen! „Sing, sing, sing a 
new song!“ ist das Lied mit der Nr. 1 in unserer inzwi-
schen sehr dicken Liedermappe!
Eine starke Gruppe aus unserer Mitte ist tatsächlich von 
Anfang an dabei!

Derzeit haben wir, die Har`lee 
Gospel Singers, 55 aktive Sän-
gerinnen und Sänger. Gerne dür-
fen alle Interessierten mitmachen 
und/oder durch eine Mitglied-
schaft im Förderverein des Cho-
res unser Singen unterstützen.

Am 22. September hieß es dann 
aber jedoch auch, Abschied zu 
nehmen. Unseren Pastor und Mit-
sänger Axel Kapust haben wir 
stimmungsvoll im Gottesdienst 
bei seiner Verabschiedung beglei-
tet und wünschen ihm weiter Ge-
sundheit, viel Freude und Zeit für 
all die Dinge, die er sich für den 
Ruhestand vorgenommen hat.

Die Herbstzeit bedeutet im Chor-
leben Vorbereitung auf die Ad-
ventszeit. Neben einem intensi-
ven, musikalischen und fröhlichen 

Chorwochenende auf dem Scheersberg klingen die vor-
weihnachtlichen Melodien und Texte rund um das Christ-
kind in jeder Chorprobe am Donnerstag von 20:00 bis 
21:30 Uhr im Haus der Kirche in Harrislee.

Hiermit möchten wir nun alle einladen, traditionell mit 
uns, den Har`lee Gospel Singers, die Adventszeit zu be-
ginnen.

Inga Thomsen

1. Advent (1. Dezember 2024) 
um 17:00 Uhr 

in der Versöhnungskirche, Harrislee
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Wir starten in ein neues KiTa-Jahr …
Nachdem wir im August 27 „Maxis“ als Schulkinder aus 
der Kita verabschiedet haben, sind wir am 2. September 
2024 in ein neues Kita-Jahr gestartet.
In unserer Begrüßungsandacht mit Pastorin Silke Wierk 
haben wir zunächst 11 neue Kinder und Familien begrü-
ßen können. Es folgen bis Ende des Jahres weitere Auf-
nahmen und Eingewöhnungen, bis alle 105 Betreuungs-
plätze wieder belegt sind.

In der Phase der Eingewöh-
nung geben wir jedem Kind die 
individuelle Zeit, die es benö-
tigt, um gut ankommen zu kön-
nen. Nach den Sommerferien 
ist vieles neu – für die Kinder, 
für die Familien und auch für 
uns Fachkräfte … eine beson-
dere Zeit, in der es viel Geduld 
und Verständnis braucht. Das bedeutet ein behutsames 
und feinfühliges Aufeinander-zugehen, damit sich jede 
und jeder wohlfühlt in der neuen Situation.

Auch in unseren vier Werkstatträumen gibt es Entwicklun-
gen und Veränderungen: 
Räume wurden getauscht, und die Raumgestaltung ist, 
entsprechend der Themen der Kinder, in stetiger Weiter-
entwicklung. Durch anregende Materialien und die vor-
bereitete Umgebung bieten sich den Kindern vielfältige, 
kreative Möglichkeiten, miteinander zu lernen. Die Kin-
der sind an Entscheidungen beteiligt mit ihren Meinungen, 
Ideen und Vorschlägen.

Die Kinder spielen, bauen,  forschen, experimentieren, 
setzen sich mit verschiedenen Medien auseinander, ge-
stalten ihre eigenen Kunstwerke mit unterschiedlichsten 

Materialien und schlüpfen voller Phantasie und Begeiste-
rung in neue Rollen.

Selbsttätiges Tun und Handeln, unter Ein-
bindung von Regeln und Grenzen, ste-
hen hierbei im Vordergrund der Lern- und 
Selbsterfahrungen. Die pädagogischen 
Fachkräfte unterstützen, begleiten und be-
obachten die individuellen Bildungspro-
zesse der Kinder und nutzen dabei ihre un-
terschiedlichen persönlichen Ressourcen. 

Der Sommer ist zu Ende, und die Herbstzeit schenkt uns 
viele Themen, mit denen wir uns mit den Kindern beschäf-
tigen werden. Wir werden berichten.

Christian Tönder und Andrea Zaetschky

Aus unseren Kindergärten

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee
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Aus unseren Kindergärten

ADS Kneipp-Kita Süderstraße/Osterlükken und Naturgruppe Niehuus

Wi schnack platt!
An einem Vormittag im September starteten Kinder und 
pädagogische Fachkräfte zu einem plattdeutschen Aus-
flug zum Erlebnisbauernhof „Schnepfennest“ von Birgit 
Erichsen in Dannewerk.

Birgit erklärte uns, dat se brune, geele und lila Kartüffeln 
hett. Gemeinsam ging es aufs Feld. Schnell füllten sich 
die Schubkarren und Eimer. Hofhund Bruno war mitten-
drin und half beim Buddeln.

Neben den „Kartüffeln“ haben wir auch Mais, Buschboh-
nen und „Wuddeln“ ernten können. Inzwischen waren alle 
Hände schwarz vom Feldboden.  

Alle „Kartüffeln“ und 
Kinderhände wurden 
anschließend ordent-
lich geschrubbt, und 
Birgit stellte einen 
„groden Pott mit Kar-
tüffeln“ zum Kochen 
auf.

In dieser Wartezeit ging es 
für uns über den Hof zu den 
Kühen und Hühnern. Ein 
Kalb war in der Nacht ge-
boren worden, und wir durf-
ten es begrüßen sowie zwei 
kleine Küken in die Arme 
nehmen. 

Und alle, die diese Zei-
len lesen und noch nie sel-
ber Kartoffeln und Wurzeln 
frisch geerntet haben, soll-
ten es, so wie wir, einmal 
ausprobieren. 
So goode Kartüffeln mit Pe-
tersilie harrn wi tovör noch 
nie eten!

Ein toller, erlebnisreicher Ausflugstag ging damit zu Ende!

ADS Kneipp-Kita Süderstraße/Osterlükken und Natur-
gruppe Niehuus
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Neue Hochbeete für unser Außengelände

Im Frühling dieses Jahres gab es mal wieder eine tolle 
gemeinsame Bauaktion mit Eltern und Mitarbeiterinnen.
Unseren Wunsch nach neuen Hochbeeten sowie Spiel-
zeugkisten im Garten hatten die Elternvertreterinnen 
und -vertreter begeistert aufgenommen und sich auch 
gleich zum Mithelfen, aber auch zur Materialbeschaf-
fung bereiterklärt.
Herr Bohlander hatte hierfür alle Bohlen nicht nur bei 
der Firma Seemann besorgt, sondern auch gleich den 
Transport übernommen. Den Mutterboden für alle drei 
Hochbeete – und das war nicht wenig – bekamen wir 
von der Firma Nord-Ostsee Sachverständiger Markus 
Budde gestellt und geliefert. 

Viele Eltern unterstützten die Aktion zusätzlich durch Pflan-
zen- und Saatspenden. Frau Thomasky, Lehrerin an der 
Zentralschule, kam zu einem späteren Zeitpunkt noch mit 
ihrer Naturklasse an einem Vormittag vorbei, um selbstge-
machte Saatbomben mit den Kindern auf den Hochbee-
ten zu verteilen.
Im Übrigen konnte die gesamte Aktion aus den von den 
Elternvertreterinnen und -vertretern in den letzten Jahren 
eingesammelten Spenden finanziert werden.
Hier bleibt nur noch zu sagen: Was für eine großartige Ak-
tion mit vielen großartigen Akteuren – wir sagen nochmal 
herzlichen Dank und freuen uns mit den Kindern über die 
tollen Ergebnisse.

Frauke Hense

Aus unseren Kindergärten

ADS-Krippenhaus Himmernbogen
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 Zentralschule Harrislee

Informatik an der Zentralschule
Computerunterricht gibt es schon seit vielen Jahren an der 
Zentralschule.
Neu ist seit diesem Schuljahr, dass das Fach Informatik 
fester Bestandteil im Stundenplan ist. Das Ministerium hat 
verfügt, dass alle weiterführenden Schulen möglichst ab 
diesem Schuljahr das Fach mit 4 Wochenstunden imple-
mentieren.
An der Zentralschule haben wir die Informatikstunden in 
der 7. und 8. Klasse sowie in der 10. Klasse verankert.
Die Schülerinnen und Schüler lernen in diesen Stunden 
grundlegende Computerkompetenzen, algorithmisches 
Problemlösen, Grundlagen über Netzwerke, etwas über 
Datenschutz und Sicherheit, Programmieren in verschie-
denen Umgebungen sowie Anwendungssoftware kennen.
Wir sind sehr gespannt und freuen uns auf das neue Fach.

M. Müller

Einschulung der Klasse 1a
Am Mittwoch, dem 04.09.2024, war es endlich so weit: Die 
27 Schülerinnen und Schüler der neuen Klasse 1a saßen 
aufgeregt in den ersten Reihen der geschmückten Aula 
der Zentralschule und warteten auf ihren Aufruf. Nach et-
was Musik und ein paar netten Worten der Begrüßung rief 
der Klassenlehrer Herr Mohr die Kinder dann einzeln auf 
die Bühne. Als endlich alle Kinder auf der Bühne standen, 
bekamen die Eltern Gelegenheit für ein Einschulungsfo-
to. Im Anschluss ging es über den Schulhof, auf dem be-
reits das Begrüßungsspalier der 4. Klassen bereitstand, 
zum Klassenfoto in den oberen Grundschulflur. Danach 
wanderte die neue 1a in den neuen Klassenraum, der den 
Kindern bereits vom Schnuppertag vor den Sommerferien 
bekannt war. Nach einer Schulstunde ging es dann erst 
einmal wieder nach Hause, bevor es dann am nächsten 
Tag mit dem ersten normalen Schultag richtig losgehen 
sollte. Wir wünschen den Kindern einen tollen Einstieg an 
ihrer neuen Schule.

Michael Mohr

Die 1b - die Bienenklasse.
Gemeinsam mit unserem Klassentier Berta lernen wir flei-
ßig in unserem Bienenstock. Der Einschulungstag war 
ganz schön aufregend, so viele neue Gesichter und Ein-
drücke. Nach und nach lernen wir alles in unserer großen 
Schule kennen und finden uns schon prima zurecht. Un-
sere Klassenlehrerinnen Frau Magnussen und Frau Matt-
sen unterstützen uns beim Lernen und sorgen dafür, dass 
wir schon bald eine tolle Klassengemeinschaft werden.

D. Magnussen

Die Klasse 1c ist die Fuchsklasse der Zentralschu-
le Harrislee. Frau Ketelsen, Frau Ennenga, Herr Schultz 
und unser Klassenmaskottchen Freddi Fuchs haben das 
große Glück, diese begeisterungsfähige Klasse begleiten 
zu dürfen. Die 26 schlauen Füchse der Klasse 1c haben 
den Schulstart erstklassig gemeistert und schnell gelernt, 

was es heißt, ein Schulkind zu sein. Die Kinder haben 
sich gut eingelebt in ihrem Fuchsbau und freuen sich über 
neue Herausforderungen. Sie nehmen fröhlich und wiss-
begierig alle neuen Rituale, fachlichen Inhalte und schu-
lischen Abläufe für sich an und haben schon viele neue 
Freundschaften geschlossen. 
Wir freuen uns auf die gemeinsamen Grundschuljahre 
miteinander und auf viele spannende Erlebnisse in der 
Schule. 

S. Ketelsen

Klasse 1d - Naturklasse 
Am 4. September war es endlich so weit – 26 Jungen 
und Mädchen der Mäuseklasse wurden in der Zentral-
schule Harrislee eingeschult. Seitdem verbringen sie 
den Schulvormittag zusammen -  montags findet der Un-
terricht jedoch nicht im Klassenraum, sondern draußen 
statt. Zunächst erkunden die Kinder zusammen mit der 
Klassenlehrerin Frau Petersen und Herrn Fokuhl die Na-
tur rund ums Schulgebäude, streifen durch den Bürger-
park und lernen dort eine Vielzahl von Pflanzen und Tie-
ren kennen, rechnen mit Naturmaterialien und treiben 
Sport an der frischen Luft. Nach den Herbstferien findet 
der Naturtag dann in Niehuus und Umgebung statt. Ich 
freue mich auf viele schöne gemeinsame Erlebnisse und 
Abenteuer mit meiner neuen Klasse und ihren Klassen-
mäusen.

Karin Petersen

In der Zentralschule Harrislee hieß es am 03.09.2024 
wieder „Schultüte packen“ für die neuen Fünftklässler. 
Bei der feierlichen Einschulungsfeier wurden die Schüle-
rinnen und Schüler von den ehemaligen fünften Klassen 
musikalisch begrüßt. Anschließend ging es gemeinsam 
mit den Klassenlehrerteams in die jeweiligen Klassenräu-
me, während die Eltern in der Aula weitere wichtige Infor-
mationen erhielten. Nach den Klassenfotos erlebten die 
Kinder einen ersten gemeinsamen Tag.
In der darauffolgenden ersten Schulwoche stand vor al-
lem das Kennenlernen im Vordergrund. Neben organi-
satorischen Themen wie der Bücherausgabe oder einer 
Schulrallye fanden auch erste gemeinsame Unterrichts-
stunden mit den Klassenlehrerinnen und -lehrern statt. 
Um als Klassengemeinschaft zusammenzuwachsen, er-
wartet die neuen Fünftklässler außerdem ein spezielles 
Teamtraining.
An der Zentralschule können die Schülerinnen und Schü-
ler zwischen drei verschiedenen Profilen wählen: dem 
hybriden Musiktheater-Sport-Profil, dem Sportprofil und 
dem Naturprofil. So können sie ihre individuellen Stärken 
und Interessen optimal einbringen und auf Gleichgesinn-
te treffen.
Mit Vorfreude und Tatendrang starteten die Fünftklässler 
somit in das neue Schuljahr an der Zentralschule Harris-
lee.

H. Winckler

Aus unseren Schulen
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 Zentralschule Harrislee

Klassenfahrt nach Scharbeutz
Vom 9. bis zum 13. September sind die Klassen 7a, 7b 
und 7c der Zentralschule auf Klassenfahrt gefahren. 
Als wir in Scharbeutz ankamen, lernten wir unsere Unter-
kunft kennen (wir waren in Zelten untergebracht), aßen 
zu Mittag, und anschließend erkundeten wir den Strand 
und den kleinen Ortskern von Scharbeutz. Nach dem 
Abendbrot ließen wir den Tag ausklingen.
Am nächsten Morgen frühstückten wir und wurden an-
schließend von einem Bus abgeholt und nach Lübeck 
gefahren. Dort bekamen wir eine Stadtführung, und da-
nach erhielten wir Zeit, um shoppen gehen zu können. 
Um 16 Uhr wurden wir wieder abgeholt. In der Jugend-
herberge gab es Abendbrot, danach hatten wir Freizeit, 
und um 22 Uhr ging es ins Bett.
Am Mittwoch besuchten wir das Sea Life Aquarium am 
Timmendorfer Strand. Danach gingen wir zu einem 
Hochseilgarten, das hat alle herausgefordert und viel 
Spaß gebracht. Es ging dann wieder zu Fuß zurück zur 
Jugendherberge, wo wir Abendbrot aßen und anschlie-
ßend Freizeit hatten. 
Die Klassenfahrt endete mit einem absoluten Highlight: 
Am Donnerstag wurden wir um 10 Uhr vom Bus abge-
holt und zum Hansa-Park gebracht! Viele von uns wag-
ten sich in den Freefall-Tower „Highlander“ oder in die 
Achterbahn „Flucht von Novgorod“. Um 17 Uhr wurden 
wir vom Bus abgeholt. In der Jugendherberge mussten 
wir nach dem Abendbrot unsere Koffer packen.
Am nächsten Morgen frühstückten wir zuerst, dann pack-
ten wir unsere restlichen Sachen und wurden um ca. 10 
Uhr vom Bus abgeholt und nach Hause gebracht. Nun 
war diese ereignisreiche Klassenfahrt schon vorbei!

Mia und Merle, 7b

Die Klassenfahrt nach Scharbeutz der 7. Klassen 
vom 9. bis 13. September 2024
Vom 9. bis 13. September fuhren alle 7. Klassen der 
Zentralschule mit Herrn Wagner, Frau Gendries, Herrn 
Schwaner, Frau Hollands und Herrn Wullf nach Schar-
beutz. Wir waren in der Jugendherberge in Zelten unter-
gebracht. 
1. Tag: Ankunft und Strandspaziergang
Am ersten Tag zogen wir in unsere Zelte ein und mach-

ten einen Strandspaziergang nach Scharbeutz. Wir hat-
ten danach noch viel Spaß auf dem Zeltplatz! 
2. Tag: Lübeck
Morgens um 9 wurden wir von einem Bus abgeholt, der 
uns nach Lübeck brachte. Leider standen wir über eine 
Stunde im Stau! In Lübeck haben wir eine Stadtführung 
gemacht. Wir haben den Lübecker Dom besichtigt und 
einen Mann beobachtet, der auf dem Dach des Doms et-
was repariert hat! Danach hatten wir Freizeit. 
3. Tag: Hochseilgarten und SeaLife

Wieder brachen wir um 9 Uhr 
morgens auf. Diesmal ging 
es zu Fuß in den Hochseil-
garten. Wir sind bis zu 15 Me-
ter hochgeklettert, und das 
hat sehr viel Spaß gebracht! 
Ein Mädchen hat beim Klet-
tern ihren Schuh verloren, 
und ein anderes Mädchen ist 
in sieben Metern Höhe aus-
gerutscht und musste von ei-
nem Mitarbeiter gerettet wer-
den. 

Nach dem Hochseilgarten waren wir im SeaLife-Zentrum 
und haben dort unter anderem Haie, eine Meeresschild-
kröte, Otter und auch die Piranha-Fütterung gesehen. 
Am Abend waren ein paar von uns noch in der Ost-
seetherme Scharbeutz. Wir haben an diesem Tag über 
30.000 Schritte gemacht! 
4. Tag: Hansapark
Den ganzen vierten Tag haben wir im Hansapark ver-
bracht. Wir sind mit den Achterbahnen „Der Schwur des 
Kärnan“, „Die Flucht von Novgorod“ und „Nessie“ gefah-
ren und hatten sehr viel Spaß! Am Abend hat die ganze 
Klasse Runde gespielt, und wir haben unsere Kräfte an 
einem Boxautomaten in der Jugendherberge gemessen. 
5. Tag: Rückfahrt
Nach dem Aufräumen haben wir noch ein bisschen auf 
dem Zeltplatz gespielt und sind dann mit dem Bus zurück 
nach Harrislee gefahren. 
Unsere Klassenfahrt war super! Wir hatten sehr viel 
Spaß zusammen! 

Layan, Dilara und Mirah, 7c

Abschlussfahrt der 9b nach Lenggries
Nach genau einer Woche Schule nach den Sommerfe-
rien startete die 9b zu ihrer Abschlussfahrt nach Leng-
gries. Unsere Anreise sollte mit der Deutschen Bahn in 
aller Frühe starten. Eine Streckensperrung aufgrund ei-
nes Unfalls in Quickborn sorgte im Vorfeld für Aufregung. 
Ein Flixbus nach Hamburg rettete die Klassenfahrt. Nach 
über 13 Stunden kamen wir am Montagabend erschöpft 
in Lenggries im Jugendgästehaus Isarwinkel an. 
Gleich am nächsten Morgen starteten wir bei gutem Wet-
ter zum Rafting auf der Isar von Lenggries nach Bad Tölz. 
Verteilt auf drei Schlauchboote wurde so manche Strom-
schnelle gemeistert. Bei einer besonders stürmischen 
Stelle katapultierte es Nik aus dem Boot. Mit den Füßen 

Aus unseren Schulen
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voran ließ er sich fachmännisch etwas treiben und wur-
de wieder ins Boot aufgenommen. In Bad Tölz angekom-
men, schlüpften wir in unsere trockenen Klamotten und 
marschierten durch die Fußgängerzone zur Bahn. Auf-
grund unserer Erschöpfung änderten wir unser Abend-
programm. Statt einer Abendwanderung machten wir es 
uns bei Lagerfeuer und Stockbrot im Garten des Gäste-
hauses gemütlich und ließen den Abend ausklingen.

Am nächsten Tag 
erwartete uns der 
Blomberg. Die Berg-
fahrt mit der offenen 
Gondel sorgte bei 
manchen für einen 
kleinen Adrenalin-
schub. In der Höhe 
angekommen, be-
wunderten wir die 
grandiose Aussicht 
und marschierten 
zum Waldseilgarten. 
Alle Schülerinnen 
und Schüler kletter-
ten mutig in luftiger 
Höhe zwischen den 
Baumgipfeln, bei-
de Lehrkräfte blie-
ben am Boden und 

bewunderten den Mut aller Schülerinnen und Schüler.  
Bergab ging es dann im rasanten Tempo mit der Som-
merrodelbahn. Unten angekommen, wurde in Kabinen 
die Schlagkraft gemessen, Eichhörnchen gefüttert und 
die letzten Sonnenstrahlen genossen.
Mittwoch kippte das Wetter. Trotzdem unternahmen wir 
eine Bergfahrt zum Brauneck. Dieses Mal in einer ge-
schlossenen Gondel. Diese schwebte in luftiger Höhe 
in eine Nebelwand. Oben angekommen begrüßten uns 
niedrige Temperaturen, Wind und Hagel. Auf die avisierte 
Höhenwanderung wurde nach minimaler Bedenkzeit ein-
vernehmlich verzichtet und nach einem schnellen Grup-
penfoto die Abfahrt angetreten. 

Am Freitag stand eine München-Tour mit Stadtführung 
bei Dauerregen auf dem Plan. Der weltbeste Stadtführer 
schaffte es, die Klasse halbwegs trocken und sehr un-

terhaltsam durch München zu schleusen. Im Anschluss 
wurde geshoppt, fleißig Geschenke besorgt und teilweise 
unfassbar teure Autos bewundert. Das Stadtfest in Leng-
gries wurde wetterbedingt abgesagt. Einige stromerten 
trotzdem abends wieder durch Lenggries. Es wurden 
spannende Kontakte geschlossen, Sehenswürdigkeiten 
bewundert und dank Levi sogar ein Huhn gerettet. 
Eine gepflegte Unterkunft, gutes Essen, die weltbesten 
Herbergseltern Daniela und Ruben, spannende Aktivitä-
ten und vor allem der großartige Zusammenhalt der 9b 
haben zu einer unvergesslichen Abschlussfahrt geführt, 
die sicher vielen in guter Erinnerung bleiben wird. 
Am Samstag traten wir die Rückfahrt an, die Deutsche 
Bahn schaffte es dieses Mal, uns zuverlässig nach Hau-
se zu transportieren. 

Angela Englert und Feeline Holtorf

 Zentralschule Harrislee

Aus unseren Schulen
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Danske Skole Harreslev-Kobbermølle

Aus unseren Schulen

Kære alle, 
en kærlig hilsen fra den danske skole i Harreslev. Ved sko-
lestart til skoleåret 2024/25 har vi haft 215 elever fordelt i 
4 indskolingsklasser og 8 klasser på 3. – 6. årgang. I år er 
der igen meget fokus på skolens nye indskolingskoncept, 
hvor elever fra 1., 2. og til dels 3. skolebesøgsår har under-
visning sammen. Der er fokus på trivsel, fællesskab, læring 
og udvikling af egne kompetencer. Børnene i indskolingen 
går i det blå og røde hav samt i den grønne og gule skov. 
Børnene på 2. hhv. 3. skolebesøgsår har været rigtig gode 
til at tage imod indskolingsbørnene og hjælper med at give 
dem en tryg skolehverdag. Hvert indskolingsbarn har også 
en skoleven fra 6. klasse, der også hjælper de yngste med 
at falde godt til på skolen.
Der er mange børn i indskolingsklasserne, og skolemøbler-
ne var til dels meget slidte. Vi havde brug for nye og mindre 
skolemøbler, så der også er plads til stationsarbejde og læ-
ring i mindre hold. Derfor var vi særdeles glade og taknem-
melige for, at Harreslev Kommune i september 2024 gav et 
tilskud på 50 % til 30 nye sæt skolemøbler til indskolingen, 
tusind tak! Vi har ikke brug for nyt og moderne inventar til 
at lave god skole, men børn lærer på mange forskellige og 
individuelle måder, vi bruger hele klasselokalet og gangen 
med, så en klasseindretning med plads til børnene er med 
til at udvikle læring og udvikling af den enkelte.
I juni havde skolen besøg af ”Sejtblæserne”, de gav en gra-
tis koncert for alle på skolen. Det var imponerende at høre 
et stort blæseorkester spille kendte sange, som børnene 
kunne synge med på.

I år var Sydslesvig vært for mindre-
tallenes fodbold EM ”Europeada”. 
På billeder ser I elever fra HKDS 
til en kamp med det sydslesvigske 
herrehold på DGF-pladsen i Flens-

borg.

 

Tryghed og trivsel samt fællesskab og udvikling står i fo-
kus. Dette også igen til skolens trivselsdag i juli. Børnene 
var blandet på tværs af årgange og klasser. Målet med triv-
selsdagene er at opbygge den gode relation til andre børn 

på skolen, at børnene lærer hinanden bedre at kende, så 
de oplever glæde og tryghed ved at være sammen med 
andre end kammeraterne fra egen klasse. Fællesskabet 
står i centrum, da der var rundboldstævne til trivselsdagen 
i juli. De traditionelle rundboldregler var ændret en smu-
le, så alle børn kunne have glæde ved at deltage og føl-
te succes. Holdene 
har spillet rundbold 
med og mod hinan-
den. Der har været 
fokus på fairplay og 
inden trivselsdagen 
har klasserne talt 
om, hvordan man 
er en god vinder og 
taber, en god med- 
og modspiller og 
hvad fairplay ellers 
indebærer. 
 
Sidste skoleår sagde vi farvel til 6. klasserne, de fortsætter 
deres skolegang på fællesskolerne i Flensborg. Det var en 
festlig dag, hvor børnene fra 6. klasserne havde afspærret 
indgangen til skolen om morgenen. Sidste skoledag inden 
sommerferien sluttede med feriesang på sportspladsen. Vi 
prøvede på at synge så højt, så vi kunne hører i hele Har-
reslev.

Mange hilsner på skolens vegne 
Franzi

Kontakt:

Harreslev-Kobbermølle Danske Skole 
Süderstr. 90, D-24955 Harrislee
Tel.: 0461 71389
E-Mail: Harreslev_Skole@dsfs.dk

Trivselsdag i juli

I september havde 3. 
og 4. klasserne fornø-
jelsen af at være til et 
spændende forfatter-
besøg med Jan Kjær. 
Han er forfatter og il-
lustrator. På billedet 
tegner han sammen 
med Linnea fra 3.a.
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Danske Skole Harreslev-Kobbermølle

Aus unseren Schulen

Indskolingen d. 03.09.2024
Indskolingsbørn er fotograferet sammen med deres klas-

sekammerater fra skolens 4 indskolingshold.
Indskolingsbørn i

Blå Hav: Dua, Elina, Jesper, Jette, Karl, Line, Lotta, Manus, Mia

Grøn Skov: Alma, Arik, Jonas, Bo, Esben, Remus, Ronja

Rødt Hav: Anton, Calle, Chiara, Efe, Henri, Lua, Nico, Olivia, 
Sophia

Gul Skov: Collin, Jacob, Joah, Lotta, Michel, Mina, Rocco
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Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de 

)

Wir erleben Was! - in der Ferienbetreuung der Betreuten Grundschule

In den Oster-, Herbst- sowie in 3 
Wochen der Sommerferien hat die 
Betreute Grundschule geöûnet. 


Hier bieten wir unseren Grundschülern 
der 1. bis 4. Klassenstufe ein 
kunterbuntes Programm an Angeboten, 
Exkursionen sowie Spiel, Spaß und 
Unterhaltung an. 


Die Kinder können im Vorfeld der Ferien Ideen 
einbringen und auch darüber abstimmen, was 
sie in der Ferienbetreuung gern erleben 
möchten. 


Wir besuchten in diesem Jahr unter anderem 
die Phänomenta in Flensburg. Hier konnten die 
Kinder zusammen mit den Betreuern 
experimentieren, entdecken, begreifen und 
forschen. Wir hatten hier einen sehr schönen 
gemeinsamen Ausflug.
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Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de 

)

Wir erleben Was! - in der Ferienbetreuung der Betreuten Grundschule

Weiterhin wanderten wir in die 

Marienhölzung. Hier erkundeten wir die 

nahegelegene Natur, besuchten die 

Spielflächen und hatten sehr viel Spaß. 

In der Holmberghalle wurden Parcours-

Landschaften aufgebaut und die Kinder 

konnten an vielen Ferientagen Bewegung 
fühlen und erleben. 

Im Haus der Kinder und der Jugend wurde auch 

fleißig gebastelt, geschnitzt und gewerkelt. 

Die Kinder stellten selbst Knete her, erschufen 

Roboter-Figuren aus ausgemusterten 
Gegenständen. 

Ein abschließendes Highlight der letzten 
Ferienbetreuung war ein Disco-Frühstück mit 
Buûet. Wir freuen uns bereits auf die 

kommenden Ferien :).
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Haus der Kinder und Jugend

• Alt Frösleer Weg 41 • 24955 Harrislee • info@jugendheim-harrislee.de  Telefon 0461 74772•  www.jugendheim-harrislee.de 

Mit Kiosk 

Verkauf und 

WLAN
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Dänisch A1/A2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkennt-
nissen	�  251-43016H
Henrik Vestergaard 
Mo., 13.01.2025 - Mo., 31.03.2025, 19:40 - 21:10 Uhr, 12 x,
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 78,00 €

Dänisch A2 - für Teilnehmer*innen mit Vorkenntnis-
sen	�  251-43025H
Henrik Vestergaard 
Mo., 13.01.2025 - Mo., 31.03.2025, 18:00 - 19:30 Uhr, 12 x, 
Zentralschule Harrislee; Brückengeschoss R 68, 78,00 €

Naturstudien Stillleben: Einführung in das gegen-
ständliche Zeichnen - Workshop am Sonntag	
Caroline Junge 
So., 03.11.2024, 10:30 - 13:30 Uhr, 1 x, Familienzentrum 
Harrislee, Mehrzweckraum, 22,80 €� 242-23268H

So., 16.02.2025, 11:00 - 14:00 Uhr, 1 x, Familienzentrum 
Harrislee; Mehrzweckraum, 20,80 €� 251-23401H

So., 30.03.2025, 11:00 - 14:00 Uhr, 1 x, Familienzentrum 
Harrislee; Mehrzweckraum, 20,80 €� 251-23402H

Die Naturstudien starten in Harrislee. Wir treffen uns im 
Familienzentrum (Hintereingang/Mehrzweckraum, Vor der 
Koppe 3) in Harrislee. In diesem Kurs geht es darum, ver-
schiedene Stillleben oder einzelne Gegenstände abzu-
zeichnen bzw. in Farbe zu gestalten.
Wir beginnen mit kleinen Lockerungs- und Aufwärmübun-
gen auf dem Papier, um uns möglichst entspannt und 
spielerisch mit Bleistift, Kreide oder Aquarellfarben an die 
verschiedenen Motive heranzutasten und auszuprobieren 

bzw. die schon vorhandenen kreativen Kenntnisse und 
Fähigkeiten zu vertiefen. 
Da der Kurs in einer Kleingruppe angeboten wird, ist es 
mir möglich, jeden Teilnehmer bei seinen Vorhaben und 
der Findung der eigenen Stärken und Vorlieben individuell 
zu unterstützen. Der Kurs ist sowohl für Anfänger als auch 
für Fortgeschrittene gut geeignet.

Bauch - Beine - Po & Co. - Gelenkschonendes Fit-
ness-Training für die Tiefenmuskulatur
Simone Elvers 
Mi., 06.11.2024 - Mi., 18.12.2024, 18:00 - 19:30 Uhr, 7 x, 
Zentralschule Harrislee; Lichthalle, 45,50 €� 242-32102H
	
Mi., 15.01.2025 - Mi., 26.03.2025, 18:00 - 19:30 Uhr, 11 x, 
Zentralschule Harrislee; Lichthalle, 71,50 €� 251-32103H

Neben allgemeinen Aufwärm- und Dehnungsübungen 
liegt der Schwerpunkt in gezielten Übungen zur Kräftigung 
der Muskulatur im Bereich Bauch - Beine - Po. Geeignet 
für alle Altersgruppen.

Die Kraft des Qigong - Hebe deinen Alltag auf ein neu-
es Niveau	
Marcus Block
Fr., 08.11.2024 - Fr., 13.12.2024, 10:30 - 12:00 Uhr, 6 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 62,40 €
� 242-32481H

Fr., 10.01.2025 - Fr., 28.03.2025, 10:30 - 12:00 Uhr, 12 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 124,80 €
� 251-32480H

Für Einsteiger geeignet, aber auch für alle, die ihre Kennt-
nisse aus den bisherigen Werktags-Kursen vertiefen und 
erweitern wollen.
In diesem Kurs erwarten dich einfache und individuell in 
deinen Alltag integrierbare Körper-Übungen aus dem Sim-
ple Qigong, aber auch Meditationen und Übungen, mit de-
nen du dein Chi stärker und freier fließen lassen kannst.
So bauen wir Stress ab, Kraft, Entspannung und Ausgegli-
chenheit auf und stärken dabei auch noch unser Immun-
system.

Vegetarische Vollwert-Küche, Kochen ohne Tüte und 
Packung - unkompliziert und nachhaltig genießen!	
Anne Bieback 
Bitte eine Schürze und einige kleine Kostprobenbehälter 

vhs-Zentrum Harrislee
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mitbringen. Die Lebensmittelumlage von ca. 10 € ist vor 
Ort zu zahlen.

Do., 07.11.2024, 18:00 - 21:30 Uhr, 1 x, Zentralschule Har-
rislee; Lehrküche, 22,20 €� 242-35403H

„Etwas Warmes braucht der Mensch“ – Herzhafte Suppen 
und Eintöpfe mit verschiedenen Toppings und dazu frisch 
gebackenes Vollkorn-Baguette – das ist Schlemmen für 
Herz und Seele!

Mi., 20.11.2024, 18:00 - 21:30 Uhr, 1 x, Zentralschule Har-
rislee; Lehrküche, 22,20 €� 242-35404H

Weihnachtliche Plätzchen und Gebäcke – wir zaubern 
Plätzchen und Naschereien zum „Genuss ohne schlech-
tes Gewissen!“ Unsere Zutaten: frisch gemahlenes Voll-
kornmehl, Butter, Honig, Gewürze, Nüsse, Mandeln und 
ganz viel Liebe!

Kochclub für Männer	
Sven-Erik Schulz 
Mi., 06.11.2024 - Mi., 11.12.2024, 18:00 - 22:00 Uhr, 5 x, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 87,75 €� 242-35450H

Mi., 15.01.2025 - Mi., 12.02.2025, 18:00 - 22:00 Uhr, 5 x, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 87,75 €� 242-35451H

Mi., 26.02.2025 - Mi., 26.03.2025, 18:00 - 22:00 Uhr, 5 x, 
Zentralschule Harrislee; Lehrküche, 87,75 €� 242-35452H

„Mediterran genießen“ – köstliche vegetarische Gerichte 
– von alltagstauglich bis festlich. Die Lebensmittelumla-
ge erfolgt pro Abend (jeweils ca.15 - 20 Euro pro Person).

Hatha-Yoga	
Magdalena Schmid Noerr 
Do., 07.11.2024 - Do., 12.12.2024, 09:30 - 11:00 Uhr, 6 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 39,00 €
� 242-31360H 

Do., 07.11.2024 - Do., 12.12.2024, 11:15 - 12:45 Uhr, 6 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 39,00 €
� 242-31361H 

Do., 09.01.2025 - Do., 10.04.2025, 09:30 - 11:00 Uhr, 14 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 91,00 €
� 251-31362H 

Do., 09.01.2025 - Do., 10.04.2025, 11:15 - 12:45 Uhr, 14 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Gymnastikraum, 91,00 €
� 251-31363H

Es gibt viele Yoga-Definitionen. Eine davon lautet: Yoga ist 
das Zur-Ruhe-bringen der Wellen des Geistes. Jeder ver-
steht sofort, was damit gemeint ist. 
In unserer schnelllebigen Welt wissen wir alle, was es be-
deutet, gestresst zu sein. Daraus können Verspannungen, 
Unwohlsein und vieles mehr entstehen. 
Zum Glück gibt es Yoga! Yoga erdet und hilft, wieder bei 
uns selbst anzukommen. In jeder Stunde fokussieren wir 
ein Thema, dem wir durch Meditation, Atmung und körper-
liche Übungen (Asanas) begegnen. Yoga soll allen Men-

schen dienlich sein. Deshalb gestalten wir die Asanas so 
individuell, dass jeder Körper damit glücklich ist. Am Ende 
der Yogaeinheit genießen wir die finale Entspannung 
„Shavasana“. Hierbei aktiviert sich der Parasympathikus. 
Er baut Stresshormone ab, stärkt das Immunsystem, för-
dert Heilprozesse und bringt Ruhe in unseren Geist.
Eine regelmäßige Yogapraxis verbessert das allgemeine 
Wohlbefinden, ja, sie macht sogar glücklich! Anfänger und 
Fortgeschrittene sind herzlich Willkommen.

Smartphone/iPhone Kurs I - Anfängerkurs -� 52070H
Joachim Schulz
Beginn: Mo., 04.11.2024, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, Bürger-
haus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 €

Smartphone/iPhone Kurs II - Aufbaukurs -� 52071H
Joachim Schulz
Beginn: Mo., 25.11.2024 - 27.11.2024, 09:00 - 12:30 Uhr, 3 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Fraktionszimmer (Nr. 17), 88,50 €

Erste Hilfe bei Notfällen im Säuglings- und Kindesalter
� 5513H
Bernd Willhöft-Reimer
Beginn: Mi., 13.11.2024 - 13.11.2024, 18:00 - 21:15 Uhr, 1 x, 
Bürgerhaus Harrislee; Bürgertreff, 20,80 €

vhs-Zentrum Harrislee

Wir suchen weitere Dozenten  
für vhs-Kurse in Harrislee. 

Bei Interesse  
gerne bei der vhs melden.

Raumausstattermeister in  Ker r in Jendr yschik

Am Oxer 8 ∙ 24955 Harrislee ∙ Tel 0461 - 700 29 63
Mobil: 0176 - 51 14 08 93 ∙ www.fensterplatz-harrislee.de

Gardinen ∙ Plissee ∙ Vertikal ∙ Rollo ∙ Jalousetten
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Gemeindebücherei Harrislee

Vorschläge aus der Gemeindebücherei Harrislee

Ab sofort hat die Bücherei montags 
bis sonntags von 08:00 bis 20:00 Uhr 
geöffnet, das gilt auch während der 
Feiertage.

Und so funktioniert es:
Um die Open Library nutzen zu kön-
nen, müssen Sie mindestens 18 Jah-
re alt sein und sich bei Ihrem Besuch 

direkt bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern regist-
rieren. 
An der Eingangstür scannen Sie einfach Ihren Bücherei-
ausweis am Lesegerät ein, woraufhin sich die Tür auto-
matisch öffnet. Gleichzeitig werden die verwendete Aus-
weisnummer sowie der Zeitpunkt Ihres Betretens erfasst. 

Während Ihres Aufenthalts erfolgt eine Videoüberwa-
chung, die sowohl das Vertrauen der Benutzerinnen und 
Benutzer stärken als auch das Eigentum der Bücherei 
vor Diebstahl und mutwilliger Beschädigung schützen 
soll.

Bitte beachten Sie, dass während der Open-Library-Zei-
ten nur Inhaberinnen und Inhaber eines Büchereiauswei-
ses Zutritt haben. 
Das Mitbringen weiterer Personen, mit Ausnahme von 
Kindern in Begleitung von Erziehungsberechtigten, ist 
nicht gestattet.

Während Ihres Aufenthalts haben Sie die Möglichkeit, an 
unserem Selbstverbucher Medien auszuleihen, zu ver-
längern oder zurückzugeben. 
Sie können in Ruhe in den Regalen stöbern und im In-
ternet recherchieren. Das Personal steht Ihnen selbst-
verständlich während der regulären, personalbesetzten 
Öffnungszeiten (siehe oben im Infokasten) gerne mit In-
formationen und Tipps zur Verfügung.

Öffnungszeiten

Montag - 14:00 - 17:30 Uhr
Dienstag - 14:00 - 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen geschlossen

Donnerstag - 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag 09:30 - 13:30 Uhr 14:00 - 17:30 Uhr

Jahresbeitrag für Erwachsene: 18,00 Euro
Kinder und Jugendliche: kostenlos

Vor der Koppe 3 • Tel. 0461 94023537
E-Mail: buecherei@gemeinde-harrislee.de

Annette und Hauke Goos: Warum hängt daran dein 
Herz? 
In vielen Familien ist der Zweite Weltkrieg bis heute prä-
sent, manchmal in ganz alltäglichen Dingen: einem Klei-
derbügel, den die Mutter auf der Flucht dabeihatte, ei-
ner Keksdose, die für eine verlorene Kindheit steht, oder 
einer Trillerpfeife, die dem Vater gehörte, der aus dem 
Krieg nicht zurückkam. Mit ihnen verbindet sich die Erin-

nerung an Zeiten voller Angst und Leid, für die die Men-
schen, die sie oft noch als Kind miterlebt haben, zuweilen 
keine Sprache finden. 
Annette und Hauke Goos stellen 36 solcher Erinnerungs-
stücke vor und bringen ihre Besitzer, darunter prominen-
te Stimmen wie Björn Engholm, Marie-Luise Marjan, Paul 
Maar, Rita Süssmuth und Peter Stephan Jungk, zum Er-
zählen: Die so entstandenen Gesprächsprotokolle geben 
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Gemeindebücherei Harrislee

Vorschläge aus der Gemeindebücherei Harrislee

Zeugnis davon, welche seelischen Verwüstungen Krieg 
selbst in der Kinder- und Enkelgeneration hinterlässt. 
Und sie zeigen, wie die Gegenstände uns helfen kön-
nen, unsere Eltern (besser) zu verstehen. Die beeindru-
ckenden Geschichten und Menschen hinter den Gegen-
ständen werden von dem Fotografen Dmitrij Leltschuk 
einfühlsam in Szene gesetzt. 
Verlag: Spiegel-Buchverlag              ISBN: 978-54524002666                   
384 Seiten

Elizabeth Haran: Fliegende Ärzte - Schicksal unter 
roter Sonne
Melville Island, 1942: Die junge Krankenschwester 
Catherine arbeitet in einem Waisenhaus vor der Küste 
Darwins. Dort kümmert sie sich um Kinder, die ihren Fa-
milien entrissen wurden. Sie ist mit dem Piloten Preston 
verlobt, und sie planen zu heiraten, sobald der Krieg in 
Europa vorüber ist. Doch dann kommt alles anders, als 
Darwin angegriffen wird. Catherine wird schwer verletzt. 
Prestons Flugzeug wurde abgeschossen, er gilt als ver-
misst. Catherine wird von den „Fliegenden Ärzten“ nach 
Alice Springs evakuiert. Ihre Zukunftspläne und Träume 
scheinen zunichte gemacht. Kann sie je wieder glück-
lich werden? 
Verlag: Lübbe                 ISBN: 978-3757700195                   
432 Seiten

Tina N. Martin: Apfelmädchen 
Der erste Fall für Kriminalkommissarin Lind: Der genia-
le Platz-1-Bestseller aus Schweden! Ein unglaubliches 
Verbrechen erschüttert die nordschwedische Stadt Bo-
den: Eine Lehrerin, die keine Feinde zu haben scheint, 
wird ermordet aufgefunden. Noch dazu hat der Täter ih-
ren Leichnam brutal inszeniert: Zwei dicke Nägel wurden 
durch die Hände der Toten getrieben; sie selbst hängt 
an einem Deckenhaken, als ihr Ehemann sie entdeckt. 
Kriminalkommissarin Idun Lind muss herausfinden, wa-
rum es zu der schrecklichen Tat kam. Zusammen mit ih-
rem eigenbrötlerischen Partner Calle Brandt taucht Idun 
tief in eine schockierende Familiengeschichte ein – und 
bringt sich damit selbst in höchste Lebensgefahr ... 
Verlag: Blanvalet                       ISBN: 978-373411165-5           
512 Seiten

Melanie Pignitter: Wenn das Kind in dir noch immer 
weint 
Wie du die alten Wunden endlich heilst 
Abgelehnt, allein gelassen oder ungeliebt! Fühlst du 
dich auch öfter so? Vielleicht bereits seit deiner Kind-
heit? Wenn du den alten Schmerz endlich loslassen und 
die Wiederholung der Vergangenheit stoppen möchtest, 
dann reicht dir die bekannte Mentaltrainerin und Best-
sellerautorin Melanie Pignitter die Hand und nimmt dich 
mit auf eine heilsame Reise. Ihr einzigartiger Ansatz 
heißt „Nachbeelterung“, und die kann direkt beim Lesen 
geschehen. Die Botschaft ihres Buches „Wenn das Kind 
in dir noch immer weint“ lautet in etwa: „Die oft schmerz-
lich vermisste elterliche Liebe kann nachträglich erfah-
ren werden.“

Melanie Pignitter ist Mental- und Selbstliebetrainerin 
und erfolgreiche Buchautorin. 2015 erkrankte sie an ei-
ner seltenen Schmerzkrankheit, die sich in chronischen 
Kopfschmerzen und einhergehenden Depressionen äu-
ßerte. Mit Methoden aus dem Mental- und Selbstliebe-
training schaffte sie es dann aus eigener Kraft, sich wie-
der ein gutes Leben zurückzuerobern. Seither gibt sie 
ihre Erfahrungen, Techniken und gewinnbringenden Per-
spektivwechsel an andere weiter. Mit ihrem Erfolgsblog 
und -podcast „Honigperlen“ und ihren Seminaren und 
Büchern erreicht sie Hunderttausende Menschen. 
Verlag: Gräfe und Unzer           ISBN: 978-3833891953                      
192 Seiten

Stephan Orth: Couchsurfing 
Stephan Orth hat den Krieg Russlands gegen die Ukrai-
ne von Beginn an intensiv miterlebt. Durch seine ukraini-
sche Freundin Julija verbindet ihn ein besonderes Band 
mit dem Land. Wie sieht der Alltag der Menschen aus, 
die geblieben sind, was lässt sie durchhalten? Und was 
hat das alles mit uns zu tun? Mit diesen Fragen reist er 
Tausende Kilometer zwischen Kyjiw und Kramatorsk, 
zwischen Charkiw und den Karpaten. Er wohnt bei den 
Einheimischen, ist beeindruckt von ihrem Mut. Und liefert 
uns einen packenden Bericht über das Leben im Ausnah-
mezustand, die Macht starker Geschichten und eine gro-
ße Liebe. 
Verlag: Malik� ISBN: 978-3890295947                       
253 Seiten

Ganz neu im Bestand:
Guinness World Records für Erstleser 
Folgende Bände haben wir in der Bücherei: 
•	 Tiere 
•	 Fahrzeuge 
•	 Haustiere 
•	 Sport 
•	 Dinosaurier 
Dinosaurier brechen alle Rekorde. Sie sind riesengroß 
und wirklich faszinierend. Du willst wissen, welcher Dino 
am allergrößten ist? Welcher den längsten Hals oder das 
kleinste Gehirn hat? Dann lies einfach los! 
Verlag: Ravensburger� ISBN: 978-54524002267

Alice Melvin: Mit Maus im Wald 
Ein Spaziergang durch die Jahreszeiten 
Im Januar liegt Maus unter dicken Decken im warmen 
Bett und liest, im Februar bindet sie sich einen Schal 
um den Hals und schaut mal bei Eichhörnchen vorbei, 
im März hilft sie ihrem gerade aus dem Winterschlaf er-
wachten Freund Igel bei der Wäsche, im April genießt 
sie die üppige Blütenpracht, im Mai gibt es ein fröhli-
ches Picknick, im Juni werden Holunderblüten und reife  
Walderdbeeren gesammelt … 
Ein Jahr im Wald mit Maus und ihren Freunden: ein zau-
berhaftes Buch über die Freuden der verschiedenen Jah-
reszeiten. 
Verlag: Kunstmann� ISBN: 54524002828  
32 Seiten 
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Kontakt:

Centralbibliotek for Sydslesvig e. V.
Norderstr. 59, D-24939 Flensborg / 
Postbox 528, DK-6330 Padborg
Telefon: +49 461 8697-0
e-mail: ll@dcbib.dk
www.dcbib.dk

Dansk Centralbibliotek for Sydslesvig

Barske romaner
Barske romaner om underklassen. Dem der ikke altid kan 
være med i det almindelige samfund eller får ar på sjæ-
len. Det er tankevækkende romaner om opvækst, svigt, 
men også drømme om en bedre fremtid. God fornøjelse 
med læsningen – måske ses vi på biblioteket eller i bog-
bussen?

Af bibliotekar Lene Lund

Daniel Boysen
Fordi ilden er vores
Barsk historie om to søskende og deres voldelige op-
vækst med alkoholisme og pædofili. Flere år senere sæt-
ter storebroren ord på overgrebene og fortæller historien 
til sin lillesøster. Barsk, smertefuld og oprivende
Tankevækkende barndomserindringer fra Danmarks un-
derklasse.

Glenn Bech
Farskibet
Erindringsroman om forfatterens opvækst i Horsens, 
hvor mor og to sønner kæmper for at finde fodfæste ef-
ter farens selvmord. For læsere, der er åbne over for vir-
kelighedsnære bøger skrevet i en delvis lyrisk og ekspe-
rimenterende form. Tankevækkende og smertefuld med 
handling på flere niveauer.

Barbara Kingsolver
Demon Copperhead
Episk udviklingsroman fra et udkantsområde i USA, hvor 
drengen Demon vokser op med håbet og troen i behold 
trods fattigdom og omsorgssvigt. En stor læseoplevelse 
for læsere af brede og realistiske romaner.
Tankevækkende og realistisk roman om omsorgssvigt i 
USAs underklasse.

Malin C. M. Rønning
Skabelon
Familiehistorie fra den dybe og foruroligende norske 
skov om omsorgssvigt i en søskendeflok på otte. Til alle 
romanlæsere, som holder af intense, velskrevne bøger 
med nerve og smerte. Realistisk og smertefuld udvik-
lingsroman. 
 
Morten Pape
Planen
Realistisk og barsk biografisk roman fra Urbanplanens 
underklasse. Morten Pape skriver om sin opvækst i den 
berygtede ghetto Urbanplanen på Amager. I et minisam-
fund præget af vold, mobning og overflade må Morten i 
høj grad klare sig selv, da forældrene bliver skilt.

Jonas T. Bengtsson
Sus
Sus er 19 år, ligner en 12-årig og bor i en social ghetto. 
Hun hader sin far, ryger sine daglige joints og begynder 
at sælge hash for at kunne købe en pistol. Men så er der 
lige katten, Adrian i kørestolen og den nye fyr i blokken. 
Fortælling om omsorgssvigt i Danmarks underklasse. Re-
alistisk og barsk.

Peder Frederik Jensen
Det Danmark du kender
Den unge fremadstræbende Niels fra samfundets bund 
og borgmester Morten Jørgensen støder fatalt sammen 
en tidlig morgen på en landevej på Lolland. For alle der 
holder af samtidsromaner med noget på hjerte. Dramatisk 
og tankevækkende historie.
Realistisk om provinsen i Danmark.

Colleen Hoover
Heart bones
19-årige Beyah har kæmpet for at klare sig, trods sin mors 
misbrug. Da Beyah flytter ind hos sin far, skal hun både 
finde sig til rette i en omsorgsfuld familie og passe på sit 
hjerte, da hun genkender barndommens traumer i øjne-
ne på naboen Samson. Hjerteskærende kærlighedshisto-
rie for især yngre voksne. Realistisk, barsk, bevægende 
og inspirerende. 

Christian Haun
Op mod solen ler vi: roman
Etienne arbejder som tjener hos frøken Lily. Udover tje-
nerjobbet fungerer han også som frøken Lilys elsker. Ef-
ter et tyveri bliver han arresteret og mister alt. Han må nu 
lære at klare sig selv i en verden, som er komplet frem-
med for ham. For læsere af rejseromaner og mystik. Fan-
tastisk, foruroligende og med detaljeret sprog.

Thomas Korsgaard
Snydt ud af næsen
Velskrevet novellesamling om livets uretfærdigheder og 
de små og store begivenheder, der former os som men-
nesker. Det er korte nedslag i en provinsbys strukturer og 
små fragmenter af livet nederst i samfundets hierarki. Be-
vægende, intelligent og bittersød. Realistisk om provin-
sen i Danmark For alle, der holder af ny dansk, (social)re-
alistisk litteratur.

Bogbussen besøger 
Harreslev og Kobbermølle Harreslev  
og Kobbermølle fredag d. 13. december, 
17. januar, 14. februar, 14. marts, 11. april, 
16. maj, 20. juni og 18. juli. 
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let fire kampe 
på sportsplads-
en ved Zent-
ralschule. Her 
mødte Serber-
ne i Kroatien på 
FC Pomak (her-
rer), Les Ladi-
nes på Sorber-
ne (kvinder), 
Serberne i Kro-
atien på Slova-
kerne i Un-

garn (herrer) og kampen om broncemedaljen stod mellem 
det Sydslesvigske Kvindelandshold mod Les Ladines, som 
sydslesvigerne vandt. SSF og skolens elevråd samt SSW 
sørgede for spillernes ”leibliches Wohl” med grillpølser, drik-
kevarer, kaffe og hjemmebag. HKUF stod for servicering af 
spillerne samt levering af ”Einlaufkinder”. Alle dage kunne 
man møde en dejlig afslappende og hjertelig stemning.

Derefter gik alle 
så småt i som-
merferie-modus, 
og det første ar-
rangement efter 
sommerpausen 
var en Aften-
Gå-Tur i Ny-
hus, hvor Karen 
og Horst-Dieter 
Torp førte an. Vi 
gik en tur langs 

”Den krumme vej” – en del af den 
gamle Hærvejen – hvor vi stand-
sede op ved markante punkter og 
kunne læse hhv. høre om histori-
en bag. Vi sluttede af med hygge-
ligt samvær på den gamle skole, 
hvor vi kunne nyde lækkert mad 
fra Brugsen i Padborg. Det var en 
lun sensommeraften, så vi kunne 
nyde maden i det fri.

I næste udgave af ”Unsere Gemeinde” vil I kunne læse om 
efterårets aktiviteter, der omfatter Fællessang på torvet og 
Five o’clock sang på Harreslev-Kobbermølle Danske Skole, 
et foredrag om en rejse til Sydøstasien og en julekoncert på 
A. P. Møller Skolen.

Kirsten Anthonisen

Siden sidst

Så kom den alligevel – den danske som-
mer. Vi håber, I har kunnet nyde de fine 
sommerdage i juli og august samt de 
lune sensommerdage i september efter 
det lidt kølige og regnfulde forår.

Årsmødeweekenden den 7. – 9. juni druknede desværre i 
regn. Vores traditionelle årsmødeaften om fredagen tiltrak 
ca. 120 gæster. Vi havde en hyggelig aften med fællessang, 
taler, kaffebord og underholdning, som blev leveret af duoen 
Wild & Mild, der underholdt med klassiske danske viser. Og 
i mangel af orkester gik den rundt blandt publikum og spille-
de forud for årsmødet. Som aftnes hovedtaler havde vi invi-
teret den nyvalgte formand for Sprogforeningen, Simon Fa-
ber, der på humoristisk vis og med et glimt i øjet spandt en 
tråd over årsmødemottoet ”Sydslesvig kommer i mål”. Tid-
ligere formand for Sydslesvigudvalget, Christian Juhl, over-
bragte en hilsen, og ungdomstaler, 19-årige Fuad Arifi, kig-
gede langt ind i fremtiden, idet hans ønskede, at også hans 
børnebørn vil komme til årsmøderne og holde fast i traditi-
onerne. Kommunens hilsen kom fra borgerforstander Anke 
Schulz og borgmester Martin Ellermann, der fik et par gode 
ønsker med til den efterfølgende søndag, hvor der afholdtes 
valg til borgmester i Harreslev, hvilket han jo som bekendt 
vandt.

Aktiviteterne i forbindelse med familieeftermiddagen blev 
flyttet indendørs, da vejrguderne heller ikke var med os den 
dag. Børnene kunne bl. a. få ansigtsmaling, en klovn lavede 
ballondyr, og der blev budt på en række sportslige aktiviteter. 
Desuden var der sørget for et stort kagebord, som blev rib-
bet. Det stod igen Kvindeforeningens flittige bagere for. Altid 
en stor succes. TAK.

S ø n d a g 
morgen bød 
SSW tra-
ditionelt på 
morgenmad 
efter flaghe-
j s n i n g e n , 
hvor Nordals 
FDF-orkes-
ter spillede 
til. Regnen 

ville bare ikke stoppe 
den dag, så friluftsmø-
det på DGF-pladsen 
blev en våd fornøjelse. 
Alligevel sluttede man-
ge deltagere op om 
både optoget og akti-
viteterne på pladsen. 
Man skulle bare have 
det rigtige outfit på.

I dagene 28.6. til 7.7. afholdtes her i grænselandet Europea-
da 2024, som er Europamesterskabet i fodbold for de au-
toktone mindretal i Europa. Også i Harreslev blev der afvik-

SSF Harreslev

Kontakt:

SSF Harreslev 
Kirsten Anthonisen
Tel.: 0461 74102
E-Mail: kirsten@kanan.dk
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Bericht der Interessengemeinschaft Harrisleer Unter-
nehmen (IHU) zur Adventszeit
Die IHU freut sich, auch in diesem Jahr wieder einige Ak-
tivitäten in der Adventszeit zu unterstützen. Die Gemein-
dezeitung erscheint pünktlich in dieser Zeit und bietet den 
Mitgliedern und Interessierten Informationen über die be-
vorstehenden Veranstaltungen.
Ein Highlight ist die alljährliche Vorbereitung der Weih-
nachtsbeleuchtung in der „Olen Möhl“, die wie gewohnt 
zum 1. Advent festlich erstrahlen wird. Anschließend wer-
den alle Teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammensein 
mit Punsch und Schmalzbroten eingeladen. Diese Tradition 
bringt die Gemeinschaft zusammen und bietet die Möglich-
keit, sich in vorweihnachtlicher Stimmung auf die kommen-
den Festtage einzustimmen.
Auch auf dem Harrisleer Weihnachtsmarkt ist die IHU mit ei-
nem Punschstand vertreten. Der Überschuss aus den Ein-

nahmen wird, wie schon in den Vorjahren, an die Schutzen-
gel gGmbH für Projekte in Harrislee gespendet. So trägt die 
Interessengemeinschaft dazu bei, lokale Initiativen zu un-
terstützen und das Miteinander in unserer Region zu stär-
ken.
Wie schon in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung an-
gekündigt, organisierte Frau Kerrin Jendryschik einen „Ers-
te-Hilfe-Kurs“. Viele Mitglieder der IHU nahmen daran teil, 
um ihre Kenntnisse in lebensrettenden Maßnahmen aufzu-
frischen oder neu zu erwerben.
Auch die Stammtische werden und wurden weiterhin gut 
angenommen. Sie bieten eine Gelegenheit für den regel-
mäßigen Austausch der Harrisleer Unternehmen.
Für aktuelle Informationen verweisen wir gern auf unsere 
Auftritte auf Instagram und Facebook. Beide Plattformen 
sind direkt über die Homepage der IHU verlinkt. Dort findet 
man auch u. a. zahlreiche Videoclips über das Industrie-
museum Kupfermühle. Frau Rudloff, die Leiterin des Muse-
ums, berichtet in diesen Videos sehr anschaulich über die 
Ausstellung.
Zum Abschluss wünschen wir allen eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein wunderbares Weihnachtsfest. 

Für den Vorstand der IHU
Sabine Marxen-Schmidt

Die Vereine melden

Lassen Sie sich ein individuelles  

Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller  

Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im  

vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen  

und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung  

für Wohnmobile

Fehlerauslesung  und  Diagnose

Reparaturen von Unfall- und  

Karosserieschäden

Autohaus Ruschinski

Pattburger Bogen 31 | 24955 Harrislee

Tel.: 0461 - 7 43 43
info@autohaus-ruschinski.de
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Badminton-Jugend
Das Sportjahr geht in sein letztes Drittel, und man kann das 
Jahr für die Badminton-Kids des TSV Nord bereits als Er-
folg verbuchen. Viele Kinder entdeckten im Laufe dieses 
Jahres den Sport für sich und wagten ihre ersten Schrit-
te mit Federball und Schläger. Unabhängig, ob noch ganz 
klein oder Teenager, alle Trainingsgruppen freuten sich 
über neue Gesichter und Zuwachs. Einige Kinder wagten 
ihre ersten Schritte im Wettkampfbereich, die turniererfah-
renen Kinder versuchten ihr Bestes, um sich weiterzuentwi-
ckeln und Erfolge einzufahren.

Landesmannschaftsmeister U17/U19	
Den Abschluss des vergangenen Kalenderjahres, da die 
Kinder ab Jahreswechsel in der Regel in einer neuen Al-
tersklasse antreten, bildeten die Landesmannschaftsmeis-
terschaften in Rendsburg. Hier traten die Nord-Kids in einer 
Spielgemeinschaft mit dem SSV Schafflund als SG Harris-
lee/Schafflund in der Altersklasse U17/U19 an, schafften es 
bis ins Finale und errangen den Titel Landesmannschafts-
meister. Zur erfolgreichen Mannschaft gehörten von Seiten 
des TSV Nord: Mai-Linh Fuchs, Marie-Sophie Masur, Leo-
nie Hoffmann, Maximilian Masur, Mika Ole Heinze und Cle-
mens Böhm. 

Von der Kreismeisterschaft bis hin zur „Norddeut-
schen“
Es ist immer spannend zu sehen, wie sich im Laufe des 
Jahres die Trainingsarbeit bei den Kindern bemerkbar 
macht, welche Entwicklungsschritte zu beobachten sind. 
In diesem Jahr starteten fast alle Kinder des TSV Nord als 
junger Jahrgang in ihren Altersklassen, sodass die Erwar-
tungshaltung gerade bezogen auf die Meisterschaften eher 
zurückhaltend war.

Kreismeisterschaften in Harrislee
Die Meisterschaftssaison startete mit den Kreismeister-
schaften Schleswig-Flensburg, die wir, wie schon im ver-
gangenen Jahr, wieder in der Holmberghalle ausrichten 
durften. Insgesamt 24 Spielerinnen und Spieler gingen für 
den TSV an den Start. Das allein ist schon ein tolles Ergeb-
nis; neben zahlreichen Podestplatzierungen gingen auch 
11 Titel nach Harrislee. Hier die Übersicht der Kreismeister:
Lyne Asmussen (Mädchen-Einzel U9), Merete Jansen (Mi-
xed U11), Junas Asmussen (Mixed U11), Maya Hua Herzog 
(Mädchen-Doppel U13, Mixed U13), Madeleine Hoffmann 
(Mädchen Einzel U13, Mädchen-Doppel U13), Anton Beyer 
(Jungen-Einzel, Jungen-Doppel, Mixed U13), Niclas Dob-
beck (Jungen-Einzel U15), Marvin Mehlfeldt (Jungen-Dop-
pel U15), Bo Mehlfeldt (Jungen-Doppel U15), Clemens 
Böhm (Jungen-Einzel U17), Christian Matteo Andino (Jun-
gen-Doppel U17).

Bezirksmeisterschaften in Mildstedt
Weiter ging es Anfang Juli mit den Titelkämpfen auf Bezirks
ebene. Nachdem unsere Kids auf einigen Turnieren zuvor 
doch recht viel Lehrgeld zahlen mussten, lag auf diesem 
Turnier schon ein großes Augenmerk, zumal Top-4-Ergeb-
nisse gleichbedeutend mit der Qualifikation für die Lan-

desmeisterschaften waren. Nach einem langen und an-
strengenden Turnierwochenende konnten wir mit den 
Ergebnissen sehr zufrieden sein. 8 Titel, 6 x Platz 2 und 6 x 
Platz 3, insgesamt qualifizieren sich 12 Kinder in den jewei-
ligen Disziplinen für die Landesmeisterschaften.

Neben den Titelträgern schafften es folgende Kinder auf 
Platz 2 in den jeweiligen Disziplinen: Madeleine Hoff-
mann (Mixed U13), Lyne Asmussen (Mädchen-Einzel U9), 
Marie-Sophie Masur (Mixed U17), Bo und Marvin Mehl-
feldt (Jungen-Doppel U15), Mai-Linh Fuchs und Leonie 
Hoffmann (Mädchen-Doppel U17), Clemens Böhm (Jun-
gen-Doppel U19).
Über 3. und 4. Plätze schafften zudem folgende Kinder die 
Qualifikation für die Landesmeisterschaften: Finja Beyer 
(Mädchen-Einzel U9), Maya Hua Herzog (Mädchen-Ein-
zel U13), Anton Beyer (Jungen-Einzel U13), Marvin Mehl-
feldt und Niclas Dobbeck (Jungen-Einzel U15), Clemens 
Böhm/Leonie Hoffmann (Mixed U17), Mai-Linh Fuchs (Mi-
xed U19), Clemens Böhm (Jungen-Einzel U17).

Landesmeisterschaften in Eckernförde
In den vergangenen 50 Jahren gab es erst sechs Landes-
meistertitel für den TSV Nord Harrislee zu feiern, vier da-
von gehen auf das Konto von Maximilian Masur in 2022 (2) 
und 2023 (1) sowie Maya Hua Herzog in 2023 (1), die auch 
aktuell zu den Leistungsträgern gehören. Es ist also eini-
ges nötig, um auf Landesebene erfolgreich zu sein. Auch in 
diesem Jahr waren es wieder spannende Wettkämpfe, und 
wieder dürfen wir sehr stolz auf einige unserer Kinder sein. 
4 Landesmeister-Titel, 3 x Platz 2 und 2 x Platz 3 sind das 
Ergebnis harter Arbeit.

Auf dem Treppchen landeten Anton Beyer/Maya Hua Her-
zog (2. Platz, Mixed U13), Madeleine Hoffmann (2. Platz, 
Mädchen-Einzel U13), Anton Beyer (2. Platz, Jungen-Dop-
pel U13), Bo und Marvin Mehlfeldt (3. Platz, Jungen-Doppel 
U15), Mai-Linh Fuchs und Leonie Hoffmann (3. Platz, Mäd-
chen-Doppel U17).

Berufung in den Landeskader und Qualifikation für die 
Norddeutschen Meisterschaften
Die guten Ergebnisse im schleswig-holsteinischen Landes-
vergleich haben dann folgerichtig auch Belohnungen, in 

Bezirksmeister

Maya Hua Herzog Mixed, Mädchen-Doppel U13

Maximilian Masur Jungen-Einzel, Doppel U13

Madeleine Hoffmann Mädchen-Einzel, Doppel U13

Marie-Sophie Masur Mädchen-Einzel U15

Leonie Hoffmann Mädchen-Einzel U17

Finja Beyer Mädchen-Doppel U9

Lyne Asmussen Mädchen-Doppel U9

Landesmeister 2024

Maya Hua Herzog Mädchen-Doppel U13

Maximilian Masur Jungen-Einzel, Doppel U13

Madeleine Hoffmann Mädchen-Doppel, Mixed U13
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diesem Fall Berufungen zur Folge. Mit Maximilian Masur, 
Madeleine Hoffmann und Maya Hua Herzog (alle U13) wur-
den Anfang Oktober drei Nord-Kids in den A-Landeskader 
berufen, mit Anton Beyer (U13), Mai-Linh Fuchs und Leo-
nie Hoffmann (beide U17) drei weitere in den B-Kader auf-
genommen. 

Anfang November folgt dann das nächste Highlight. Maxi-
milian Masur (Einzel, Doppel, Mixed), Maya Hua Herzog 
(Einzel, Doppel) und Madeleine Hoffmann (Einzel, Doppel, 
Mixed) wurden durch den Landesverband für die Norddeut-
schen Meisterschaften in Elmshorn nominiert und dürfen 
sich somit dort der Konkurrenz aus Hamburg, Niedersach-
sen, Bremen, Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Sachsen-Anhalt stellen. 

Trainingscamp, Eltern-Kind-Turnier, Sommerfest 
Auch rund um das normale Training und die Wettkämpfe ver-
suchen wir, die Gemeinschaft zu stärken und den Jugendli-
chen durch gemeinsame Aktionen Highlights zu bieten. So 
endeten die Sommerferien in 2024 mit einem Trainingsla-
ger für die Leistungsgruppe, einem Eltern-Kind-Turnier für 
Jedermann und einem gemeinsamen Sommerfest, an dem 
rund 30 Kinder teilnahmen. 

  

Unsere Trainingszeiten lauten:
Montag 16:15 – 17:00 Uhr Bambinis – U9 Holmberghalle 2

Montag 17:15 – 18:30 Uhr Kinder/Jugend U11 – U19 Holmberghalle 2

Montag 17:15 – 18:45 Uhr Jugend-Turniergruppe U9 – U19 Holmberghalle 2

Montag 18:30 – 22:00 Uhr Erwachsene, Hobby und Mannschaft Holmberghalle 2

Donnerstag 17:30 – 19:00 Uhr Jugend-Turniergruppe U11 – U19 Holmberghalle 2

Samstag 10:00 – 13:00 Uhr Freies Training für alle Holmberghalle 2

Kontakt Badmintonsparte:

Erwachsene: Sabrina Temme
0176 20160014

Jugend: Sebastian Wessel
Tel.: 0176 45832974
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Unsere Trainingszeiten lauten:
Montag 18:00 – 19:30 Uhr Kinder/Jugendliche Aula der Zentralschule
Montag 19:30 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugendliche Aula der Zentralschule
Dienstag 19:00 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugendliche Sporthalle Waldschule
Donnerstag 17:00 – 19:00 Uhr Kinder/Jugendliche Sporthalle Waldschule
Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugendliche Sporthalle Waldschule
Freitag 19:30 – 22:00 Uhr Erwachsene/Jugendliche Aula der Zentralschule
Samstag 15:00 – 16:30 Uhr Training für Parkinsonerkrankte Aula der Zentralschule

Die Vereine melden
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hier kann man gerne unverbindlich reinschauen und ein-
fach mal mitmachen. 
Für diejenigen Parkinsonerkrankten, die gerne etwas ak-
tiver sein wollen, bietet der Verein besondere Tischten-
nisturniere an. In wenigen Tagen, am 30.11.2024, findet 
in der Aula der Zentralschule das 6. Turnier dieser Art 
statt. Spielbeginn ist 11:00 Uhr, der Eintritt ist frei.
Ein Spieler des Vereins hat dieses Jahr bereits an den 
German Open PingPongParkinson teilgenommen und 
das Viertelfinale erreicht. Seit dem Sommer bereitet 
sich Chris mit einem umfangreichen Trainingsprogramm 
auf die Teilnahme an der Weltmeisterschaft in Sloweni-
en vor. Zu dieser professionellen Vorbereitung gehören 
auch zwei Trainingslager bei uns im Norden mit den Dop-
pelpartnern Mixed und Herren. Über den Erfolg bei die-
ser internationalen Herausforderung berichtet die nächs-
te Ausgabe der Gemeindezeitung.

Chris Nierzwicki

Die letzte Saison war für die Tischtennissparte des TSV 
Nord mit drei aufsteigenden Mannschaften äußerst er-
folgreich. Die 1. Damen (Andrea, Julia, Monika, Nadine) 
spielt jetzt in der Verbandsliga und ist die beste Mann-
schaft im Bezirk Flensburg-Nordfriesland. Außerdem ha-
ben sich noch die 2. Herren und die 5. Herren überzeu-
gend durchgesetzt und sind aufgestiegen. Nur knapp 
den Aufstieg verpasst haben die 3. und 4. Herren, die 
beide den dritten Platz erzielten.
Die Tischtennis-Sparte des TSV Nord war in den letzten 
12 Monaten nicht nur sportlich erfolgreich. Erneut konn-
ten zusätzliche für den Liga-Spielbetrieb geeignete Mit-
glieder gewonnen werden, sodass der Verein nun mit 8 
Mannschaften um Punkte und Siege kämpft. Mit Spen-
den aus dem eigenen Bereich werden weitere Tische be-
schafft, sodass trotz des Mitgliederzuwachses ausrei-
chend Trainingsmöglichkeiten bestehen. Ein kostenloses 
Probetraining ist jederzeit möglich. Auch Anfänger und 
Wiedereinsteiger jedes Alters sind herzlich willkommen.
Details siehe https://www.tsv-nord-harrislee.de/sparten/
tischtennis

Seit über zwei Jahren engagiert sich der TSV Nord 
– Tischtennis in Kooperation mit PingPongParkinson 
Deutschland e. V. im Kampf gegen Parkinson. Für Par-
kinsonbetroffene aus Harrislee und dem Umland wird 
samstags ein spezielles Training angeboten, welches 
das Fortschreiten dieser Krankheit verlangsamt.  Auch 

Kontakt Tischtennissparte:

Andreas Petersen 
andreas@3petersen.de 
Leiter PingPongParkison: Chris Nierzwicki
chris@nierzwicki.de
Tel.: 0151 59260988

Kulturförderung durch  
den Kultur-€uro

Harrisleer Vereine und Verbände (keine Parteien) so-
wie Harrisleer Kultur- und Kunstschaffende können für 
die Ausrichtung von Veranstaltungen einen Zuschuss 
beantragen. Die Veranstaltungen müssen von öffent-
lichem Interesse sowie der Allgemeinheit zugänglich 
sein, einen gemeinnützigen Zweck erfüllen und keinen 
Gewinn erwirtschaften.

Ansprechpartnerin:
Frau Malin Lindenberg, Tel. 706-117
Details unter: www.harrislee.de/kulturförderung.
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Zusammengehörigkeit und Erfolg
Die PingPongParkinson-Weltmeisterschaften waren 
mehr als nur ein sportlicher Wettkampf – sie standen für 
ein starkes Gemeinschaftsgefühl und den internationalen 
Austausch zwischen Menschen, die trotz ihrer Krankheit 
aktiv am Leben teilhaben. Die Atmosphäre war geprägt 
von Freundschaft, Fairness und Respekt. 
Team Germany, mit 114 Teilnehmern das mit Abstand 
größte Team, war auch sportlich äußerst erfolgreich und 
stellte zahlreiche Medaillengewinner.
PingPongParkinson bietet Menschen mit Parkinson die 
Möglichkeit, ihre motorischen Fähigkeiten und ihr Wohl-
befinden durch den Tischtennissport zu verbessern. Re-
gelmäßige Trainingseinheiten und Turniere fördern die 
Bewegung und den sozialen Austausch. Die Erfolge der 
diesjährigen Weltmeisterschaften zeigen einmal mehr, 
wie stark der Sport die Lebensqualität der Betroffenen 
verbessern kann.
 

Weltmeisterschaft mit zwei Bronzemedaillen für Har-
rislee
Vom 15. bis 19. Oktober 2024 fanden in Laško, Sloweni-
en, die 5. PingPongParkinson (PPP) Weltmeisterschaf-
ten statt. Diese internationale Veranstaltung vereint 
Menschen, die an Parkinson erkrankt sind, und bietet 
ihnen eine einzigartige Plattform, um durch Tischtennis 
ihre Lebensqualität zu verbessern und den Fortschritt ih-
rer Erkrankung zu verlangsamen. In diesem Jahr nah-
men 264 Spielerinnen und Spieler aus 22 Nationen teil. 
Sie traten in drei Leistungsklassen an, wobei an 30 Ti-
schen im Einzel, Doppel und Mixed gespielt wurde. Die 
Vorrunden fanden in den ersten drei Tagen in Gruppen 
statt, während in den letzten beiden Tagen die K.-o.-
Runden in Haupt- und Trostrunden ausgetragen wurden.

Was ist PingPongParkinson?
PingPongParkinson ist eine Initiative, die im Jahr 2016 
ins Leben gerufen wurde, um Parkinson-Patienten durch 
Tischtennis eine Möglichkeit zu geben, körperlich und 
geistig aktiv zu bleiben. Es ist wissenschaftlich belegt, 
dass Bewegung die Symptome von Parkinson lindern 
kann, und Tischtennis erweist sich dabei als besonders 
geeignet. Diese Sportart fördert sowohl die Feinmoto-
rik als auch die Reaktionsgeschwindigkeit, was positi-
ve Auswirkungen auf das Nervensystem und die Bewe-
gungskoordination hat.
Die Idee von PingPongParkinson ist es, eine Gemein-
schaft zu schaffen, in der Menschen mit Parkinson nicht 
nur sportlich aktiv sind, sondern auch soziale Kontak-
te knüpfen und sich gegenseitig unterstützen. Der inter-
nationale Austausch bei den Weltmeisterschaften unter-
streicht diesen Ansatz und zeigt, dass der Sport keine 
Grenzen kennt.
PingPongParkinson Deutschland e. V. ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der Teil eines weltweiten Netzwerks ist. Ne-
ben der Organisation von Turnieren wie den Weltmeis-
terschaften bietet PPP in Kooperation mit  Vereinen vor 
Ort regelmäßige Trainingsmöglichkeiten, an denen Par-
kinson-Erkrankte spielen können.

Starke Leistungen des TSV Nord Harrislee
Der TSV Nord war in Slowenien mit einem Teilnehmer 
vertreten:
•	� In der Gruppenphase (jeder gegen jeden) Herren Ein-

zel gewann Chris Nierzwicki alle 5 Spiele überzeu-
gend mit isgesamt nur einem Satzverlust und kämpf-
te sich in der anschließenden K.-o.-Runde vor bis auf 
den 3. Platz.

•	� Im Doppel Mixed führten spannende und knappe Spie-
le Chris mit seiner starken Partnerin Ulrike Keiper 
ebenfalls auf Platz 3.

•	� Im Herren Doppel gelang mit dem technisch versierten 
Hubert Hain der gemeinsame Einzug in die Hauptrun-
de, aber im Achtelfinale trafen sie auf – an diesem Tag – 
 überlegene Gegner.

Chris wurde unterstützt durch AUGENOPTIK GEIST aus 
Harrislee.
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